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dea⸗ 


| Weſtens. | 


Alles im 


Dunkeln! 


Die ganze Kriegs- Sachlage in den 
weſtindiſchen Gewäſſern. 


Die ſpaniſche Flotte ſoll bei Bort 
Limon, Coſta Ni Nica, kreuzen. 


Aber nichts Gewiſſes es weiß m man nicht. —Oemeldete 
Beſchießung von n Santiago de Cuba. 


Wahrſcheinlich handelte es ſich um die Durchſchnei— 
dung des Kabels daſelbſt. 


Weitere militariſche Vorkehrungen. 


Waſhington, D. C., 19. Mai. Es 
wird berichtet, daß die ſpaniſche Flotte 
unfern der Küſte von Jamaica ge— 
ſichtet ſei! 

Key Weſt, Fla., 
„Fliegende Geſchwader“ 
länger. Dieſe Schiffe 
dem Nordatlantiſchen Geſchwader ers 


19. Mai. 


Befehlbhaber des „Brooklyn“. 


Havana, 19. Mai. (Spaniſcher Be- 


cht.) Drei amerikaniſche Kriegs— 


Schifre bombardirten geftern dasKajtell 


m D 1 2 — — 
Morro zu Santiago de Cuba (an der ionen⸗Steuer, jomie noch die Ausprä= | 


| gung von Seignorage und die Ausgabe | 
| meiterer Greenbads. — Der Zuſatz der | Ein aroher Baum 
| Vorlage betreffs der Beltrafung bon | Fr 

| Berfonen, 
| üibertreten, murde geitrichen, und dafür 
| ber Adgeordnetenha: us-Zuſatz 
den amerikaniſchen Kriegsſchifſen zu "Se 
| $1000 verfügt. 


cubaniihen Südoftfüfte). ES murde 
nur geringer Schaber verurſacht. 
Nähere Einzelnheiten werden noch nicht 
gemeldet. 

Das deutſche Kriegsſchiff „Geier“ 
lief geftern in Havana ein, ohme bor 
falutiren. Dies wird al bezeichnend 
betrachtet. 

(Wenn ein Bombardement 
Santiago de Cuba ftattgefunden hat, 


fo hängt das mahricheinlich mit dem | 
ı mann Öladftone, als einen der herpor- 
und | 


Beginn der Berfuche zufammen, Das 
dortige Kabel zu durchjchneiden 
damit die Verbindung des fpanijchen 
Generaltapitäng Blanco mit der Aus 
benmelt zu zerjtören. 
dieſe Durchſchneidung jetzt ſchon er— 
folgt.) 

Waſhington, D. C., 19. Mai. Kein 
Menſch kann derzeit etwas Beſtimmtes 
über den derzeitigen Aufenthalt der 
vielgenannten ſpaniſchen Flotte ſagen, 


und Alles, was in den großen „Welt- 


blättern“ darüber von „Spezialkorre— 
ſind leere Muthmaßungen oder will— 
kürliche Erfindungen. 
tion, die in Händen der Regierung 
ſein ſollte, wird zurückgehalten, 
man endlich in dieſer Beziehung auf 
dem gewöhnlichen Stadpunkt der 
Klugheit angelangt iſt, der bei jeder 
anderen kriegführenden Macht 


ches gilt. 


„Oregon“, „Marietta“ und „Buffalo“ 


jet ne Ankunft zu Barbados 


bereits einer Vereinigung mit Samp- 
ſon's Flottengeſchwader ehr 
ſeien. 


aus Colon, Zentralamerika, 
Nähe von Port 


kreuze. 
Der franzöſiſche Liniendampfer „De 


Limon, Coſta Rica, 


Leſſeps“ iſt geſtern von Colon nach 


Limon und anderen Häfen von Coſta 


Schießbedarf und Vorräthe für 
ſpaniſche Flotte mit ſich führe. 

95,900 Mann angenommen. 

Waſhington, D. C., 19. Mai. 


die 


verſchiedenen Staaten angenommen 
wurden, beträgt bis jeizt 95,900 Mann. 


Werden für zwei Offtziere umgetauſcht. 


Waſhington, D. C., 19. Mai. Die 
Vorkehrungen für den Austauſch der 
beiden amerikaniſchen Zeitungskorre— 
ſpondenten, welche auf Cuba von den 
Spaniern gefangen genommen und der 
Spionage beſchuldigt wurden, gegen 
zwei ſpaniſche Offiziere, die ſich jetzt 
als Kriegsgefangene auf Fort Me— 
Pherſon befinden, ſind zum Abſchluß 
gelangt. Das Bundesdepartement er— 
hielt folgendes Telegramm vom briti— 
ſchen GeneralkonſulCullen in Havana: 
„Alles in Ordnung gebracht. Sie 
können die Gefangenen ſofort ſchicken. 
Bitte telegraphiren Sie mir Tag und 
Stunde ihrer Abſendung von Key Weſt 
und ihrer wahrſcheinlichen Ankunft 
dor Havana. Sobald die Flagge er— 
kannt wird, wird ein ſpaniſcher 
Dampfer mit den beiden Amerikanern 
hinausgeſandt werden, behufs Zuſam— 
mentreffens und Austauſches.“ 

Urieg und Kongreß. 


Waſhington, D. C., 19. Mai. Nach⸗ 


men hatte, wurde die 

Kriegsſteuer-Vorlage 
Dad | 
eriltirt nicht | 
find jegt mit » 


von | 


Vielleicht it | 


ı Abtheilung 


3 tte= | morgen bon dort 
fpondenten”zufammengeichwajelt wird, 
Alle Informas | 


ı fanntlich Schon abgefahrene 
Da | 


bon | 
bornberein al3 etwas Selbjtverftändlis | 


nade | 


| befonders an dem Berfammlungs=? 





dem der Senat den Bericht des gemein 
ſchaftlichenKonferenz-Ausſchuſſes über 
die Quartiermeiſter-Vorlage angenom— 


fortgeſetzt. Tur— 
pie (Dem.) von Indiana betämpfte die 
geplante Ausgabe von Schuldſcheinen 


als unnöthig und ſagte, die republika-⸗ 
nifche Bartei wolle einfach die Öelegen- 
: | heit benüßen, um das Defizit zu dedfen, 
Ichmolzen und ftehen unter dem Komz | 
mando Sampfong. Schley ift nur nod) | 


welches durch das leidige Dinglen’iche 
Zoligefeß entitanden jei. 
auh er aus, dab die Steuerporlage, 


| in ihrer bisherigen Form, fast nur den 


Dagegen begün= | y,: S5— 
* —— Brite, ı Te erichtet wurde, auf $50,000. 
Itigte er die Erbichaftsfteuer und em= | — 


eine Korpora- | am der Wisconfin 


armen Mann treife, 


pfahl ſehr entſchieden 


welche ihre Beſtimmungen 


geſetzt, 


welcher höchſtens eine Geldbuße von 


Waſhington, D 


D. C. 19. Mai. Im 
Senat wurde # 


heute, nachdem der Kap- 
dahingefchiedenen britiichen Staats- 
ragenditen Wertreter der ganzen enali- 
ſchen Raſſe Anerkennung gezollt hatte, 
bie Debatte über die Kriegs zſteuer⸗Vor⸗ 
lage wieder aufgenommen. 
Die Verſtärkungen für Dewey. 

Waſhington, D. C., 
Kriegs sdepartement hat Nachricht aus 
San Francisco erhalten, daß die erfte 
der Militär-Erpedition 
nad den Bhilippinen-Xnfeln, beftehend 
aus 3000 Dann unter General Otis, 
abgeht, und eine 


zweite Abtheilung ſobald wie möglich | 


folgen mird, unter Begleitung des 
Oberbefehl zhabers Merritt. Das be— 
Kriegs⸗ 
ſchiff „Charleſton“ hatte, außer ſeiner 
Beſatzung (280 Mann) keine Leute 
mitgenommen, aber viele Vorräthe für 
Deweys Geſchwader. 
San Franciäco, 19. 


Kreuzerboot „Charlefton“ 


Mai. Das 
‚ melche3 nach 


n ä * .Manila abgefah i + 
Auch Täßt fi) nichts Veftimmtes in | a abgefahren var, ifi mit gebro 


Erjahrung bringen, wo fich zur Zeit | x ’ 
2 ; - ı hof zurücgefehrt. Die Reparatur wird 
befinden, deren Anftunft an den Weit: | 
ind iſchenHäfen geſtern gemeldet wurde. 
Man glaubt indeß, daß KapitänClarke 
gemeldet | tigen I 
| tigen Widerftand murde ein Fremder 

* d ẽ ich 
habe, und biefe drei Kriegsboote JeBt | im Hajt genommen, unter der Anſchul⸗ 
digung, daß er verfucht habe, dag Ma- | 
| im Lager der Staats Smiliz in die | 
—— Luft zu ſprengen. 
New PYork, 19. Mai. Eine Depeſche — 
befagt: | 
Die biefigen Zeitungen berichten, daß | 
die jpanijche Flotte gegenwärtig in der | 


henem Zolinder nach dem Flottenbau-= 


zwei- Tage in Anfpruch nehmen. 
Hoch ein Spion in Haft. 


Bofion, 29. Mai. Nach einem hef- 


Sturmes⸗Opfer. 
Wirbelſtürme in Illinois, Wisconſin, Jowa 
und Kanſas. — Cheilweiſe großes 
Unheil verurſacht. 

Compton, Ill. 19. Mai. Ein ge— 
waltiger Wirbelflurm brauſte geſtern 
Abed chen 6 und 7 Uhr eine Meile 
nördlich von bier in norbmeftlicher 
Richtung dahin. Das ganze mejtliche 


== — — Illinois wurde mehr oder weniger da— 
Rica abgefahren, und es heißt, daß er | 


bon betroffen. E3 gab wenig Ptegen, 


| aber Hagel. Bedeutender Schaden wird 
| gemeldet. 
| tere Gebäude wurden ganz demolirt. 
| Mehrere Berfonen 
Die ı 

5. 49 ie | und mehrere andere verleht. 
Gefammtzahl der Freimilligen, welche | 
an den Refrutirungs-Gtationen in den | 


Viele Farmhäufer und an- 
wurden getüdtet, 


Joliet, Ill. 19. Mai. Ein heftiger 
Wind- und Regenfturm richtete geftern 


des Evangeliften Willams großes Un- 

heil an, und der Wächter John Loucks 
fam mit Inapper Noth mit dem Lesen 
dabon. 

Elgin, SI., 19. Mai. Ein fchred: 
fiher Wind> und Hagelfturm herrichte 
gejtern Abend. Viele Fenjtericheiben 
murden zerfchmettert. Weſtlich von hier 
mar der Schaden noch größer. 

Syeamore, IU., 19. Mai. 
nen großen Wind- und Regenjturm 
folgte geftern Abend ein Hagelfturm, 
mährend eine feltfam ausfehende Wolte 
über der Gegend fchmwebte und nad 
allen Seiten Verderben 
Ihien. Man fürchtet, daß befonders 
der Hagel großen Schaden gethan Fat. 

Rodford, SI., 19. Mat. Zehn Mei- 


render Wirbelfturm über bie Gegend, 
meldher am Shhlimmften in Nem Mil: 
ford, Davis Junction und im Still: 
mon = Thal war. Someit man mei, | 
ift fein Menschenleben zu beflagen. | 
Viele Telegraphendrähte liegen nieder. 

In Rodford war dr Wind- und Ha— 
gelfturm um 6 Uhr Abends fchredlich, 


En EEE EEE 


| aeitorben und ein 3meites 


2. | Sit ’ d 
Dann führte | ausfichtlich bal 


| modurd 


| alfein 12 


19. Mai. Das | 


delt | ftimmung zu brinaen, fchlug fehl. Wal- 


Auf eis | 


Schiedsgerichtsvorlage bei, 


ach Vorlage ſogut wie angenommen iſt. 
zu verbreiten ge oa : \ 


und namentlih murden viele Bäume 
umageriffen. Viele Züge erlitten dur) 
Ausſchwemmungen der Geleiſe Verſpä— 
tungen. — Zu Adeline ſollen zwei 
Menſchen getödtet worden ſein. Ihre 
Namen werden noch nicht mitgetheilt. 
Clinton, Ja. 19. Mai. Der Wir— 
belſturm im öſtlichen Jowa war noch 
verhängnißvoller, als es erſt ſchien. 
Mehrals20 Menſchen ſind in 
den Counties Clinton und Jackſon um— 
gekommen! Darunter iſt die ganze, aus 
5 Perſonen beſtehende Familie 
Charles Flora bei Preſton. 

Die Telegraphen- und Telephon— 
Verbindung iſt größtentheils unter— 
brochen. 

Madiſon, Wis., 19. Mai. Durch den 
mittleren Theil des Staates Wiscon— 
ſin brauſte geſtern Abend ein Sturm, 
welcher vielfach den Charakter 
Wirbelſturms hatte. Heftiges Gewitter 
verurſachte in Verbindung damit eben— 
falls Unheil. 

Am Bahnhof zu Antigo ſollen meh— 
rere Perſonen getödtet worden ſein. Zu 
Oſſeo, im nordweſtlichen Theil des 


Staates, ſetzte der Zyklon gegen 5 Uhr 


* — 
Debatte über die Nachmittags 


ein und hatte 
furchtbare Gewalt, daß er alles, was 


in ſeiner Bahn lag, niederwarf. Das 


Haus von AlexanderClementſon wurde 
zerſtört, und ſämmtliche Mitglieder ſei— 
ner Familie mehr oder weniger ſtark 
verleßt. Eins ſeiner Kinder iſt bereits 
wird vor—⸗ 

Mehrere 
Ställe wurden umgeweht und eine 
Menge Vieh erſchlagen. Man ſchäizt 
den Schaden, der an dieſen Orten al— 


ſterben. 


einer kleinen Station 
Zentral-Bahn, nörd— 
lich von Merrill hatte fich eine Anzahl 
Leute auf dem Bahnhof verfammelt. 
murde umgemeht 
und fiel auf das Bahnhofsgebäude, 
dasjelde ſtark 
und eine Anzahl Menfchen verlegt wur= 


Sn Heights 


| den 


Ferner merden piele Verheerungen 
aus Maufau, Deerfield, Wuguita, 


| Middleton, Burfe und noch einer gan- 

a € | zen 
lan in fein Cröffnungsgebet ben ſoeben | Man fürchtet, daß noch mehr Hiobspo- 
ı ften eintreffen werden, wenn erjt eins | find: 2.22 ee 
| mal die Verbindung vollitändig mie- | fündigte noch einen Antrag an, in einer 
ı Adreffe an die König um eine Natio- 
ı nal- Begräßnißfeier fir Sladjtone und 


für die Errichtung | 


Neihe anderer Pläte gemeldet. 


derhergeftellt ift. Zu Vurfe murden 
Farmhäuſer zerſtört. Die 
Gattin des Farmers Michael 
flüchtete ſich nach dem Keller. Auf dem 
Wege dahin wurde ſie vom Sturm auf— 
gehoben und 200 Fuß weit fortge— 
ſchleudert. Die 66jährige Frau wurde 
ſchwer verletzt aufgehoben und ärztli— 
cher Hilfe übergeben. 

Wichita, Kans., 19. Mai. Die Ort— 
ſchaft Cunningham, 53 Meilen weſtlich 
von hier, wurde durch einen Wirbel— 
ſturm zerſtört. Mindeſtens 3 Perſo— 
nen wurden dabei getödtet, und 4 wer— 
den noch vermißt. 


Rockford, Ill. 19. Mai. Man glaubt 
jetzt, daß bei den Wirbel- und ſonſtigen 
Stürmen im weſtlichen Illinois und im 
öſtlichen Jowa im Ganzen 50 Menſchen 
getödtet, und 200 verletzt worden ſind. 

Rockford, Ill, 19. Mai. Die Fa— 
milie Nelſon von Stillman Valley iſt 


durch den Wirbelſturm faſt vollſtändig 
Sie enthalten die Warnung, daß die 


vertilgt worden, da das dritte der ver— 


letzten Kinder jetzt ebenfalls geſtorben 
und Win, Rees | 
fünnen ebenfalls nicht mit dem Leben | 
murden | 
ı nennen Hitts Worte einen „geradezu 


it. Julia Nohnfon 


davonkommen. Zu Adeline 
Thomas Mullen und ſeine Gattin au— 
genblicklich getödtet, und ihre Kinder 
tödtlich verletzt. Adeline iſt ſogut wie 
ganz vernichtet, und ſeine 600 Ein— 
wohner ſind obdachslos. 


Die Eiſenbahnen-Schiedsgerichts— 
frage. 
Waſhington, D. C., 19. Mai. Im 
A bdeo tbnetenhaus rief Grosvenor von 
Ohio die „Railway Arbitration Bill“ 
auf, wonach Streitigkeiten zwiſchen Ei— 
ſenbahn-Korporationen und ihren An— 


geſtellten im ſchiedsgerichtlichen Wege 
geſchlichtet werden ſollen. Er beantrag-⸗ 
digte an, daß er —*— Vorſchläge 

gegen die Brottheuerung unterbreiten 


te, den Senats— Zuſätzen beizuſtimmen. 
MeEwen von New Jerſey ſagte, die 
Vorlage ſei eine der bedenklichſten, wel— 
che je vor das Haus gekommen ſeien, 
und diejenigen Arbeiterorganiſationen, 
welche gegenwärtig für ſie ſeien, wür— 
den bald merken, wie ſchwer ſie ge— 
täuſcht worden ſeien. Grosvenor un— 
terſtützte die Vorlage; ſein 
aber, ſie ohne weitere Debatte zur Ab— 


ker von Maſſachuſetts ſprach dann 
ebenfalls für die Vorlage, während 
Zalbert bon Nord-Carolina und an- 
dere Demokraten fie in der vorliegen- 
den Form befämpften. 

(Die, auf den Krieg bezüglichenffon= 
areß-Verhandlungen fiehe unter den 


Wafhington, D. E., 19. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus des Kongrefles 
ftimmte mit 219 gegen 4 Stimmen den 
Senat? = Zufüßen zur Eifenbahn- 
momit die 


; Kriegsberichten!) 


Auf Antrag von Hopkins von Sli- 


nois wurde bejchloffen, fich von heute 
auf Montag zu vertagen. 


MWeizenzoll in Franfreich fus: 
pendirt, 

Mafhington, D, E., 19. Mai. 
franzöfifche Regierung hat, mie ber 
amerifanifche Vize-Konful in Paris 
meldet, den Zoll auf Weizen, im Hin— 
bli auf die Theuerung, für den eit- 
raum vom 4, Mai dis zum 30 Juni 
aufgehoben. __ 


Die 


bon | 


eines . 





eine fo | 


| Werke. 


| Fall, 


! Dann begann jein 
beſchädigt im liberalen 
brachte 


Bilſe ‚um 








Verfud 


2 —— ——— —— 


Ausland. 


Gladitone geitorber, 
Der britifche Staatsmann nnd Shriftfteller. 


Hamwarden,* England, 9. Mai. 
William Emart Sladjtone ift heute 
früh um 5 Uhr schmerzlos dahinge- 
Ichieden, umgeben von feiner Angehd- 
rigen. Eine Menge Beileidstotichaften 
bon den Regierungsmitglietern und 
von Privatperfonen im In-und Aus— 
land ift bei der Yyamilie eingetroffen, 
und die Zeitungen bringen oine Unter- 
Ichied des Partei-Standpunites große 
Berichte. 


(Gladitone wurde am 20. Dezember !809 in Livers 
pool als Sohn eines reihen Kaufmmns geboren, 
bildete fi) in Gaton und Oxford aus und begann 
1832 feine parlamentariiche Laufbahn als fonjer- 
dativer Abgeordneter. linter dem Miriſterium Peel 
bekleidete er den erſten miniſterieller Poſten, als 
Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt, und 1843 wur 
de er Vräſident des Handelsamtes und regelrechtes 
Kabinetsinitglied. 1845 trat er aus dem Ant, ww N 
er wicht für die jtaatliche Dotirung eines tatholiih 
VBrieiterieminars in Irland ftimmen wollte, — 
kehrte er bald als Staatsſekretär für Die ——— 
wieder in das Amt zurüch. Mehr und mehr wandte 
er ſich von den Hochlonſervativen ab und das lon— 
ſervative Miniſterium Derby fand 1852 bereits 
in den Neiben jeiner Gegner. Er betämpfte beion: 
ders das Wuoaet Disracli’s, z agmei iter 
in dem Koalitions-Miniſterium "Aeıd 
finanzielle Reformen, bejonders eine a 
minderung Der britischen  Natiou 
Orientfrieg war er ebenfalls abgeneigt. 
lamentariſche Thätigkeit erregte immer größeres 
Aufſehen, und kaum geringeres ſeir ſchriftſtel⸗ 
leriſche. Außer po litiſchen gi ichr ich a a ich 
gelehrte Werte über Literatur un 
Politiſch näherte er 
Mancheiter:Bartei. Als er unter 
Schagmeiiter wurde, trat er bei 

ngen und für eine Eri 
u, Unter dem fonfervativ 

Derby: Disraeli jhob_Öladitone die 
den Vordergrund. Später wieder im um, 
jegte er Die Gntitaatlihung der — Kirche 
durch, dann Lich er das iriiche Landgeieg, Repprnen 
im Schuliwejen und cine Neorganiitrung des briti- 
ſchen Heeres folgen. 

In der äuße ven Bott zeigte er 
febr friedensiel ig, wma vielfach als 
zeichnet wurde. Im Toer Krieg bielt er ih neutral, 
ſympathiſirte aber mehr mit Frankreich wie er auch 
im amerikaniſchen Bürgerkriege mit der füdlichen 
Konföderation ſympathiſirt hatte. 1854 und 1875 
befümpfte er in mehreren Schriften die pä pftliche 
Unfchlbarfeit und Den tan ntanismus I 
Gladſtone's perſönlichen Freund in ut 
zählte der Altkatholikenführer Dölin: ger. Am Mi: 
niſterium wechſelten Gladſtone und de Koniervati 
ven stet3 einander ab. 1885 brad hten Gladſtone 
britiichen Miberfolge in Ganpten und Si 


< 


Aber jchon 1886 trat er wieder in's 


Seine parts 


fih im Sanzen 
Schwäche be— 


Kabinet. 
qufſehenerregendes Eintreten für 
irländiſche Selbftverivaltun ig, Wwodurd eine Spaltung 
Lager bervorgerufen wurde. 1803 
Gladſtone ſchließlich ſtine „Home Rule“— 
Vorlage im Unterhaus durch, doch wurde ſie vom 
Oberhaus abgelehnt. Bald darauf trat er wegen 
eines Augenleidens aus dem Miniſterium zurück, 
war aber ‚znoch parlamentariſch und ſchriftſtelleriſch 


| jebr thätif.) 


gondon, 19. Mai. Das Unterhaus 


| des Parlamentes vertacte fich aus Uch- 
| tung für das Undenfen des, foeben da- 


Bingefchiedenen Gladtone, Balfour 


Borfehrungen 


eines Dentmals zu Ehren des Ver- 


| fiorbenen in Wejtmirfter nachzufuchen. | 1 
| derartiges Ausfuchen und 


Brand in Honſantinopel. 
Mehrere Hundert Häufer zerftört. 
Konftantinopel, 19. Mei. Ein aqro» 


Bes Feuer ift im Stadtviertel Stambul 


ausgebrochen. Die Flammen verbrei- 


ten jich fehr rajch, und Hunderte von | m iitärifchen Gtifette ein großes Auf- 


Häufern wurden zerftört. E3 ijt auch 
eine Unzahl Menjchen umgekommen, 
doc weiß man noch nicht, wie viele. 


Nahmen an Hitt’S Aeunherungen 
Aunſtoß. 

Berlin, 19. Mai. Bezüglich der, vom 
Illinoiſer Kongreßabgeordneten Hitt 
zugunften der Unneration Hawaiis im 
Repräfentantenhaufe in Wafhington 
geäußerten Ynfiten über di Monroe⸗ 
Doktrin ſagt die „Vo ie Zeitung“: 


Amerikaner leicht zu böſem Schaden 
tommen können, wenn die Anſichten 
Hitts durchdringen ſollten. 

Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 


rührenden Ausdruck 


amerikaniſcher 


Anmaßung“. 


Die Brottheuerung. 

Berlin, 17. Mai. Der Berliner 
Volkswitz hat die infolge der Weizen— 
theuerung kleiner gewordenen Früh⸗ 
ſtücks-Brötchen nach dem Grafen Ka— 
nitz „Kanitz-Brötchen“ getauft. 

Wien, 19. Mai. Im Wiener Ge— 
meinderath wurde ein Antrag auf Er— 
ne. bon Gemeinde-Bädereien ge— 
ftelt. Der Bürgermeifter Dr. Lueger 
nchm die Gelegenheit: wahr und fün- 


werde. 
Des Kaiſers Pferde ſtürzten. 


Berlin, 19. Mai. Bei der geſtrigen 
Ausfahrt des SKailers ftürzten in der 
Sommer-Gtraße die Pferde vor ſeiner 
Equipage. Der Kaiſer ſtieg aus und 
legte den Reſt des Weges nach dem 
Thiergarten auf einem ſchnell herbeige— 
ſchafften Reitpferd zurück. 


Chicagoer Verbrecher ent—⸗ 
ſprungen. 

Köln, 19. Mai. Aus dem Geſäng— 
niß in Eſſen entſprang ein aus Chi— 
cago gebürtiger Dieb und Revolver— 
held, Namens Winter, obwohl er ge— 
feſſelt war. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Germanic von LKiver- 
pool; Hefla von Kopenhagen u. f. m. 
Philadelphia: Nederland von Ant: 
merpen. 
“ıbacegangen. 


Southampton: Phoenicia, von Ham- 
burg nad) New Yor. 

Liverpool: Soldanie nach Bofton. 

Hongkong: Empreß of Japan nad) 
San Franciico. 

New York: Huron nach Hamburg; 


Bürgermeifter Peterfen nach Vliefjin- 
gen. 


(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 
Telearapbiſche Rotlaea aut her Anmemeite.h &,; 


auf der 


| ten, 





U. E. Ihompfon verurteilt 


ıetma Monatsfrift 


Beite an Seite. 


Auch in dm Jrländer-Regiment dienen 
zahlreiche Deutiche, 


Die Ärztlihe Unterfuchung der Jllinoifer 
$Sreiwilligen.nahezu beendet. 


Unere kriegsluſtige Seemiliz. 


Den Offizieren und Mannſchaften 
desSiebenten Reg imentes iſtgeſtern von 
Kapitär C. S. Roberts der Fahneneid 
abgenonmen worden, und ſomit ſind 
OberſtKavanagh und ſeine Leute nun— 
mehr wllmichtige Bundesfrieger. Ues 
brigen? aeht aus der Namensltite des 
Negimentes hervor, daß dasjelbe fei= 
neswegs ausſchließlich aus Angehöri— 
gen der keltiſchen Raſſe beſteht. Der 
Sekoide-Lieutenant Lippert von der 
Komdagnie E dürfte z. B. kaum von 
iriſſer Abſtammung ſein, und der 
Klang von Namen wie Huber, Henze, 
Kaufmann, Schrader, Haſſe, Lorenzen, 
Owenheimer, Glowitzki, Schaefer, 
Schneider, Schien, Cawitzka, Eckhardt 
u. ſ. m. läßt ebenfalls nicht auf kelti— 


Ser⸗ ſchen Urſprung ihrer Träger ſchließen. 


— Kapitän Swift von der Bundesar— 
mee, dem eine Majorsſtelle im Sieben— 
ten Regiment angeboten worden iſt, 
hat ſich noch nicht endgiltig für die An— 
nahme entſchieden. Ein Sohn von 
ihm dient übrigens in dem Regiment 
als Lieutenant. 

Die Aerzte im „Camp Tanner“ ſind 
nun auch mit der Unterſuchung der 
Mannſchaften des Vierten, von Col. 
Andel befehligten Regimentes fertig. 
Dieſe werden heute Abend ebenfalls 
für den Bundesdienſt vereidigt werden, 
und dann bleibt als Nachtrab der wei— 
land Staatstruppen nur mehr das 
Young'ſche Kavallerie-Regiment übrig. 

Das Zweite Regiment und die Jae— 
ger'ſche Batterie aus Danville gehen 
morgen Vormittag von „Camp Tan— 
ner“ nach Tampa ab. 

Colonel Emil Bloch hat von der 
Verwaltungs-Behörde des Lincoln 
Park dem „Deutſchen Turner-Regi— 
ment“ die Erlaubniß ausgewirkt, den 
Ballſpielplatz im Park jeden Montag 
und Donnerſtag von 9 bis 10 Uhr 
Abends als Exerzierplatz benützen zu 


dürfen. 


Kapitän-Lieutenant Vail von der 
Bundes-Marine iſt in Chicago einge— 
troffen und wird vorerſt 400 Mann 
aus den Reihen unſerer Seemiliz für 
den Bundesdienſt aus zſuchen. In Ohio 
hat ſich die ſtaatliche See-Miliz ein 
Sichten nicht 
gefallen laſſen. Die Leute erklärten, 
daß ſie entweder geſchloſſen, als Trup— 
pe, in den Bundesdienſt übertreten 
würden, oder gar nicht. Hier ſind die 
Leute dagegen viel zu kriegsluſtig, als 

daß ſie über nebenfächliche Fragen der 


heben machen follten. nen ift jeder 
* recht, wenn er ſie nur in den akti— 
ven Dienſt und gegen den Landesfeind 
fi ührt. 


Läßt ſeine Bürgen im Stich. 


S. C. Horton, alias O. N. Cornell, 
der Fälſchung eines Minen-Attien- 
Icheines angeklagt, follte fich heute de3- 
bald vor dem Richter näher verantiwor- 
erichien indelfen nicht zum Ter= 
min. Er bat anfcheinend den Staub 
Chicagds von feinen Füßen gefchüt- 
telt und feine Bürgen fehnöde im Stich 
gelaſſen. Es iſt dieſes ſchon das zweite 
Mal, daßHorton ſo handelt, und wenn 
die Polizei ihn jetzt wieder faßt, ſo 
wird ſie ihn künftighin ſicher ſeſtzu— 
halten wiſſen. 

Horton und ſeine Kumpane Sage 
H. Linn und W. C. B. Evans werden 
beſchuldigt, einem gewiſſen Alex. S. 
Leib die Summe von 81000 abge— 
ſchwindelt zu haben. Die Bürgſchaft 
des Flüchtlings beträgt uses 


— — — — 


Der Inftige Sonn fol — 


John Coughlin, die bekannte „luſti— 
ge Perſon“ in dem dramatiſchen „En— 
ſemble“ unſeres wohllöblichen Ge— 
meinderathes, iſt geſtern im Oberge— 
richt, unter dem Vorſitz von Richter 
Willis, zur Zahlung von 8628.58 an 
worden. 
Herr Thompſon iſt der Eigenthümer 
des Gebäudes Nr. 2131 Wabaſh Ave. 
Coughlin hatte vor mehreren Jahren 
einige Räumlichkeiten deſſelben auf 
längere Zeit gemiethet, gab dieſelben 


aber vor Ablauf der kontraktlich verein— 


barten Zeit auf und wollte dann für 
den Reſt der Friſt keine Miethe zahlen. 
Nun wird er's wohl oder übel müſſen. 
Auch Regenſchirme ſind Eigen— 
thum. 


Als eine, wenngleich weit verbreitete, 
ſo doch irrige Auffaſſung iſt heute 
durch den Ausgang eines vor Richter 
Baker geführten Kriminalprozeſſes 
die gefennzeichnet morden, daß Ne= 
genfchirme nicht ala Eigentbum zu be- 
trachten find. George Murphy wurde 
nämlich zu fehs Monaten Haft im 
Arbeitshaus verurtheilt, weil er vor 
an einem regneri- 
fchen Tage aus dem Gefchäftslofal von 
Hirſch & Bro3. ein Regendach entmwen- 
det hatte, 


—- 4 9° > 
Zahlungseinſtellung. 


Der Möbelfabrikant HenryP.Heuer, 
Nr. 110 112 Weed Straße, ſiellte 
heute ſeine Zahlungen ein. Zum Maſ— 
fenvermalter murbe vom Countygericht 
Chas. S. Gloeckner ernannt. Die Ak— 
tina find mit $5000, die P-fiva mit 
$2000 anaeaeben, __ 


ı Benrid, von der 


| nant Francis PB. Barcal, 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


ran un Me nun 


nätriher ueberfau. 
Anwalt Trude auf der Strafe angerempelt. 


Als der bekannte Advokat U. ©. 
Trude ſich geſtern Abend kurz vor 11 
Uhr aus der Schulrathsſitzung nach 
J— Lokale des Chicago Athletic Club 
begeben wollte, bemerkte er an der 
Madiſon Straße, zwiſchen Wabaſh 
Avenue und Michigan Boulevard, 
einige berbächt tige Gejtalten, die fich 
dort im Dunfel herumdrüdten. AI 
er fich dem Eingange zu der Gafle 
zwiſ ſchen den beiden Straßen näherte, 
ſuchte ihm einer der Kerle den Weg 
zu vertreten. Herr Trude wich zur 
Seite aus und entging mit genauer 


Noth einem Schlage, den Jener nach 
Nun ſetzte ſich der als 
großer Nimrod bekannte und in allen 
Leibesübungen wohlerfahrene Advokat 


| einen Schaden 
in Vertheidigungs=Zuftand. Er mar: | ® 


ihm führte, 


tete aber vergeblich auf einen Angriff. 
Meder der Burfche, welcher ihm ent— 
gegengetreten war, noch jeine Gefährten 
hatten Courage genug, mit ihm anzu— 
binden. Er konnte feinen Weg unbes 
belligt fortfegen und gelangte ſpäter 
auch unbeſchadet nach ſeiner Wohnung. 


Herr Trude glaubt übrigens nicht, daß 


er es mit St — zu thun ge— 


ihm ein unermünfchtes Honorar 
feine Anmaltsdienfte in einem jüngit | 
verhandelten Prozeß hat zufommen 
lafjen wollen. 


— 


Die legten Ehren. 


Das Sternenbanner über der Dit 
Chicago Avenue-Polizeiſtation weht 
heute auf Halbmaſt und über der Ein— 
gangsthür zur Privatkanzlei des kom⸗ 
mandirenden Inſpektors hängt, in 
Trauerflor gehüllt, ein lebensgroß 
Bild des geſtern Abend verſtorbenen 
Inſpektors Michael Schaack, über deſ— 
ſen Ableben an anderer Stelle näher 
berichtet wird. 


Die ſterblichen Ueberreſte des Da— 
hingeſchiedenen ſollen am Sonntag 
Nachmittag der Erde Schooß überge- 
ben werden. Sämmtliche Gefellfichaf- 
ten, denen Schaaf im Leben angehört 
het, werden durch Starke Deputationen 
bei dem Begräbnif vertreten fein, fo 
vornehmlich die Tempelritter, der Un- 
abhängiae Föriter-Orden und der Lu— 
remburger Unterftüsungdverein. Fünf 
KRompaaniten Blauröde, jebe bon einem 
Volizei-Lieutenant befehltat, wer * 
ebenfalls mit nach dem Roſehill-F 
hof marſchiren, und die E eh 
fol aus Boliziiten beitehen, die Direft 
unter Infpeltor Schaad3 Kommando 
geftanden haben. Weiterhin werden ım 
Leichenzug auch Schaacks Pferd und 
Wagen ſein, ſowie ſein treuer Kutſcher 
John Erbau. Zu Bahr tuchträgern ind 
beitimmt worden: Batrolman Kohn B. 
Dit Chicago Abe Re⸗ 
vierwache; Detektive Mich. Whalen, 
von der Desplainesf tr.-Repiermache; 
die Rapitäne Herm. Schuettler, Peter 
Kelly, und Kohn Rehm, ſowie Lieule⸗ 
mit dem der 
Verſtorbene beſonders befreundet gewe— 
ſen. 

In der Familienwohnung, Nr. 
N. State Straße, ſowie in der St. Ja— 
mes Episkopalkirche wird vorher ein 
kurzer Trauergottesdienſt abgehalten. 


— — 
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Er war wo anders. 


Edward Calahon wurde heute im 
Kriminalgericht von der Anklage Frei- 
gefprochen, am 1. April den Straßen 
bahn-Ronduttenr Rudolph Schul an 
der Fefe von 39. und Throop Straße 
überfallen und ausgeplündert zu ha= 
ben. Calahan mies durch das Zeug— 
niß bon einem halben Dubtend Berfo- 
nen aus Seiner „Freundichaft” nad, 
daß er zurZeit dverThat nicht an der be= 
fagten Ede war. Er wird fich jeht be= 

üben mülfen, auch in einem Prozeß, 
der noch megen der Beraubung des 
Fred. Beling gegen ihn fchmebt, einen 
gleich guten Alidi-Bemweis zu liefern. 
——— 


Soll E utfhädigung erhalten. 
D 


Die Illinois Central Bahngeſell— 
ſchaft wurde heute vor Richter Stein 
perurtheilt, $4000 Schadenerſatz an 
Wm. W. Clark zu zahlen. Der Klä— 
ger hatte in Dienſten der Geſellſchaft 
geſtanden und war im April 1895, als 
er die Bahngeleiſe an der 72. Straße 
überſchritt, von einer Rangirlokomoti— 
ve niedergerannt und ſo ſchwer verletzt 
worden, daß ihm der rechte Arm abge— 
nommen werden mußte. Als der Fall 
zum erſten Mal zur Verhandlung kam, 
fiel die Entſcheidung zu Gunſten der 
vertlagten Geſellſchaft aus. 

— — —û—— — — — 


In Schwulitäten. 


Unter der Anklage, in ſeinem jüngſt 
geſchloſſenen Gambrinustempel Nr. 
281 N. State Straße ein volles Jahr 
lang das edle Naß ohne Lizens ver— 
zapft zu haben, iſt Ex-Alderman Zora 
C. Peck verhaftet worden. Der Fall 
wird am 26. Mai vor Richter Kerſten 
zur Verhandlung kommen. 

Peck, ein bekannter republikaniſcher 
Politiker, vertrat ehemals die2z4. Ward 
im Stadtrath. 

* Joſeph Orrachi, welcher von einem 
Zuge der Lake Shore & Michigan 


Bahn am Dienftag überfahren murbe, 


ift heute im Englewood Union Hofpi- 
tal geftorben. Dre Verunglüdte wohn- 
te Nr. 2816 Short Straße und war 
Tagelöhner, 


| richtet morden mar. 





| einen folchen von $3000. 


Mitleidenſchaft gezogen worden: 
1, W. C. 
Co.“, 8200; Albert Haufe, Händler in 
Putzmacher-Artikel, 8800; 


IM 
habt hat, Jondern hält dafür, dab man | DEI ſid 


für | 


1 

| 

| 

I 

| 

\ 

| 

\ ſitä it litt 
der Familie von J. C. Radech, Nr. 42 
Hannover Straße, Wohnung nahm. 

| x 

| 

| 

| 
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Anzeigen. 


Der Feuerdamon. 


Brand in einem Geſchäftshauſe au Wabafh 
Avenue. 

Aus bisher noch nicht aufgeklärter 
Urſache kam heute zu früher Morgen— 
ſtunde in den G eſchäftsanlagen der 
„Chicago Millinery Supply Co.“, im 
dritten Stockwerk des Gebäudes Nr. 
114116 Wabaſh Ave. ein hartnäcki— 
ger Brand zum Ausbruch, der erſt ge— 
dämpft werden konnte, nachdem ein 
Schaden in Höhe von 8512,000 ange— 
Volle zwei Stun= 
den Iana hatten die Feuerwehrleute das 
entfeffelte Element zu befümpfen, ebe 
fie Herr über dasfelbe werden fonnten, 
und e8 lag eine Zeitlang auch große 
Gefahr für die Nachbarhäufer vor. 

Frau Hatty Green, die Eigenthüme— 
rin des Gebäudes, hat durch den Brand 
bon $2000 erlitten; 
die „Chicago Millinery Supply Co.“ 
Ferner find 
das Feuer folgende Firmen in 
die 
Vosburgh Manufacturing 


durch 


und Sage 
ſind 
durch 


Brothers & Co., 

inde ſen ſämmtlich 
herung gedeckt. 

Flammen richteten geſtern Abend in 

ge A. H. Freiberg'ſchen Rahmen-Fa— 

brik, an Indiana und Kingsbury Str., 

einen Brandfchaden von $700 an. 


$1000. Sie 
genügend 


Umgekehrt war's richtig. 


Dem Polizeirichter Sabath an der 


Desplaines Straße wurden heute Mi— 


ſael Fiſcher und Andrew Smith unter 
der Anklage groben Unfugs vorge— 
füt hrt. Als Bel aſtungszeugen raten 
Im. Haggerty, sohn Harding und 
son Riley zo die Beiden auf. Bei 
Verhandlung ergab fi, daß bie 
— lagten völlig unſchuldig waren, 
während die Ankläger ſich nicht nur 
des thätlichen zu ‚ fondern aud 
des Raubver ſuchs AL hul (dig gemacht zu 
haben jcheinen. Der Kadi gab die Un- 
fHuldiaen frei und ließ Die Schulbigen 
hinter Schloß und Niegel jeßen. Zus 
gleich | hielt er eine fleine Rede über das 
enge Freundichaftsband, — leider 
die S Boliziften mit den nhabern bon 
perrufenen Schnapdfneipen und beren 
Stammagäften verfnüpfe. 
= — 
Vermißt. 
_ der Armour 
tafchinenmetlterd 
. 5422 Mer gan 
feit drei Tagen 


Die Ehefrau Des 
Go.  angeite 
Chas. L. Smith, 
Straße wohnhaft, iſt 
—— vunden, und die Polizei iſt er— 
ſucht worden, nach ihr zu forſchen. 
Herr Smith ſandte ſeine Frau bot 
drei Wochen, meil fie an großer Nero 

‚nah Milmaufee, mo fie bei 


F — 
Uten 


Obwohl beſagte Familie Frau Smith 
ſorgſam im Auge behielt, gelang es 
derjelden doch— unbemerkt das Haus zu 
verlaſſen. Die Verſchwundene iſt 23 

Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß und eine 
Brünette. 


— —— — — 


Wegen Strahenraubs. 


Pearfong, Nr. 75 Dat 
Str. wohnt Haft, jich heute früh auf dem 
Wege zur Arbeit befand, wurde er in 
dem Gähchen hinter vem Haufe Nr. 
40 Chicago Uve., von zwei Männern 
überfallen, von welchen der eine ihn 
fefthielt, während der andere fih ans 
ſchickte, ihm die Taſchen auäzuleeren. 
Yuf die Hilferufe des Ueberfallenen 
eilte der Polizift Tobin herbei, morauf 
die Banditen die Flucht ergriffen. Es 
gelang dem Blaurock nach einer länge— 
ren Jagd, und nachdem er zwei Schüſ— 
ſe abgefeuert hatte, die Beiden feitzu- 
nehmen. Die VBerhafteten gaben auf 
der Rolizeiftation ihre Namen als Ja= 
me3 Jadfon und Kohn McCarthy an. 


Fahrläffige Tödtung. 


Por Richter Waterman wird gegen 
märtiq der Fuhrmann Barneh Trach 
megen fahrläffiger Tödtung progzeflirt. 
Irach hat vor zwei Monaten an er 
Kreuzung von 24. Str. und Wabafh 
ine. den italieniihen Fruchthändler 
Salvatore Manizotti mit feinem Ge: 
fr ann überfahren, und an den erhalte" 


| nen Verleßungen ift der arme Salvas 


tore geitorben. 
Berlangt Schadenerjat. 


Cha3. ©. PBeacod hat feinen frühe: 
ren Geſchäfts theilhaber, Wm. W. De 
Wees auf F10,000 Schadenerſatz ver— 
Hagt, meil derfelbe angeblich ehrenrüb- © 
tige Meuherungen über ihn gethan hat. 
So foll der Verklagte verſchiedenen 
Perſonen geſagt haben, er — Peacock 2 
— Sei feit feinem 16. Xahre ein Dieb 7 
aemejen und habe auch ihn um mehrere 5 
Hundert Dollar beraubt. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendypoft. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Pureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witte⸗ 
eu ig in Ausſicht geſtellt: 

Shicago und Umgegend: Günſtige Bedingungen 
für Örtliche Negenjchauer heute Abend und morgem 
itarfe veränderliche, — ſüdweſtliche Winde. 

Illinois, Indiana ud Miſſouri: Muthmaßli 
örtliche Regen ſchauer — Abend und morgen; Ich 
bafte füdlihe Winde. 

Wisconfin: Negneriih in den fünlichen und dJ 
lihen Iheilen heute Ubend und morgen; ſüdweſtli 
che Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abend 

6 Uhr 78, Nachts 12 Uhr 70 ‚Mor — 6 Uhr 
and Mittags 12 Uhr 65 Grad über 
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mentafih für Orford, Nach dem Tode 
" Balmerftons (18. Dit. 1865) wurde er 


als Schapfanzler und Führer des Un- 
FE terhaufes in dem Kabinet Ruffell 


eigentlich leitende Perfönlichkeit. 


- fich aber im Winter 1858—59 von dem 


"den, deren Abtretung an Griechenland 


WILLIAM E. GLADSTONE. 
(Nach einer in feinem leiten Lebensjahre aufgenommenen Photogranhie.) 
William Emwart Gladftone, Tiberaler | Brofhüre “The Vatican decrees in 


enalifcher Staatsmann, geb. 29. De- 
zember 1809 in Liverpool al? 
Sohn eines reihen Kaufherrn, murde 


in Eton und Orford herangebildet und 


| 


| 


begann im Dezember 1832 feine par- | 
lamentarifche Laufbahn als fonjervas | 
tiver Abgeordneter. inter dem kurzen | 


eriten Minifterium PBeel (1834—35 
war er Unterjtaatsjefretär im Kolo- 
nialamt und wurde 1841 unter dem= 


| Wahlfeldzuge hielt, 


felben Vizepräfident des Hanbel@amtes | ! er 
| borragendem Maße zu der unverhoff- 
| ten Niederlage der Konferpativen im 


Mur. 
Präſi— 


und Mitglied 


und Münzmeiſter, Mai 1843 
dent des Handelsamtes 


ſeiner kirchlichen Grundſätze wegen aus 


dem Amte, weil er nicht für die ſtaatli— 
che Dotirung eines katholiſchen Prie— 
ſterſeminars in Maynooth (Irland) 
ſtimmen wollte. Schon 


im Dezember 


kehrte er jedoch als Staatsſekretär für 
die Kolonien ins Amt zurück, ſaß aber 


während der Freihandelsdebatten, 
recent commercial legislation” 
(1845) theilnahm, nicht 
ment, bis er 1847 alö Vertreter der 
Univerfität Orford das herborragend- 
fte Mitglied der Partei der Peeliten 
murbde. Schon hatte in mehreren Fra— 
gen jeine Abmwendung von den Hoch- 
fonjervativen begonnen; das fonjerva- 


an | 


denen er mit feinen “Remarks on | ® rg 
ı die Regelung der VBerhältniffe in Egyp= 


im Barla= | 


ra urn * April 1880 bei 
des Kabinets. ImFebruar 1845 trat er | 7. til 1880 bei. 


their bearing on civil allegiance” 


bierter | (1874) 309 er gegen die päpftliche Un- 


fehlbarfeit und den Ultramontanigmus 
in’s Feld. Ebenfo trat er der Drient- 
politit Lord Beaconsfielde und dem 
Beſtreben, die Türkei zu erhalten, ent- 
gegen in Schriften und Reden. Lebtere, 
Die er auf einem großen agitatorifchen 
richten jich bor= 
nehmlich gegen Beaconsfield3 ganze im— 
perialiftijcge Bolitif und trugen in ber- 


Da Hartington und 
Sranpille, die liberalen Führer der leß- 
ten Yahre, die angebotene Kabineti3- 
bildung ablehnten, fo übernahm Glad- 
tone am 23. April 1880 wieder als 
Schatzkanz 

nd 


* 


p 
jr 
en 

l 


h ler die Leitung der Regie- 

ng und die Führung des Unterhau= 
e3. Den Hauptinhalt feines zweiten 
Miniſteriums bildeten die drei großen 
Fragen einer neuen Barlamentsreform, 


ten und die iriichen Zuftände. Die 
Landliga, die fich 1879 gebildet hatte, 
erzielte mit ihrer Waitation ungeheure 
Erfolge; Gladftone fuchte ihr mit Re- 
formmaßregeln, zugleich aber mit 


! Strenge entgegenzutreten. Die Geffion 


tive Minifterium Derby fand ihn 1852 | 


bereit3 in den Reihen feiner Gegner. 


Er befämpfte vornehmlich das Budaet | 
Disraelis und plante felbit als Schab= | 


fanzler in dem Koalitionäminiiterium 
Aberdeen (jeit Dez. 1852) finanzielle 


bon 1884 brachte eine neue parlamen- 
tarifche Reformbill, die durch Ermeite- 
rung des Stimmrecht3 die Wählerzahl 
um etwa 2 Millionen vermehrte; daran 
Ihloß fich 1885 ein Gefeß über die 
Neuvertheilung der Parlamentsſitze, 


ı das die alte englifche Vertretungsform 


Berminderung der englijchen Staats= | 
fehuld. Dem Drientfrieg war er abae-= | 
neigt und trat fchon por dem endailti= | 


genSturz desMinifteriums am 29. yas | UT © al Br — 
Die beſchämende Niederlage, welche die 


nuar 1855 zurück. In ſeiner Muße 
verfaßte er jeine “Studies on Homer 
and the Homeric age”; politifch nä= 
berte er ich der Mancheiterpartei, lieh 
fonjervativen Minifterium als ftom= 
miſſar nach den Joniſchen Inſeln ſchi— 


er befürwortete. UnterPalmerſton (Ju— 
ni 1859) wieder zum Schatzkanzler er— 
nannt, ging er mit Erfolg in ſeinen 
Finanzreformen vor, konnte ſtets mit 
Steuerermäßigung vor das Parlament 
treten und verfocht aufs eifrigſte eine 
Erweiterung des Wahlrechts, die von 


nun an einer der Grundgedanken ſei— 


er Politik wurde. Sein Eintreten für 


eine Reform der iriſchen Biſchofskirche 


koſtete ihm ſchließlich ſeinen Parla— 


Er 


© Hatte vor Allem die Aufgabe, die Par— 


- lamentöreform-Bill im Unterhaus 


" vertreten, jedoch fam dief 


zu 


dureh Den 


2 Abfall einer liberalen Gruppe zu Fall, 
F und das Minifterium mußte dieDurd)- 


* führung feiner Pläne einem fonferva 


> tiven Kabinet Derby-Disraeli überlaj- 


e fen. In der Oppofition gegen die 


les 


© ichob Sladjtone die irifche Frage in den 
© Vordergrund, die von nun an die be- 


Sherrfchende Sdee in jeiner Politif wur- 


" auftragt, ein neues Minifterium zu bil- 
Eden. Zunächft jehte er die jchon in der 


 flaatlichung der irifchen Kirche durch, 


Ede. Die nächte Neumahl von 1868 
e brachte den Sturz der Konjervativen, 
nd 8. September murde Gladitone be- 


ppofition von ihm geforderte Ent- 


= ließ 1870 ein irifches Landagefeß folgen, 
"führte Reformen im VBolfserziehungs- 
eſen ein, eine Reorganifirung des eng= 
fischen Heeres durd; Beichränfung des 
FRaufes der Offiziersitellen und 1872 

ie geheime Abjtimmung bei ‘Parla= 
Smentswahlen.. In jeiner äußeren Boli- 
Efit zeigte er fich zurücdhaltend und ift 
E hon friedenzfeliger Schwäche nicht frei- 
S aufprechen. Troß der äußerlich neutra= 
Ten Haltung im deutjch-frangöftichen 


Fftiege beiwies er deutliche Spmpathien 


rt Hranfreich. Die Zugeftändnifle, die 


Ber 1871 in der Pontusfrage an Ruß 


and zu machen fich gezwungen Jah, und 
Heine Haltung gegenüber Amerika in 
derNlabamafrage Ichufenihm zahlreiche 
Segner, ebenſo wie ſein raſtloſer Re— 


rmeifer, der unruhig nach allen Sei— 


umhergriff. Am 11. März 1873 er- 

fitt er mit einem Gefeb über die irifchen 
Mniverfitäten eine Niederlage, blieb 
ber, da Disraeli fich weigerte, die 
Machfolge anzutreten, im Amte und 
Mellte ein neues Minifterium zufam- 
men. Die von ihm im Januar 1874 
imögejchriebenen Neuwahlen brachten 
Feine übermwiegende fonfervative Mehr- 
eit, und Gladitone trat nicht nur am 
36. Sehr. 1874 von feinem Umte zu= 
üd, fondern erichien überhaupt jebt 
lien im Parlament und legte Ende 
Jahres ſogar die Führhung der 

artei nieder. 

FE Neben den großen Arbeiten feines 
mies hatte er Muße zu millenjchaft- 
er Thätigkeit gefunden. Mit der 


| 
| 


⸗ . 0b 5 | rt Pr 
Reformen, namentlich eine allmähliche | NA) dem Wujter 


der fontinentalen 
Wahlbezirke umgeftaltete. Die ſchwäch— 
fte Seite von Gladftones Verwaltung 
ivar feine auswärtige Bolitif, und Diele 
war es au, die ihn zu Fall brachie. 


engliichen Truppen durch die Boers er— 
litten, und der folgende, nicht fehr 
rühmliche Friede, die Befchiefung Ale- 
randrias nad) Arabi Bafchas Aufitand, 
die ungenügenden Iruppenfendungen 
zur Unterdrüdung der mahdifchen Be- 
mwegung und namentlich dießreisgebun 
Gordons in Chartum erregten eine 
große Mipftimmung gegen Gladftone, 
jo daß er am 9. Juni 1885 bei einer 
unbedeutenden Frage über die®etränfe- 
jteuer eine Niederlage erlitt und Lord 
Salisbury die Führung der Gefchäfte 
überlaffen mußte. Nach einem ungün- 
ftigen Ausfall der Neumahlen legte die- 
fer jedoch fchon am 26. Januar 1886 
jein Amt toieder nieder, und Gladftone 
trat bon Neuem an feine Stelle. In 
feinem nun folgenden dritten furzen 
Ninifterium ftellte er feine neue Home- 
ARule-Bill in den Vordergrund, durch 
die ‚Srland ein eigenes Parlament zur 
Regelung der ausſchließlich iriſchen 
Angelegenheiten gewährt werden ſollte. 
Sofort rief er damit eine Spaltung im 
iberalen Lager hervor, Hartington, 
Chamberlain, Trevelhan und Bright 
fielen von ihm ab und traten an die 
Spitze einer ſelbſtſtändigen liberalen 
Partei, der „Unioniſten“. In einer be— 
deutungsbollen Rede entwickelte Glad— 
ſtone am 8. April 1886 die Grundzüge 
ſeiner Home-Rule-Politik vor dem 
Unterhaus, doch vermochte er keine 
Mehrheit für ſeine Anſichten zu gewin— 
nen. Auch die einer Parlamentsauf— 
löſung folgenden Neuwaählen fielen 
durchaus zu Gunſten der vereinigten 
Konſervativen und Unioniſten aus, 
und am 20. Juli 1886 räumte Glad— 
ſtone wieder Salisbury den Platz. Die 
bon der Königin ihm angebotene Gra— 
fenwürde lehnte er ab und betbeiligte 
jich troß feiner hohen Jahre noch immer 
in lebhaft agitatorifcher Weife am öf- 
fentlichen Leben. Die fonfervative Re- 
gterung, vor Allem natürlich ihre iri- 
Iche Bolitif, wurde ftarf von ihm ange- 
feindet; nur in auswärtigen Fragen 
verhielt er fich mehr entgegenfommend. 
Nach Parnells PVerurtheilung in dem 
Chefcheidungsprogeß des Kapitäns 
D’Shea (November 1890) verlanate 
Gladſtone entſchieden deſſen Rücktritt 
von der iriſchen Parteileitung und 
wußte den größten Theil der trifchen 
Nationalpartei zu beftimmen, fich von 
ihm Ioszufagen. Bei den Neumahlen 
zum Parlament errang die Liberale 
Partei mit der irifchen Nationalpartet 
eine zwar nur geringe Majorität, und 
Gladſtone wurde zum vierten Male zur 
Bildung eines Minifteriums berufen, 
mit dem er im Yuguft 1892 die Regie: 
rung übernahm. Im Februar 1893 
trat er mit feinem neuen abgeänberten 
Home-Rule-Antrag vor das Unterhaus 
und brachte ihn dort troß des heftigiten 
Widerftandes der Gegenparteien durd 
alle drei Zefungen; vom Oberhaus 
wurde er jedoch mit großer Majorität 
abaelehnt. Bejonderes Yuffehen und 
größte Bewunderung erregte die geiftige 
und förperliche Zeiftunasfähigfeit, mit 
melcher der greife Premierminijter 
(“The grand old man”) unermüdlich 
jelbft im den Verhandlungen thätig 
Ivar. 


— 

er am Sonntag Abend in ‚feiner 
Mohnung verftorbene Tangjährige Re= 
dafteur des „Bhila. Demokrat”, Dr. 
Gottlieb Theodor Kellner, deflen Tod 
telegraphifch fehon gemeldet worden ift, 
wurde im;Sahre 1819 zu Kaffel als 
der Sohn eines Yinanzbeamten gebo- 
ren. Er wurde auf dem Lyreum und 
fpäter auf dem Gymnafium zu Kaffel 
gebildet, jtudirte von 1840-45 Jura 
und GStaatswilfenfchaften, Gejchichte 
und Philofophie in Marburg und Hei: 
delberg, und lieferte Gedichte, belletri- 
jtifche und politifche Skizzen für Din- 
gelftedts „Salon“ und Gußfım3 „Te- 
legraph.” Als Nechtstandidat 1845 in 
Kaffel mit literarifchen und ournali= 
ftifchen Arbeiten bejchäftigt, purde er 
wegen Iheilnahme an der Stiftung 
deutfchfatholiicher Gemeinder nebit 
Profeffor Bagrhoffer von Marburg, 
und megen verjchiedener Aulfäbe in 
in Biedermanna „Monatsjchritt“ über 
die Ständeverfammlung in Kurheflen, 
in Unterfuchung gezogen und Jabili- 
tirte jich infolge deffen (1846) aı der 
Univerjität Göttingen, nadhden er 
dortjelbjt Doktor der Philofophe ge— 
worden, al$ Privatdozent für Politik 
und Staaatswiflenfchaften. Er aab 
als Habilitationsfchrift heraus ‚Zur 
Gefchichte des Phnfiofratismus” und 
hielt Borlefungen über Politik, franzö— 
ſiſche Staats- und Rechtsgeſchichte, die 
Spiteme des Sozialismus und Kım= 
munismuß u. . w. Beim Ausbruch Yer 
Februar-Revolution (1848) fehrte Rt. 
nach Kaflel zurüd, jtiftete Dort mit 
Heinrich Henje, jeinem Wetter um 
Sugendfreunde, den demofratifch-jo- 
zialen Verein, der bald Taufende vor. 
Mitgliedern zählte und überall in Hef- 
jen Zmeigvereine gründete, und trat 
al deilen Präfident an die Spibe des 
demofratifchen Kreisverbandes von 
Helfen, Naffau und Walded. Er gab 
zugleich „Hejlenlieder” und mit Hein— 
rich Henje ein Ddemofratifch-[oziales 
Programm heraus und begründete 
„Die Horniffe”, die zuerjt wöchentlich, 
dann täglich erfcehten und bei ihrer Un- 
terdrüdung an 9000 Gubffribenten 
hatte. Im Jahre 1850 wurde St. von 
Bodenheim in den furheilifchen Land- 
tag gewählt und mar Mitglied des 
permanenten landſtändiſchen Aus— 
ſchuſſes, ging aber nach derSchlacht bei 
Bronzell bei dem Einmarſche der 
Baiern und Oeſterreicher in Kaſſel, 
welche die Druckerei der „Horniſſe“ zer— 
ſtörten, nach Bremen, hielt ſich dann 
auf dem Gute Wormeln bei Paderborn 
auf, wo er 1851 durch die kurheſſiſche 
Polizei aufgeſpürt, von der preußiſchen 
verhaftet und nach Kaſſel ausgeliefert 
wurde. Im dortigen Kaſtell in Haft, 
ward er mit den anderen Mitgliedern 
des landſtändiſchen Ausſchuſſes we— 
gen Anmaßung von Regierungsgewalt, 
Steuerverweigerung, außerdem als 
Präſident des demokratiſchen Vereins 
und als Redakteur der „Horniſſe“ we— 
gen Hochverraths kriegsgerichtlich pro— 
zeſſirt. Er entkam aber mit Hilfe ſeiner 
Frau, Regina geb. Heß, mit welcher er 
ſich nach ſeiner Rückkehr von Göttingen 
verheirathet hatte, und dem Beiſtande 
des Gardiſten Zinn und ſeiner Schwä— 
ger, an dem Tage, an welchem ihm ſein 
Urtheil, das auf lebenslängliche Fe— 
ſtungsſtrafe lautete, verkündet werden 
ſollte, aus dem Gefängniß. 

An einem Seil, das der Gefangene 
zum Theil aus ſeinem Schlafrock ge— 
wunden, entkam derſelbe in einem 
Nachen, der in Fulda unter dem 
Kaſtell lag. Es war ein tollkühnes Un— 
ternehmen, namentlich da das Ret— 
tungsſeil ſich zu kurz erwies, aber der 
gewandte Turner zögerte nicht vor dem 
Sprung in die Tiefe. Schon am zwei— 
ten Tage befanden ſich die Flüchtlinge 
(Kellner und Zinn) auf belgiſchem Bo— 
den. Der Kurfürſt von Heſſen ſchäumte 
vor Wuth, als er von der Flucht des 
„verhaßten Aufrührers“ erfuhr, und 
der Miniſter Haſſenpflug ſetzte alle He— 
bel in Bewegung, um die Auslieferung 
Dr. Kellners durchzuſetzen. Wie grim— 
mig erboſt der Kaſſeler Hof war, ging 
daraus hervor, daß er Frau Regina 
Kellner, die muthige Gattin des Geflo— 
henen, verhaften ließ und daß der Ko— 
miker Birnbaum, der in einer Poſſe 
als Wirth den Witz machte, „er könne 
den Gäſten nichts vorſetzen, weil der 
Kellner mitſammt dem Zinn durchge— 
gangen ſei,“ brummen mußte. 

Dr. Kellner blieb auf Drängen der 
kurheſſiſchen Regierung, die von der 
preußiſchen Regierung unterſtütt wur— 
de, eine Zeit lang internirt und ging 
dann mit ſeiner Frau, welche aus der 
Haft geflohen war, und ſeinen Kindern 
nach Amerika. Hier hielt er zuerſt in 
New York Vorleſungen, gründete die 


Tügiches Walkhen 


leun’3 
Schwefelſeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel: 
Seife 


diefelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. Verkauft von NApothefern, 


Sil’s Saar: und Bart-Farbe, 


mo,do ihwarz oder braun. 


em“, war kurze dem Bureau 
ber „Comniffioners of Emigration“ 
befhäftigt md übernahm dann (1856) 
die Rebaftin des „Philadelphia De- 
mokrat.“ 

Was er it diefer Stellung geleiftet, 
das ift Gtmeingut des gefammten 
Deutihthung des ganzen Landes ne 
worden. 

Ein tapfeer Rämpe im Streite, von 
der hehren Miffion deutfcher Sprache 
und Sitte dirhdrungen, hat er uner= 
müdlich für die Hebung de3 deutfchen 
Lebens in Bort und Schrift gemirft. 
Ein begeifteter Vorfämpfer des beut- 
Ichen Liedes hat er für deffen Pflege 
und Verbretung nicht nur in Phila- 
delphia, foniern auch auswärts furcht- 
los gewirkt. 

Er war fät 1886 Wittmer und bin- 
terläßt zwei Söhne und drei Töchter. 
Ein Sohn eitranf vor etwa zehn Jah— 
ten im Delaware und fpäter jtarb no) 
feine Lieblngstochter. Von biefen 
Schlägen hat er fich nie mehr recht er- 
holt, obgleig er dies nicht merfen ließ. 
Gr war für fein Alter noch außeror- 
dentlich rüft:g; niemand würde ihn für 
älter al3 65 Jahre gehalten haben. 

——-1- 77 
Aus der Souptitadt der Shwarzen 
Berge.» 
Gettinje, 24. April. 

Mit Cettinje ift e$ mir mie mit ber 
Zümeburger Haide gegangen. ch habe 
diefes Mittelding zwifchen Stadt und 
Dorf jehon förmlich lieb gemonnen. 
Gin zweitägiger Abjtecher in den Feſt— 
tagen nach Ragufa mit feinem Frem- 
dentrubel zeigte mir fo recht Die Bor- 
theile dieſer idylliſch ruhigen Reſidenz. 

Ein ganz gewöhnliches, ſtilles und 
anſpruchloſes Städtchen ohne all den 
romantiſchen Zauber, den man ſich 
von der Hauptſtadt der Schwarzen 
Berge vorſtellt, ohne orientaliſches 
Leben, wie es uns in Bosnien auf 
Schritt und Tritt begegnet, liegt die 
Stadt in einem eiförmig geſtalteten 
Thalkeſſel. Drei Straßen laufen pa— 
rallel neben einander bis zu dem quer 
vorgelagerien Grand Hotel, in der 
Milte der Marttplatz. Die rechte 
Stadtſeite nimmt das Gefängniß, der 
Marſtall, die alte Reſidenz, jetzt Amts— 
lokal für — alle Behörden, ſowie das 
Kloſter, Siß des Metropoliten, früher 
die Reſidenz der geiſtlichen Herrſcher 
aus dem Hauſe Petrovic, ein. Auf der 
linken Seite, hart an der Wand, liegt 
die neuerbaute Kaſerne, ſowie das 
Spital. Das Palais des Fürſten 
zieht ſich von der Hauptſtraße zum 
Kloſter hin, wähtend das Palais des 
Erbprinzen hintet dem Hotel inmitten 
neu angelegter Gartenanlagen ſtehi. 
Das wäre ſo im Ganzen und Großen 
Cettinje. Sehensnürdigkeiten im land— 
läufigen Sinne ſnd ſo gut wie gar 

icht vorhanden, weder Muſeen, Noch 
Kirchen oder Statien. Es wäre ge— 
radezu Blödſinn, Cettinje intereſſant 
zu finden und dem Städtchen, Gott 
weiß was anzudidten, wie es ſo oft 
von „Eintagsfliegen“ geſchieht. Die 
Montenegriner lachen ſelbſt am meiſten 
über die ſchwungvollen Berichte der 
Fremden. Cettinje iſt weiter nichts wie 
ein recht ſtilles, nüchternes Städtchen, 
welches in keiner Weiſe das bietet, was 
man zu finden glaubt; dieStadt macht 
ganz ernſtlich Anſpruch darauf, eine 
genau ſo ziviliſirte Wohnſtätte zu 
ſein, wie nur ſonſt irgendwo eine Re— 
ſidenz. Ob der bildſchöne Poſtmeiſter 
mit dem ſcharfgeladenen Revolver im 
Gürtel amtirt, oder der albaneſiſche 
Kaufmann in ſeinem Laden einen ſol— 
chen ſtets bei ſich hat, iſt ganz 
nebenſächlich; es iſt hier mal ſo Sitte, 
und mir fällt höchſtens noch der unbe— 
waffnete Montenegriner auf. Sehens— 
würdigkeiten ſind nur das Kloſter mit 
den Grabſtätten der fürſtlichen Fa— 
milie, das Arſenal, die Ausſicht auf 
den Skutari-See und das erhebende 
Bewußtſein, in den Schwarzen Ber— 
gen zu ſein. Die Anſichtskarten — es 
exiſtirt nur eine ſehr mäßige Aufnah— 
me der Stadt — ſcheinen aber für die 
Fremden faſt das höchſte Ideal zu bil— 
den, unter 20 bis 30 thun es ſelbſt die 
ernſthafteſten Greiſe nicht. 

Dafür hat aber Cettinje den Ruhm, 
eine ausgezeichnete Hotelküche zu be— 
ſitzen, die einem on dit zuſolge ſelbſt 
Hotel Impérial in Raguſa übertrifft. 
Die Zubereitung der Fiſche — Monte— 
negro iſt überreich an Forellen, Aalen 
und anderem Waſſergethier — iſt ein— 
fach verblüffend, und ein abgehärmter 
Kommerzienrath aus Berlin W., dem 
die Dalmatiner Küche arg zugeſetzt 
haben mußte, drückte mir als Staͤmm— 
tiſch-Präſidenten ganz gerührt die 
Hand und ſtammelte: „Landsmann, 
ich beneide Sie!“ Der Ahnungsloſe! 
Für Pädagogen bietet ſich hier zur 
Beſſerung extra vagirender Söhne der 
„Jeuneſſe Dorée“ ein erfolgreiches 
Feld. Ein ſechsſtündiger täglicher 
Spaziergang im Karſt, ſowie die Ver— 
pflichtung, ſich in Cettinje amüſiren zu 
müſſen, würde jeden ungerathenen 
Sprößling ſchleunigſt zum Muſter— 
jüngling machen. Hier arbeitet man 
einſach und der wäre falſch berathen, 
der die Leute auf der permanent be— 
lebten Hauptſtraße nur für Müßig— 
gänger halten wollte. 

Das ganze Leben ſpielt ſich aller— 
dings auf einem Raum von 200 Me— 
tern Länge ab. Alles, was am Gericht, 
bei den Behörden, oder ſonſtwie in 
der Reſidenz zu thun hat, wartet auf 
der Straße, entweder um den Fürſten 
zu ſehen, oder ſonſtwie einen Bekann— 
ten zu treffen. Kneipgenies ſind die 
Montenegriner überhaupt nicht, auch 
fehlt es am Beſten. Jeder Fremde 
wird aber erſtaunt ſein über die pracht— 
vollen Männergeſtalten, die mit un— 
nachahmlicher Grazie die „Struka“ zu 
tragen wiſſen. Leider herrſcht die 
Unſitte, über der wirklich geſchmack— 
vollen Nationaltracht moderne Pale— 
tots zu tragen. Die Frauenwelt iſt 
da noch konſervativer. Die vornehme 
Montenegrinerin, die nicht, wie die 
Frauen aus dem Volke von der Arbeit 
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Dieſes elegante Hartholz— 


.Dressing OCase.. 
mit 20x24 deutſchem ovalem geſchlif— 
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abgehärmt iſt, ſieht in ihrer National— 
tracht einfach imponirend aus. Der 
Hof lebt ſehr zurückgezogen, iſt aber 
bei den beſchränkten räumlichen Ver— 
hältniſſen, die nur eine kurze Wagen— 


fahrt in der Ebene geſtatten, öfters des 


Tages ſichtbar. Die Fürſtin hält ſich 
im Frühjahr meiſtens in dem idylliſch 
gelegenen Rjeka auf; die Prinzeſſin 
Xenia wird mir 
viel ſchöner wie ihre 
ſtern geſchildert. 

Alles in Allem genommen bietet 
Cettinje verzweifelt wenig Sehenswür— 
digkeiten, und doch glaube ich nicht, 
daß je ein Fremder unbefriedigt den 
Heimweg angetreten hat. 


— —— — 


ſchönen Schwe— 


Stör mit Türkiſenfüllung. 


Einer Künſtlerin der Pariſer „Co— 
medie“ iſt etwas ſehr Unangenehmes 
paſſirt. Die talentvolle Dame empfängt 
von ihren zahlreichen Verehrern viele 
Geſchenke, die häufig in Naturproduk— 
ten beſtehen, als da ſind: feinſtes Ta— 
felobſt, Wild, ſeltenes Geflügel und 
andere gaſtronomiſche Raritäten. Die 
Künſtlerin kann das alles natürlich 
nicht allein aufeſſen, und damit die 
Waaren nicht verderben, hat die prak— 
tiſch veranlagte Dame einen Kaufver— 
trag mit einer Markthallen-Frau ab— 
geſchloſſen: die Körbe mit Auſtern, Fa— 
ſanen, Fiſchen u. ſ. w. werden bald 
nach ihrer Ankunft weitergeliefert und 
in der Halle zu den üblichen Tagesprei— 
fen verfauft. Vor einiger Zeit erhielt 
nun die Künftlerin aus Rußland einen 
prächtigen Molgaftör, der fofort in die 
Halle wanderte und dort feilgeboten 
wurde. Drei Wochen fpäter traf der 
edle Spender des Störs in Paris ein 
und ftattete feiner geſchäftskundigen 
Freundin einen Befuch ab. „Nun, lie- 
be Freundin,“ fagte er, „wie hat $h- 
nen mein fleiner Stör gefehmedt?" — 
„Ausgezeichnet, beiten Dank dafür.” — 
„Und mie fanden Sie die Garnitur bon 
Türfifen, mit welcher ich den Stör ge= 
füllt hatte?” Die Künftlerin blieb ftarr 
por Schred und Staunen. Der Ruffe 
ilt Befiter großer VBergmwerfe, in mel- 


hen fojtbare Edeliteine gefunden mer= | 


den, und hatte jich das Vergnügen ge- 
macht, der Dame feines Herzens Stör 
mit Türkifenfüllfel zu fcehenfen. Man 
hat nie erfahren, wer den mwerthoollen 
Fifch erworben hat. Die Schaufpiele- 
rin aber fol jett die ihr zugejandten 
Waaren erft auf ihren Edelfteingehalt 
hin unterfuchen, ehe fie fie verfchachert. 
Xefop würde aus der fleinen Gefchichte 
ficher eine Fabel qemacht haben mit 
dem Titel: „Die beftrafte Ameife.“ 

— Gut angewendet. — W.: „Du, 
mir hat geträumt, ich hätte in der Xot- 
terie gewonnen; vielleicht geht diejer 
Iraum auh in Erfüllung.” — %.: 
„Und mir bat geträumt, ich hätte Dich 
um 50 Marf angepumpt und Du hät- 
teft mir fie auch wirklich gegeben; viel- 
leicht geht diefer au) in Erfüllung.“ 


allgemein als viel, ı 
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Geichäfte 


Segenfeitiges Vertrauen ift im 


hr bei uns eingetreten feid. 
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find jelber aniprucdhsvoll! 
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Eisſchränke. 
verſchiedenen Größen, und je 
von uns verkaufter R 
als abſolut perfekt garantirt. 
Woche verkaufen wir in unſeren vier 
den, als ein ſpezieller 
North Star Refrigerator, 40 Zolll 
24 Zoll breit, mit Kork 


— 
N 9 


Bargain, 


ichlagen, werth 89.50, 


| 
\ 
| 
| 
| 


zu dem allerbeiten Rabrifat. 


89.50 Wagen, weld) 
verfaufen z3u.. 
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Oel für das Rad der Maſchine. e ! ud) — 
und Ihr werdet Vertrauen in uns und unfere Möbel haben, jobald 


Nir zeigen Nefrigerators in mehr ala 50 
r einz 
igerator wird 


ieſer 


In 
eine 


gerullt, aus 


ttem Sartholz, aanz mit Zinf aus 


53.49 
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Kinder: Wagen. 


Ur haben über 75 verichiedene Muster 
von Stinderwagen, von den billigiten bis 
N Fin ipe 
zieller Bargain in dieſer Woche iſt ein 


Stellt 
Eure 
eigenen 
Bedin- 
gungen. 


GL 


Be 
— —— 
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1901-1911 State Str., „u. 20. ex. 
3011-3015 State Str., 
219-221 E. North Ave, 
503-505 Lincoln Ave. 


ohne Kredit laffen ih nicht 
führen . . +.» + 


Geichäft ebento nothmwendig als das 
Wir jegen Vertrauen in Eu — 


&3 find gute Möbel, die neueiten 


racons und reell martirt, weil von erfahrenen Leuten eingefauft.— 
30—60—090 Tage oder mehr, um dafür zu bezahlen. 
jo anitändig und ehrlich, Möbel auf Kredit zu kaufen als gegen 
— feichter und ficherer. 
wahr wäre, würden wir nicht jagen „macht Eure eigenen Bedinguns 
— Wir befriedigen manche fehr anſpruchsvolle Leute — wir 


5 it genau 


Nenn das nicht 
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Sheffonier 
Cheſſonier. 
Semadt aus folidem Gichen: 
holz, Yolitur- Kiniib, 5 große 
hiebladen, Meſſing-Griffe, FJ 
Aoß und Schlüſſel für jede F 
prachtvoll ge 


chieblade, je 
wie Abbil: 


Hnist, genau 
dung, mur 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 
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Kauft Alles was Ihr wollt für das Verſprechen 
der Bezahlung. 


Maſſive Rococo Couch, 


— 


SE. & ek 4 


> 
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Die ſchönſten Rococo Couches, die jemals verkauft wurden. 


— — —— 
eh. — Ro 


Eind auf beite Art und 


Weije hergeitellt haben vollftändigen Saß beiter gehärteter Federn und ſehen prachtvoll 


aus, 


tiefen Tuften; diefe Gouches find ertra groß und jolide gebaut; fie } 
gut, wie jie von auken ericheinen, und wenn ndere te hatten, wurden }te 
jagen, jie wären ein Bargain für $20.00—bei diejem Berfauf jagen wir .... 
Zoll breit und requt. Länge, mit fchwerer import. Tapeftry 0 


97 


Hübiche Couch mit voller Spring Kante, 27 


gepolitert, das Geftell ijt aus Hartbolz, durchweas aut aeftügt, hibid 
tief „tufted“, die Entwürfe und Farben find die prachtvolliten. Cs 


wir verlangen... .ecu0n.- 


Volt nickelbeichlagener Range, hat fünf Köcher, 16+3Ö1. Oven und alle modernen Öfe 
Dieier Ofen it in jede ( 
würde bei Anderen für &15.00 als Bargatır gelten— wir Jagen. „un... 


ist, 


Vorrichtungen zum Mochen und Bacen. 


Schöner Kinderwagen, volle Grüße, 


wir Jagen. ....... +. seinen 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 

Wir führen ein bonftändiges Kager von 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Wode 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejudh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere preife jo niedrig als Die 
niedrigiten find. 19jbdjlj 


Sdußnerein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


1u29,liq,bibofa | 


NORTH WESTERN 


+. Brauerii.. - 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 
Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


ENTE .:iz!e: zoriö 


PAT 


Beiänungen ausgeführt. Prompt ichnell, reell. 
Patentvermittler, A 
MELTZER Er co., wmwälte u. un 


ngenieure. 
SUITE 83. McVICKEBS THEAT 16013 


unten geichn ! 
Rübder und Patent: Bremie, ijt fhön gepolſtert und mit ſchönem Se 


Die Rofiterei it in beitem importirten Samımet, Velour oder Sorduroy, mit 


jte find immer ebenjo 
a _— 
Eh 
— | 
he Franien ringsum und € Ye 5 
ein Bargatır für $I0— op)? Bi 
.......... ERBEN ur 
mischen —A 
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Beziehun 


hübſch in Sch 
ſirm verjehen, werth 83.00 
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HENRY STUCKART, 


| 
| 2511 bIs 2519 Archer Ave., 


4 Dlok wetlid von Salfted Straße. 
Tel. South 382, 


Mübel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwaaren. 


f 


| Mir führen nur folide dauer- 
 hafte Waaren von feinfter Ar- 
| beit und Gefchmad und bered)- 
nen allerniedrigite Preise. 


1felj,ddia 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Syedern außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Dtarfe C. E. & Co. zu achten, welche 
bie von una Fommenden Süden tragen. bdibıs 





Lelegtuphiſche Nolizen. 

. Anland. 

— Der in Galeöburg, II, tagende 
Illinoiſer Uerzteverband beichloß, fei= 
ne nächfie Tagung in Cairo abzuhal- 
ten. 

— Der Chef der St. Louifer Poli- 
zei, Raurence Harrigan, hat nach 40- 
jähriger Dienstzeit jenes Amt aus Ge- 
jundheitsrüdfichten niedergelegt. 

— In Omaha, Nebr., ift General 
An. Wirt Qome, der fih im Bürger- 
friea ausgezeichnet hatte, im Alter von 
65 Jahren am Herzichlag geftorben. 

- Ye Gold-Referve im Bundes- 
Schatzamt mar nac leßtem Bericht 
mieder etwas zurüdgegangen, nämlich 
auf $175,674,006, und der gefammte 
Baarbeitand betrug $206,110,511. 

- Einbreder befuchten Nachts in 
South Dinaha,Nebr., jechs Plätze hin— 
tereinander, plünderten Alles aus und 
ichoflen den, in dem Bett aufiwachenden 
Schantwirid Michael Hart tobt. 

Der befannte Unterftüßung3- 
Orden „Royal Arcanum“ hält gegen- 
wärtat in Cleveland feine Konvention 
db. Die Mitgliederzahl beträgt zur 
Zeit 195,105. 

— Aus Carlhle, Ill. wird gemel- 
det: Die Aufregung über das Ver— 
ſchwinden des früheren Bürgermeiſters 
Robert C. Lambe hält an, und die Un— 
terſuchung ſeiner Schwindeleien hat 
rgeben, daß dieſelbe ſich auf wenig— 
ſtens 825,000 belaufen. 

— Das neue amerikaniſcheSchlacht— 


ſchi 
I 
il 


iff „Alabama“, das geſtern in Phi— 
adelphia vom Stapel gelaſſen wurde, 
iſt das erſte von drei gleichartig ent— 
morjenen Schiffen, deren Bau anges 
ordnet ifi. Die beiden anderen wer— 
den „„slinois“ und „Wisconfin“ hei= 
pen. Die Hauptbatterie des neuen 
Schiffes befiegt aus vier 133Ölligen 
Geihüß-Ihürmen und 14 6zölligen 
Geihügen in Thürmen und 14 63Ölli- 
gen Schnellfeuer-Gejchüten. 
Ausland. 

Drei Mitglieder der Berliner 
Produkten-Firma Julius Reißner: 
Hirſch, Melcher und Wollin, ſind nach 
Verübung großer Wechſelfälſchungen 
breduftet. 

— Der Arrangements-Ausſchuß für 
die Feier eines großen deutſchen Na— 
tionalfeſtes hat beſchloſſen, die Stätte, 
wo ſich das Niederwald-Denkmal er— 
hebt, bei Rüdesheim am Rhein, für die 
Nationalfeſte auszuwählen. 

— InvVetſchau beiKottbus, im preu— 
ßiſchen Regierungsbezirk Frankfurt a. 
O., brannte die vormals Lehnigk'ſche 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchi— 
nen und Geräthe vollſtändig nieder. 
Schaden etwas über eineViertelmillion 
Mark. 

— Die Thronrede des deutſchen 
Kailers, beim Schluß des preußifchen 
Landtags im Königl. Schloſſe, 
verbreitete fich ausichließlich über in— 
nere Berhältniffe und ſchloß folgender— 
mar-- „Am Ende des erften Kahr- 
zehntS meiner Regierung fage ich dem 
Landtag meinen Dant dafür, daf er 
mich in der Förderung der Wohlfahrt 
des Volfes jo erfolgreich unterjtügt hat. 
Daraus jchließe ich die Zuperjicht, daß 
es mit Gottes Hilfe gelingen wird, zu 
bewahren, was wir erreicht haben, und 
auch den neuen und jtet3 machlenden 
Aufgaben die Gerechtigkeit widerfahren 
zu laflen, melche die Sorge für das 
Gohl des Vaterlandes fordert.“ Der 
Kaifer verließ den Saal unter Hod- 
rufen. Dann injpizirte er das Kaifer 
Alerander-Regiment. Später wurde 
im Schloß ein Gala-Banfett zu Ehren 
des Geburtstages des ruffiichen Zaren 
gegeben. 

— Wie aus Friedrichäruh gemeldet 
wird, hat fi das neuralgiiche Leiden 
des Fürlten Bismard verjchlimmert, 
und er mußte in den lebten Tagen das 
Bett hüten. Auch ift Dr. Schweninger 
tmieder bei ihm und fcheint einigerma- 
ben beunrudigt über ihn au fein. Ueber 
den ameritanifch-Tpanifchen Krieg 
Ipradh jih Bismard privatim folgen- 
dermaßen aus: Sch mar noch immer 
der Unficht, daß ein Krieg nur dann 
vertheidigt werden fann, menn alle 
anderen Mittel fehlgefchlagen find. 
Das Refultat diefes Krieges fann me- 
der Amerika, noch Europa etwas nü- 
ten. Die Ver. Staaten werden ge- 
awungen, eine unberufene bermittleri- 
fche Politik zu verfolgen, welche zu un- 
bermeidlichen Reibungen führt. Da= 
durch geben fie ihre perfünliche Frie— 
dengpolitif auf, und um ihre Stellung 
zu halten, müffen fie eine Militär- und 
Seemacht werden, — ein Qurus, mel- 
cher durch die geographiiche Qage des 
Landes gänzlich unnöthig wäre. 
Amerikas Frontſchwenkung bedeutet 
einen Rückſchritt in der hohen Bedeu— 
tung ſeiner Ziviliſation. Dies iſt das 
Bedauerlichſte bei dieſem Krieg.“ 


Dampfernahridten. 
“Mıtaetoninten. 


Livorno: Victoria von New Norf. 

Antwerpen: "Stwiherland und Bri- 
tannic von New VYork. 
s Rotterdam: MWertendam von Nem 
VYork. 

Liverpool: Servia von New York; 
Rhynland von Philadelphia. 

London: Michigan und Maſſachu— 
ſetts von New York. 

Hamburg: Bulgaria von New York. 
York. 

Abacaangen. 

New York: Augufta Victoria nad 
Hamburg. 

Baltimore: München nach Bremen. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nad New York. 


frei vertrieben. 

! Dauerndgacheilt. 

Babnfinn verhindert durch 

Dr. Kleines großen Nerven» 

Wiederherfteller. Wofitive 

Heilung für alle Nerven 

Kranfheiten. Fits, Epilepfie, Krämpfe u. Veitds 

tanz. Rene Hits oder Nervöfität nad) eintägigem 

Gebrauh. Pebandlungs:Anweifuna und 82 Ders 

inchsffaiche frei für Fitd-Leidende; fie haben nur 

heim Embfang die Erpreßfoften I zablen. 

" Ehreibt an Dr. Kleine Lid., Bellepue Inftitute of 
Viedieine, 91 Ark Str.. Philadelphia, Pa. 

Wienliddie 


Alte Gefeh. 


"Was der Mayor von dem Steibrief-:Kompen- 


> fationsfomite denkt. 


‚ Die Republitaner bes 19. Senatzbe- 
zirts werden ſich auf ihrer Diſtrikts— 
Konvention klipp und klar für den Wi- 
derruf des Allen-Geſetzes erklären, 
ganz unbekümmert darum, ob ſich 
Gouverneur Tanner dadurch oerletzt 
fühlt oder nicht. Das aus den Herren 
James E. Drum, D. B. Moore und 
S. Waldmann beſtehende Diſtrikt-Ko— 
mite, hat die Konvention auf den 7. 
Juni, 9 Uhr Vormittags, einberufen; 


diefelbe wird Nr. 448 W. Chicago Ave. | 


abgehalten werden. Der 19. Senats— 
bezirf umfaßt das Gebiet, welches in 
politiſchen Kreiſe gewöhnlich „Hertz— 
pille“ genannt wird, weil eben dort der 
Staat2-Schatmeijter der Alleinherr- 
jeher ift, und auch im allen anderen 
MWahlbezirfen, in denen derjelbe pomi=- 
nirenden Einfluß befitt, wird der Wis 
derruf des Allen =» Gefets verlangt 
werden. 


Senator Daniel U. Cainps | 
belf ift der einzige Vertreter des 19. Les | 





giälaturdiftrifts, der gegen die Allen= | 
und die Gas-Bill geitimmt hat, und er | 


allein 
merden. Repräfentanten R. &. 
Bufle und John F. Quanftrom waren 
meife genug, auf eine nochmalige Stan 
didatur zu verzichten, als jte die Stim= 
mung ihre Konftituenten kennen lern— 
ten. Auch der 11. Senatsbezirk Yiegt 
in „Herboille”, doch werden weder Se= 
nator Lundin, noch die Abgeordneten 
Schubert und Saylor wiedernominirt 
werden, da alfe drei für die Humphreys 
und Allen BilS geftimmt haben. 


x m 


9. Ianlor, 


Die 


ne 


der Leiter der 


— 
es 
N * 


Dr. 


28 2 — 5 
„Fuſions“-Populiſten, gab geſtern den | Dos 


demofratifchen PBarteiführerin die Ver: 
fiherung, daß das Vorgehen ver 
„middlesofsthesroad“-Leute wenig zu 
bedeuten habe. Die aroge Mafje der 
Volksparteiler mürde auch diesmal für 
Die, 


len eines eigenen Wahlzettel3 jeitens 
der „mafchechten“ PBopuliften würde 
das demofratifche Ticket feinesmwegs ge— 
fährden. Auf republifanifcher Seite 
denft man anders über den yall; ınan 


freut fich nicht wenig darüber, daß bie | ' 3 
aM, | zwungen, ihren linterhalt 


| ben. 


Rathhaus-Partei auf dem populilti- 
ihen Staats-Ronvent unterlegen und 
dadurch) Die einhellige Fulion mit den 
Demokraten in die Brüche gegangen 
ein 


lesof-the-road“= Populiften auch 


eignes County-Ticet aufzufiellen, was | * 
— > | delte fie na Chicago 


den Nepublifanern ebenfall® jicher 


nicht ungelegen käme. 
* * — 

Der ſtädtiſche Geſundheitskommiſ— 
ſär, Dr. Reynolds, hat ſich geſtern nach 
Galesburg, Ill., begeben, um der da— 
ſelbſt ſtattfindenden Jahresverſamm— 


X: 38 Ct 9 Ir 9 i- | e PETE NG 
II —— | Zeit hat ihr Gatte, der um fünf Jahre 


foctatien“ beizumohnen. Er wird mor= 
gen zurüdermwartet. 
* * * 

Am 4. Juni wird die ſtädtiſche Zi— 
vildienſtbehörde die Bewerber um An— 
ſtellung als Hilfs-Theeinſpektor prü— 
fen. 
lär von $500 verbunden. Am 7. Juni 
findet ein Eramen der Bewerber um 
den Plaß eines Hilf3-Arztes im Ma- 
rine-Hofpitaldienit ftatt. Derjelbe er- 
hält $100 den Monat. 

* * 

Durch „Generalbefehl No. 20“ ſind 
geſtern nachbenannte Blauröcke vom 
Polizeichef ſummariſch entlaſſen wor— 
den: 

Patrolman Perry S. Abbott, vom 
5. Prezinkt, wegen Pflichtverſäumniß 
und Trunkenheit im Dienſt; Patrol— 
man Pat. Wilſon, vom 6. Prezinkt, 
wegen Fortbleibens vom Dienſt ohne 
Urlaub; Patrolman John M. Thier— 
ney, vom 17. Prezinkt, weil er ſich be— 
ſtechen ließ, und der Patrolwagenkut— 
ſcher John Sauſer vom 19. Prezinkt, 
wegen ungebührlichen Betragens. 

u u - 

Mayor Harrifon Sprach fich geitern 

über das Bürger-jzreibrieffompenfa- 


Mit dem Amt ift ein Jahresfas | 


wird deshalb wiedernominirt | 





auf die Prinzipien der Chicagner | 
Platform verpflichteten demofratifchen | ©, * —— 
Kandidaten ftunmen, und das Aufſtel- wird. —, Wie man erfährt, 
Baͤttles in ihrem 


kaniſchen Familie. 


die alte, 


tionsfomite wie folgt auß: „Es tft t 

jeher meine Politit gewefen, mich von 
feinem fogenannten Bürger-Stomite, fo 
ehrlich auch deffen Abfichten fein mö- 
gen, leiten zu laffen, und hiervon wird 
auch jegt feine Ausnahme gemacht wer- 
den. Weber die „Eitizens’ League“, 
noch die „Eipic Federation“ oder die 
„Zinildienft Reformliga“ haben mich 
zu beeinfluffen vermocht, und dasfom= 
penjationsfomite wird diefes ganz be- 
ftimmt nicht fertig bringen. Harmo- 
nirt dasfelbe indeffen mit den von mir 
gehegten Anfchauungen, nun mohl- 
dann fünnen wir ja Hand in Hand qe- 
ben, doch geht für mich das Gemein: 
wohl über jealiches Sonderintereffe. 
Wohl tft es mir befannt, daß die Frei- 
briefverlängerungsfrage für viele Ge- 
Ichäftsleute von arofer Wichtigkeit ift. 
richt wenige Banken halten Strahen- 


| bahn-‘Bapiere, deren Werth unter den 


obmwaltenden Umftänden ein ſchwanken— 
der ilt, und qar manches Unternehmen 
hängt davon ab, ob die FFreibriefe 
aleich auf 50 Nahre verlängert werden, 
oder nicht. Aus allen diefen Gründen 
möchte man gern die Frage fchnell er- 
ledigt haben. Wndererfeit3 hat aber 
die Stadt darauf zu fehen, daf fie zu 
ihrem Rechte fommt, daß fie eine ent- 
Iprechende Entjcehädiauna für die von 
ihr den Straßenbahnaelellichaften ver- 
Ttehenen Privilegien erhält und fi 
diefengegenüber nicht allaulange bindet. 
Eine zehnprozentige Kompensation und 
zwanziajährige Dauer der Freibrief- 
rechte find mein Ultimatum, von dem 
ich nicht abweichen werde,” 
ee, 


Im Elend, 
yzrau George Battles, eine Sljähri- 


| ge Greifiin, hat gejtern in ihrer ärmli= 


hen Wohnung, Nr. 428 WM. 18. Str., 
aus Verzmweiflung über ihre Noth eine 
Morphium verichludt. Die 
Wirkungen des Giftes fih durch Arzt- 


ı liches Gingreifen aufgehoben mozben, 


aber es ijt doch faum anzunehmen, vaß 
überdies durch Entbehrang 
und langes Giehthum gefchwächte 
trau mit dem Leben daponfommen 
bat Frau 
langen Leben fehr 
gute, ja glänzende Tage gejehen. Gie 
entitammte einer altangefehenen ameri= 
Gegen Mitte der 


| Fünfziger Jahre Jah fie fich Durch den 


| richtete 
= > x are : i yenhsn b lick 
ift. Uebrigens beabfichtigen die, midd- großes und außerordentlich 
Koſthaus ein und verdiente damtt viel 





ererbten Vermögens ge— 
zu erwer— 
Dabei legte ſie große Geſchäfts— 
an den Tag. Sie 
in Nem York ein 
elegantes 


Verluſt ihres 


klugheit 


Geld. Mitte der Sechziger Jahre ſie— 
über und fing 
auch bier ein großes Privathoiel an. 
Als ſie ein genügendes Kapital beiſam— 
men zu haben glaubte, zog ſie ſich vom 
Geſchäft zurück. Aber zur Ruhe ſollte 
fie nicht fommen. Durch unſichere An— 
lagen büßte ſie nach und nach ihr gan— 
zes Vermögen ein, und ſchon ſeit langer 


jünger iſt als ſie, durch einen kleinen 
Kolportage-Handel die Mittel zum Un— 
terhalt der Eheleute aufgebracht. Aber 
mit dem zunehmenden Alter wurde 
Paltles zu ſchwach, um dieſen Erwerb 
nachzugehen, und nun wurde die Noth 
der alten Leute groß. Am lezten 
Dienſtag war ihnen angeblich 
die Wohnung gekündigt worden. 
Die Frau mird man wohl 
al3 Leiche heraustragen, Battles 
Selber tjt feit vorgeftern Mittag Sprr= 
los verſchwunden und La: inzwilchen 
pielleicht : See oder im lu den Tod 
cefucht und gefunden. 
Stiftungsfeit. 

Sn Vondorf’s Halle, Ede von 
North Avenue und Halfted Straße, 
begeht am Samftag Abend der „Son 
cordia Stamm Nr. 7, Pocahonta3- 
Töchter U. D. R. M.”, fein viertes 
Stiftungsfeft. Das Arrangements- 
Komite hat für diefe Gelegenheit ein 
reichhaltiges Unterhaltungsprogramm 
entworfen, da3 allen Befuchern einen 
recht veranügten Abend verheißt. Mit 
der Feier jol ein flotteg Maiträngchen 


| verbunden merden. Eintritt, 25 Gent3 


für Herr und Dame. 





Stau Pinfham bewältigt Rücenfchmerzen. 
Dier Srauen, welche ihr gegenwärtiges Glüdf Srau fydia E. pint- 
ham’s ‚„‚DPegetable Compound‘ verdanken, 
Werthe$fraupintham: Als id Jhnen Ießten Juni 


fhrieb, war ich vollftändig hilflos. 


Ic litt an Rüdenfchmer: 


zen, Kopfweh, fhmerzhaftem Drud und heftigen Schmerzen 
Lin den Beinen, fowie in allen Körpertheilen. Der Monats— 


fluß war äuferft 


chmerzhaft. Ich war beinahe zum Skelett 


ß 


y abgemagert. JH folgte Ihrem 


Rath und bin jest wieder 


fräftig und gefund und Fanın meine ganze Hausarbeit allein 
beforgen. Ich nahm über ein Jahr lang Arznei von einem 
Arzt, ohne da es mir im Geringften genüßt hätte. Allen 
feidenden Frauen rathe ich, an frau Pinfham zu fchreiben. 
Sie beantwortet alle Briefe prompt und giebt genaue An: 
weifung für Heilung aller jener £eiden und Schmerzen, wel» 
cheder $lucy des weiblihen Dafeins find. gran €. £. 
Winn, Marquez, Teras. 
ch halte es für meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, wel- 
chen Segen Ihr Mittel für midy gebracht hat. Swei lange 
Jahre litt ich an weiblicher Schwäche, fchmerzhaftem Drud, 
Kopfweh, Rüdenfhmerzen und zu häufigem Monatsfluf. 
ch Hagte fortwährend. Mein Gatte drang in mic, Jhr 
„Pegetable Compound‘ zu gebrauchen und idy that es aud; 
nach langem Sträuben. Jch habe 5 Slafchen genommen und 
fühle mich wie neugeboren. Jeder leidenden Srau rathe ich, 
fi durch Ihre Arznei heilen zu lajien. $rau Garrett 
Sichty,6125. Prince Str., Lancafter, Pa. 
ch hatte fhon feit über zwei Jahren an Rüdenfhmer- 
zen, Kopfweh, Schwindel, Nervofität, Fallen und Shwä- 
ren der Mutter, Weißfluß und faft jedem anderen £eiden, 
das eine ran haben Fann, laborirt. Aerzte fonnten mir 
nicht helfen und der Tod allein fdien mich von meinen 
Schmerzen befreien zu Fönnen. Jetzt nad dem Gebrauch 
von fünf Slafhen von £ydia €. Pinfham’s „Degetable 
Compound” und 4 Pafeten „Sanative Wafh” bin ich 
wieder eine gefunde frau. ch leide nicht mehr und das Mutterleiden, Kopfweh und 
Rüdenfchmerzen find vollftändig verfhwunden. —$rau € faudiaBalpin, Cream 


Kidge. N. I. 


Ehe ih £ydia €. Pinfham’s „Degetable Compound“ einnahm, mar ich derart von 


$rauenleiden mitgenommen, daß 


fürchterlich und überhanpt nidht allein diefer, 


ih faum gehen Fonnte. Mein Rüden fchmerzte 


fondern alle Körpertheile. Mandmal 


war ich nicht einmal imftande, mich im Bett aufzurichten. Ic hatte feinen Appetit 


und war fo nervös, daß ich Faum ſchlafen konnte. 
genommen und Ffomme mir wie eine ganz andere Perfon vor. 


„Compound“ 


Jh habe nur zwei Slafhen Ihres 
Ich eſſe 


mit Appetit, fhlafe wie ein Kind und erfrene mic vollfommener Gefundheit. Frau 


Sue McEullough, Adlai, W. Da. 


£ydia €. pintham’s „Degetable Compound“; 


das Heilmittel einer 


Srau für Leiden der Frauen, 


| 858 tür »ie „aim 


| 
| 
| 
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Sie foll der Weſt Part-Behörbe deren Geld 
wieder geben, 


Staglich, ob Dreyer jet noch vegen Unter: 
fhlagung belaugt werder Fann. 


Kanzler Frank 2. Wear, der vom 
Bundesgericht mit der Prifung des 
Anfpruches betraut wordenift, welchen 
die Weftjeite-Parfbehörde gegen Die 
Sllinois National = Bank «uf NRüder- 
jtattung ihrer von E. ©. Dreyer zur 
Deckung perſönlicher Vewindlichkei— 
ten an dieſelbe gezahlten Gelder er— 
hebt, wird empfehlen, daß die Rück— 
zahlung des Geldes angeordnet werden 
möge. Daß die Entſcheiding in die— 
ſem Sinne ausfallen wird, ſteht feſt, 
denn Herr Wean hat ſogar ſchon den 
Wortlaut ſeines Gutachters bekannt 
gegeben. Beim Gericht einseichen wird 
er jein Gutachten erjt am S, Juni, weil 
er den Anwälten der Nationalbank— 
Herren Levy Mayer, Ex—-Richter 
Holmes und Hood — vorher Gelegen- 
heit geben mill, feine Musführungen 
zu fichten und eine Befämffung der= 
jelben zu begründen. 

Kanzler Wean ftelt in Pinem Gut: 
achten feft, Daß das Banttaus E. ©. 
Dreyer & Co. jchon fett dem Jahre 
1893 zahlungsunfähtg armwelen ift. 
Daß diefe Ihatjache den Yeamten der 
Illinois National-Bank: dem Präſi— 
denten Schneider, dem Vize-Präſiden— 
ten Hammond und dem Kaſſirer Moll, 
bekannt war. Daß dieſe drei Herren 
es für gut befunden hätten, die Firma 
über Waſſer zu halten. Daß ſie indeſ— 
ſen bemüht geweſen ſeien, ihre Bank 
möglichſt vor Verluſten zu bewahren, 
und daß ſie deshalb auf alle größeren 
Summen gewiſſermaßen Beſchlag leg— 
ten, welche Dreyer in die Hände be— 
kam. So hätten ſie ſich von dieſem 
auch die Parkfonds ausliefern laſſen, 
obwohl ſie wußten, daß Dreyer über 
dieſe Gelder nicht willkürlich hätte ver— 
fügen dürfen. Weil ſie das nun ge— 
wußt haben, ſei die Bank, bezw. deren 
Maſſenverwalter, jetzt verpflichtet, die 
unrechimäßig erlanaten $316,000 der 
Parkbehörde zurückzuzahlen. 

Herr Mayer wird nun wohl geltend 
machen, daß die Auffaſſung Weans, 
Dreyer habe nicht willkürlich über die 
Parkgelder verfügen dürfen, irrig ſei. 
Wenn er aber damit nicht durch— 
dringen ſollte, erhält die Parkbehörde 
ihr Geld zurück, und damit dürfte die 
gegen Dreyer erhobene Unterſchla— 
gungsanklage hinfällig werden. Auch 
die Bürgen des Schatzmeiſters Dreher: 
Herr George Schneider, Herr Philipp 
Henrict und Herr Hempitead Waih- 
burn, mürden dann von ihrer Halt» 
pflicht befreit. Für die Gläudieer ven 
8. ©. Dreyer & Co, fann dur die 
Enticheidung bes Bundesgerichtes, mie 
diefelbe auch ausfallen mag, nur weniq 
aeändert werden. An die Gtelle tes 
Anſpruchs der Parkbehörde gegen Die 
Banferottmafje würde ein aleich Geber 
Anſpruch der Illinois National-Bank 
treten, und wenn auch nicht, — weil 
die Friſt für die Anmeldung von For— 
derungen ja längſt verſtrichen iſt — ſo 
iſt die Bankerottmaſſe Doch zu ger'na, 
als daß für die Gläubiger eine nen— 
nenswerthe Dividende herausſpringen 
könnte. 

Der Unterſchlagungsprozeß gegen 
Dreyer, welcher heute vor Richter 
Smith zur Verhandlung hätte kom— 
men ſollen, iſt — bis zur nächſten 
Woche verſchoben worden, weil Anwalt 
Moran noch immer vor Richter Ball 
zu thun hat. 


— — 


Uta) = Bräu tft ein neues porzüg: | 


fiches helles Dlalzbier, aus feinfter 
Utahgerfte und böhmifchem Hopfen qe- 
braut von der Gtandard Bremer. 
Ziel. Canal 322. 


Schulrathsſitzung. 


ap3l), jddIm 


angeordnet. 


Auf Antrag des Schulrathämitglie- 
des Neffe Sherwood ift gejtern Abend 
bon der&rziehungsbehörde mit patrio- 
tifcher Einhelligfeit befchloffen worden, 
daß in den öffentlihen Schulen zu 
Chicago der erjte Schultag im Monat 
Mat fortan zu Ehren des Helden von 
Deanila als „Demwey-Iag” beobachtet 
werden Toll. 

Die Empfehlungen des Ausichuffes 
für Verwaltungs-Angelegenheiten, die 
Erhöhung der Gehälter betreffend, 
wurden angenommen, fomweit fie fih auf 
die Klaffenlehrerinnen deslfchten Gra- 
des und auf DieKindergärtnerinnen er= 
ftreden. Auch der von demielden Aus- 
Ihuß gemachten Empfehlung murde 
ftattgegeben, die Volksſchulen fünftig- 
bin, im Gegenfaß zu den Hochichulen, 
als Elementarfchulen zu bezeichnen. 

Dem Ausihuß für Hochjchulen zur 
Begutachtung überwiefen murde ein 
Antrag des Mitgliedes Keatina, in den 
Hochfchulen zweijährige Handelsfurf 
einzuführen. In diefen follen die Zög- 
linge in der Gtenoaraphie, in der 
Handhabung der Schreibmaschine, in 
der Buchführung, in der Handel3-Geo- 
graphie, in der enalifchen Literatur 
und in der lateinifchen Sprache unter- 
wieſen werden. 

Ein Antrag, welcher darauf abzielt, 
in ſämmtlichen Volksſchulen das Ko— 
chen und Nähen als reguläre Unter— 
richtsgegenſtände einzuführen, wurde 
einem Sonderausſchuß überwieſen, 
beſtehend aus Frau Frake, Frau Hull, 
Frau Sherman und den Herren Bre— 
nan und Groß. 


Warf das Leben fort. 


Der Bürſtenbinder Geo. Weil, Nr. 
441 N. Lincoln Straße wohnhaft, 
wurde geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung erhängt aufgefunden. Anſchei— 
nend hat er ſchon vor mehreren Tagen 
ſeinem Leben ein Ende gemacht, denn 
er ift feit Samftag bon Niemandem 
mehr gefehen worden. Dem Vernehmen 
nah ift der Lebensmüde vor einer 
Woche von feiner Frau verlaffen wor— 
ben, und dies foll ihn zu der verzmeifel- 
ten Ihat getrieben haben. Die Leiche 
wurde nach der Morgue Nr. 1479 Mil- 
waukee Ave. gebracht. 


ſatioual.“ 


Beſte 15c Sundjes in der Stadt— Feiner Sdiweinebraten, gebadiene Forellen und PFork and Beans—mit Kartoffeln, ge- 
dämpftem Corn und Kaffee, Thee oder Arild—1ör. 


„Der große Blod von Läden.“ 


STATE & VAN BUREN STR. 


„Mögen die Waaren fallen.“ 


Bargain: Freitags jeltene Bargain-Dfferten — mie fie fich ergeben au? Hugen Einfäufen von großen La= 
gern und Ymportationen — die früher Kaufleuten gehörten, die an Kriegsfurcht leiden — und die riefige Opfer 


brachten für Baargeld. 


Fteitags⸗Carpets. 


Ingrain Carpets — guter ſchwerer Stoff — ausge— 


J zeichnete Farben — wie grün, blau, roth u. ſ. w. 


Bargain-Freitag, die 19 
st 


MA Yard — 
Sanford’s 
Zapeitry 
Brüjieler Gars 
pets — feine 
beijerenWaaren 
werden qemacht 
und der Preis 
it außerordent: 
lic) niedrig — 
morgen 


a s - 
* — 
— zu / > 1 
"an 
4 wir 


Smith’3 Moauette Earpet3 — nrit dazu palienden 
Borden—tkem alter 
px * ſondern helle, nene Muſter 
ER gemacht und gelegt — Bar: 
EA aainsFreitag 
% BEN u 
d 337 ; 
Yinoleum3 — Engliiche und 
Ichottiiche Waaren—iss den 
neueiten Entwürfen — 


2 Yard breit — 39 
Jul 


—R per Quadrat⸗Yard 

F A Japaneſiſche Matten — Lei— 
— nen Warp — in fancy Ent— 
$ würfen und Damajt-Wus 


— ſter — Bargain— 20 
Saar Freitag 3u— [ 
dorris⸗Stühl 
Morris-Stühlen 
9.50 Morris » Stühle 
83.49 mit majfid eiches 
nem oder Mahogand: 
Politur-Geſtell — wend⸗ 


bare Kiſſen, mit 
nim überzogen — 


Bargain—⸗ 
59.49 


Frei⸗ 
tag ⸗ 
88. 00 Morris-⸗Stühle 
? 54 98- eichene oder Ma⸗ 
hagony-Geſtelle — mit 
Corduroy oder Velour 


überzogene Kiſſen —,Bargain— $4 98 
e · | 


Freitag für— 
#15. Morris Stühle 89.75 — Cuartered Eichenholz 
oder Diahagony finiihed Gejtelle — handpolirt=- | 


re 
Drahtthüren-Eiukauf 


ermöglicht es uns, zu den niedrigſten Preiſen im 
Lande zu verkaufen. 


Speziaf- 
Verkauf v. 


en 
mes 


10,000 Thüren — angeftrihen — mit 4 Panel3 ges 


macht—mit beiter Qualıtät Drahttuch I 


MO — ganz gefügt— 


Solide %> 
Tanel 
Drahtthüren, 
Kirſchenholz 





Finiſh — 

126 Zoll dick— 
mit Eckſtücken 
und aus 
hartem 
Fichten holz 
gemadt— 


- 
Y 
ot 

8 Fuß Draht-Thüren—aus Hartholz gemadt — ın 
verschiedenen Fagons—Naturholz: 81 
Politur — 
Croß Bar Draht⸗Thüren —136 Zoll 
did—in Walnuß und grün— 


Michael Schaack. 


Der bekannte Polizei-Inſpektor aus dem 
Leben geſchieden. 

Inſpektor Michael J. Schaack, einer 
der meiſt genannten und in weiteſten 
Kreiſen bekannten Polizei-Beamten 
Chicagos, iſt geſtern Abend kurz vor 
9 Uhr in ſeiner Wohnung, Nr. 227 N. 
State Straße, aus dem Leben geſchie— 
den. Er war acht Wochen lang krank 
geweſen, und zwar wurde er anfäng— 
lich durch eine Lungenentzündung auf 
das Siechbett geworfen. Von dieſem 
Leiden genas er, aber nur, um mit an— 
deren Gebreſten — einer Komplikation 
von Zuckerkrankheit und entzündlichem 
Rheumatismus — heimgeſucht zu wer— 
den. Trotz beſter ärztlicher Behand— 
lung, durch die Doktoren Karſt, Wea— 
ver, Henrotin und Favill, hatte der Pa— 
tient fürchterliche Qualen auszuſtehen, 
und nur ſeiner kräftigen Konſtitution 
war es zuzuſchreiben, daß der tödtliche 
Ausgang der Krankheit ſich ſo lange 
hinauszog. Geſtern ſchien im Befin— 
den des Inſpektors eine Wendung zum 
Beſſeren einzutreten, und Dr. Favill 
machte den Angehörigen des Patienten 
Thon Hoffnung auf eine mögliche Wie- 
derherjtellung des Patienten. Aber 
der Arzt täufchte ih. Als er den 
Siranfen WXbends um 7 Uhr verlieh, 
lag diefer in einem unruhigen Halb- 
fhlaf. Um drei Viertel neun Uhr 
ermacdhte der Stranke, jtöhnend, wie un- 
ter der Wucht eines Wlpdrudes. Er 
rang mühfam nach Luft, fiel aber 
fraftlos zurüd. Als feine Gattin und 
jeine Schmweiter Kate ich über ihn 
beugten, war da& Leben aus feinem 
Körper entflohen. 

Michael Kohn Schaad wurde am 
23. April 1843 zu Sepfontained im 
Großherzogthum Luremburg alsSohn 
des Schloffer8 Ehriltoph Schaad gebo- 
ren. Zehn Jahre jpäter wanderte die 
Familie nach den Ber. Staaten aus. 
Chriftoph Schaad erwarb in der Nähe 
bon Port Wafhington, Wis., eine 
Farm. Auf diefer blieb der Sohn bi3 
zu feinem 15. Jahre. Dann ging er 
nach Cairo und arbeitete dort drei Jah— 
re lang in einer Brauerei. Von Cairo 
fam er Anfangs der 60er Nahre nad) 
Chicago und trat bald nach feiner An- 
funft in die Qubmig’fche Deteftine- und 


39% 





ce» . . 
Freitags-Leinen. 

500 Dutzend Bade⸗ 
Handtücher — voll 
gebleiht—doppelter 


TFaden--ertra qut 
trodnend— groß 


en I 
ieh 
MANN N © 
6 N) \' AN IE ——— 
—RM ı —44 chweren Franſen 
9 J A NEN i 13. — 

Ya N gi werth 10c und 
1234 c—eingetheilt 
in amei große 


en für den 


ragen 
dt 
1234c leinene 


n 
Derfauf—zu 
Sc und 
—ganz leinene3 18 und 20 zöfl. gebleich- 
esHandtuchzen 


Huck⸗ un 


— 


q, ein» 


fache und getwillte ichottifches d fancyGlas—⸗ 


Seen Bargain⸗Freitag, Sc | 
Reiſetaſchen u. Koffer. 


Solide lederne Shopping— = 
Taschen für Frauen —ıkas 
ftanienfarbig — mit Yeis 

nen gefüttert — genäbter 

Griff — nicelplattirtes 


Schloß und 33 
dr [ 
as 


Verihlug — 

Schwere Druck überzogene angeitrichene Koffer— 
mwajjerdicht— mit 4 Hartholz-Latten auf dem Deckel 
hinten feitgemacht 








Leder:Handarıffe 

u. eiferner Boden HR 

Patent-Meifing 

Viktor Schloß und F 

Aufitell- Platte — zwer jchwere johl: . * 

lederne Riemen über den Deckel des 82 95 
ed‘ 


Koffers — 


Vorhänge und 
Draperien, Settyeng, 


ei, 
85. Spitzen⸗ 
Gardinen 82.50 
-ın echten 
Belvidere, Re— 
natffance und 
feinen Notting- 
bam—ntedliche 


Mufter— 


FA 58.50 ſerdene 
Draperien $4.69 
—ivie Abbildung 
—wendbare 
Seide— mit dop- 
pelter Kopffranie 
garnırt— 


> Ge pr 9 
/ ‘ 
54,69 82. ) - 
55c fertige Bettlacdten 29: — aus autem Muslin — 


bohlgejüänmt und einfag— Größe 2x0 FM 
A 
Zyt 


Boll— morgen, jedes— 


Bargain reis 
tag, das 


Faar— 


10° Tinjeled 
Ereve—die 
Yard-— 


16c mejlingene Grten- 


ne 
Freitags⸗Bilder. 


81. Bilder 29c 
dernen Meiſtern und viele a 
Daritellungen—ın 2 1 
Rahmen — Bargain-Frei 


Dt 


Slatinotypes von alten und mto= 


usgewählte 
. e 
2% 


. . — ! 
23c— in ſchönen Far⸗ 


dten enthaltend— 





ben—ebenfall3 die Te 
mit einer hübichen Wat in 10x1430U, 
ichwarzen Ebenholz.Rahmen— 


morgen nur— 


230 


Nachdem 


wiederholt 


Nachtwächter-Agentur ein. 
er ſich in dieſer Stellung, 
durch perſönlichen Muth bei der Vor— 
nahme von Verhaftungen ausgezeichnet 
hatte, trat er im Jahre 1869 in der 
ſtädtiſchen Polizeidienſt über. Im 
Jahre 1872 wurde er zum Sergeanten, 
im Jahre 1879 zum Lieutenant und 
im Jahre 1885 zum Kapitän befördert. 
Wenige Tage nach ſeiner Ernennung 
zum Polizeikapitän machte er von ſich 
reden, indem er in der Perſon eines 
erſt kurz zuvor aus Deutſchland einge— 
wanderten Ex-Zuchthäuslers Namens 
Mulkowsky, vier und zwanzig Stun— 
den nach begangener That, den Ver— 
über eines Raubmordes entdeckte, der 
an einer Frau Kledzick begangen wor— 
den war. Ein Jahr ſpäter gab ihm 
die gerichtliche Verfolgung der „Anar— 
chiſten“ Spies, Parſons und Genoſſen 
erwünſchte Gelegenheit, ſich als eifri— 
ger Wächter der öffentlichen Sicherheit 
zu erweiſen. In der Cronin'ſchen 
Mordaffaire, mit der er ſich im Jahre 
1889 zu beſchäftigen hatte, widerfuhr 
ihm das Mißgeſchick, daß er mit der 
Aufſpürung der Mörder Perſonen be— 
auftragte, welche bald darauf in den 
Verdacht geriethen, ſelber mit der Ver— 
übung des Verbrechens zu thun gehabt 
zu haben. In Folge dieſes Mißgriffes 
wurde der alte Beamte von Mayor 
Cregier aus dem Dienſt entlaſſen. Ma— 


rauf aber ſeine Stelle wieder, und als 
dann die Inſpektorenſtellen geſchaffen 
wurden, wurde Schaack mit dem In— 


ſpektorat für die Nordſeite betraut. 
Durch ſeinen mißlungenen Verſuch, 
den derzeitigen Alderman O'Malley 
für die Ermordung des Wahlrichters 
Colliander verantwortlich zu machen, 
zog er ſich in den letzten Jahren die 
grimmige Feindſchaft von deſſen iri— 
ſchen Freunden zu und gerieth von 
Neuem in Gefahr, ſeinen Poſten zu 
verlieren. Aber der Luetgert-Mord 
kam dazwiſchen, und für die Prozeſſi— 
rung des Mörders erſchien die Mit— 
wirkung Schaacks der Staatsanwalt— 
ſchaft unentbehrlich. Da der zweite 
Prozeß Luetgrets mit der Verurthei— 
lung des Angeklagten endete, ſtand In— 
ſpektor Schaack wieder glänzend ge— 
rechtfertigt vor dem Publikum da, und 
ſeine Stelle wäre ihm nun wohl ſicher 
geweſen, wenn nicht der Tod den erſt 
Böjährigen Mann abgerufen hätte, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
nor Mafhburne gab ihm ein Jahr da- 


Kefrigeratord Zorn. 

q Doxen. 

= 3:ply Garten Schläuhe—in 

50 Fuß Längen—vollitäns 
dig mit couplings, 1©pray 

N] oder Strom nozzle u. Hart« 

N hola bofe zeel au eifernen 


Rüdern— 52,49 
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5 Shelves — auf Anti-fyrice 
tions 


Hartholz-Eisihränte— «.; 
zEisſchränke Caſters — 
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Vorzellan Dinner Sets 


ft von den Fabrifanten zu ungefähr 50c am 


dünnem Teiche 
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verziert — fancy 
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Inſpektor Schaad hinterläßt 
ſeine Familie, die aus Frau Schaack 
und drei erwachſenen Kindern beſteht, 
in ſorgenfreien Verhältniſſen. 

MIR ER 
Deutſcher Frauenverein „Iſolde.“ 

Der noch ſehr junge, aber kräftig 
aufblühende „Deutſche Frauenverein 
Iſolde“ gibt am nächſten Samſtag 
Abend, den 21. d. Mts., in der Süd— 
feite-Turnhalle, Nr. 3143—47 State 
Straße, fein erftes Maifelt. Wie Ie= 
ben3fräftig der Verein ift, davon zeugt 3 
die Ihatfache, daß er es in den wenigen © 
Monaten feines Beſtehens ſchon auf n 
400 qutftehende Mitglieder gebracht # 
hat, deren jedes fein Beites thut, um 
dem Verein zu weiterem Emporblühen 
zu verhelfen. Das Arrangement3-o= 
mite befteht auß den Damen Bes” 
der, Spreine, Hilmes, Tech, Roland, 
Groß und Bed, und der Verein hätte 3 
die Vorforge für fein erjtes Mailrängse 3 
chen feinen befferen Händen anver= 7 
trauen fönnen. Der Befuh mird 
ameifellos ein vorzüglicher fein, und 
ebenso ficher wird feiner der Gäfte e& 
bereuen, da3 vielverfprechende Yeik 
mitgemacht zu haben. = 


Rezept No. 2851, verfertigt von EGımer Amen 
und verkauft Durch Gaule & Blodi, 44 Monroe © 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen helfen, 
au Ütheumatismus leiden. Brobirt eine Flache. 


* Giner ber älteften Zootfen bed # 
Landes, Kapitän David Dunfeath, ifE 
aejtern in feiner Wohnung, Nr. 599% 
Walnut Straße, tm Alter von 80 Jabhe 
ren geltorben. Der Dahingejchiebene 
war fünfzig Jahre lang als Lootfe 
auf dem Ohio- und Miffiffippi-Fluß- 
thätig gewefen und hatte den Bürgers 
frieg mitgemadht. 2 

* Bei dem Berfuche, die Geleife bee’ 
Northmweitern-Bahn an der Zefferfom 
Straße zu überjchreiten, wurde gefterm 
der 26 Nahre alte Arbeiter Stani2 
laus Alexandrowicz, Nr. 563 Jeffer 
ſon Straße, wohnhaft, von einem Per— 
ſonenzuge erfaßt und ſofort getöbtel® 
Die Leiche wurde nach der Counth 
Morgue gebracht. a 


* Edward F. Gorton, Mahor bo 
Lafe Foreft, Hat dem borfigem: 
Gemeinderath fein Entlaffungsgefus 
unterbreitet, da Privatgefhäfte ihm 
daran verhinderten, feine Dienfte lan— 
ger bem öffentlichen Leben zu wibmen 
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Gladſtone. 


In William Ewart Gladſtone, deſ— 
fen Tod aus London gemelüet mird, 
© berehrte die englifch fprechende Welt ih- 
& ven größten Zeitgenofjen. Sie rarnte 
ihn „ben großen alten Mann“ und 
"man beanjprucht wohl fogar für ihn 

ben Ruhm, der größte Staatsmann ver 
E geiten Hälfte des Kahrhunde:ts zu 
fein. Am Auslande freilich vachte man 
zumeift anders darüber und auch unter 
den Engländern gab e3 fehr viele, die 
nicht jo dachten, aber durch jeine Be- 
E munderer war Gladftone zu einem Nas 
tionalbeiligen gemacht worden und d«& 
E junge Geichleht wagte —— öffentli— 
chen Zweifel auszudrücken a n der Grö⸗ 
= Be des Mannes, defjen Staa smanns⸗ 
Ruhm ihm ſchon in der Schule pom 
Katheder berabverfünbet wurde. Er 
war ſchon ſeit Langem ‚nr die Eng- 
- Jänder der Jubelgreis, deifen Worten 
man unter allen Umftänden andächtig 
und ehrerbietig lauſcht und dem perſön— 
lich man nicht widerſpricht, den man 
perſönlich nicht zu tadeln wagt aus 
Achtung vor ſeinem hohen Alter und 
vor ſeiner Geſchichte, auch wenn man 
anderer Anſicht iſt. So kam es wohl, 
dab für alle Engländer Glad— 
F ftone der “grand old man” war und 
blieb, wenn viele von ihnen auch feine 
Bolitit für verderblich hielten für Das 
Sand. Und das Ausland konnte fein 
Intereffe daran haben, die Engländer 
$ in ihrer Verehrung ihres „aroßen Al- 
“ten” irre zu machen. Wan ließ fie zu- 
% meift gern bei ihren Glauben an bie 
ſtaatsmänniſche Größe Gladſtones, 
und würde ihr Feſthalten an ſeiner 
Politik gern ſehen, hatten die Wege, 
die er in der äußeren Politik wandelte, 
doch zu einer Schwächung von Eng— 
lands Einfluß und entſprechenden 
Stärkung ihres eignen in der Weltpo— 
litik geführt. 

Nur Einer der großen Zeitgenoſſen 
hat niemals ein Hehl daraus gemacht, 
daß er an eine ftaat: smänniſche Grö— 
e Gladſtones nicht glaubte, und dieſer 
Eine war — Bismarck, gerade der 

Mann, mit dem die Engländer ihren 
„großen Alten“ jo gern verglichen, dem 
fie jenen als ebenbürtig zur Geite 
ftellten, mährend die ren und Die 
riſch-Amerikaner Gladjtone jogar 
© für noch größer als Bismard erklärten. 
* - Bismard hat nie einen Zweifel da- 
"rüber gelafjen, daß er für die Bolitit 
* Sladftones nur Beratung übrig hat- 
te und aus feinem ganzen Berhalten 
— dem großen engliſchen Zeit— 
Fenoſſen läßt ſich eine ehrliche Feind— 
ke " feligteit, wenn nicht Haß erkennen. 
Das war gegenfeitig, und die Feindje= 
= Tigteit zwifchen den beiden großen Söh— 
nen der beiden Nationen wurde bon 
ber Maffe der beiden Völfer geiheilt. 
Sladſtone hatte niemals viele Verehrer 
„in Deutjchland, und in England zollte 
"man bem eifernen Kanzler nur ge= 
Fämungene Anerkennung. Das mar 
nicht ander3 möglih denn Gladftone 
muß als die gelungendjte Berfürperung 
englifchen National- Charakters 
gelten, in jeinem Leben fpiegelt ji das 
| hlitiiche Leben des Englands jeiner 
Seit, und Bismard gilt als die Perſo— 
Aifigirung des jungen deutjchen Reichs, 
das er gründete. Die Gejchichte 
‚der beiden Neiche mährend Des 
Tebten . Menfchenalters kennzeichnet 
die beiden Männer und da erfennen 
Spir fchnell den gewaltigen Unterjchieb 
r beiden. DOpportunitätspolititer 
Eiparen jie beide. Aber während Bis- 
ard, too er feine innere Bolitif änder- 
‚de, immer nur auf die Stärkung des 
Staatsweſens hinzielte, fann Glad— 
— one wohl kaum der Vorwurf erſpart 
bleiben, daß bei ihm der Wunfch, feine 
Figene Stellung zu itärfen, von Ein- 
$ war. Ohne den Wunfch feiner 
EMartei und fich die Unterftüung der 
wiichen Nationaliften zu fichern, wäre 
Mohl niemals die „Home Aule“-Bill 
interbreitet worden. Bismard3 gan- 
68 Streben ging danad, den Staat 
ach außen zu ftärfen, Gladitones 
dauptjtreben war e3, feiner Partei die 
derrihaft zu erhalten. Bismards 
antsmännifche Thätigfeit jchuf und 
figte, Gladftone zielte auf ein Xo- 
ng bes Staatsgefüges, zerriß 
chließlich ſeine eigene Partei und trug 
fi der äußeren Politif viel zur Schwä- 
hung bes enalijchen Einfluffes bei. 
= Eine fünftige Geſchichtsſchreibung 
ird ihn nicht einen großen Staats— 
Hann nennen, denn er jchuf nicht3 Gro= 
SeineFinanz- undSteuerreformen 
mzeichnen ihn als einen tüchtigen 
inanz- und®eihäftsmann, aber nicht 
[8 einen großen Staatgmann. Seine 
terarifche Ihätigfeit zeugt von einem 
barfen Verftand, ftempelt ihn aber 
zu einem Großen auf dem Gebiete 
Literatur — er jhuf auch hier 
ts Großes. Seine unermüdliche 
bi ätigfeit während jeines langen Le- 
en3 zeigt ihn uns al3 einen Mann von 
——— großartigſter Arbeits— 
aft und hervorragendem Fleiß, aber 
als Schöpfer. Er war ein Mann 
reichftem Willen, von vielfeitiger 
keit und im Befite der Gabe, 
Hörer mit fih fortzureißen in 
nfchaftlicher Rede, aber er mar 
Kritiker ala Schöpfer, er redete 

Denichaftlich, fühlte aber nicht lei- 

Enfchaftlich, denn er war zu ſehr 
wedmäßigfeitämenid. Er war ein 
4 Tborragender Menich, aber 

n großer Mann. 

Bäre er mit feinem Home Aule- 

für Jrland erfolgreich gemwejen, 


Als je 


F aber di 1 "Snglnt > bö ten. b 
srfcheinlich noch weniger lade 
in ihm den Großen ihrer Zeit 
und ihres Voltes zu verehren. 


Der alte Streit. 


Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
die Regierung beabfichtige ein größeres 
Aufgebot für farbige Freiwillige zu er= 
laffen — man fpricht von 40,000 — 
weil man glaubt, daß gerade Farbige 
zum Kriege auf Cuba befonders geeig- 
net find. Die Farbigen, fagt man, bil- 
den die beiten Streitfräfte der Auf- 
tändifchen auf Cuba; Farbige können 
das Tropenklima beffer aushalten und 
Sarbige werden, unter dem Kommando 
bon meißen Offizieren auf Cuba mehr 
leiten fünnen, al3 weiße Truppen. Auf 
die Berficherung, daß die Farbigen un 
ter den cubanifchen Anfurgenten ihre 
Kriegstüchtigfeit bewiefen haben, wird 
man wohl nur wenig Gemicht Tegen, 
denn unter Blinden tft der Einäugi ge 
König, aber wir mwiffen aus eigner Er: 
fahrung während des WBürgerfrieges 
und au aus den Sindianerfriegen, 
daß Die FFarbiaen unter tüchtiger 
Leitung fih aanz qut fcehlagen und 
daß ſie das Klima Cubas beſſer wer— 
den ertragen können, als die Weißen, 
iſt wohl als ſicher anzunehmen. Der 
Gedanlke iſt alſo recht anſprechend, 
denn es muß das BL der Regierung 
jein, Die borausfichtlichen Opfer an 
Menſchenlet ben auf das geringſte Maß 
zu beſchränken. Läge der Kriegsihau- 
plat, Statt im heißen Süden, im ho— 
ben Norden, alfo in einer one, 
deren Klima die Farbigen weniger qut 
ertragen fünnen, al3 die Weißen, fo 
mürde man jedenfalls ganz zuf farbi- 
ge Truppen verzichten. Wenn mai jebt 
unverhältnißmäßig viel Farbige in 
dem Krieg auf Guba vermenden mil, 
fo darf das nicht fo ausgelegt werden, 
als wolle man Farbige als ryeriger 
werthboll als Weiße als „Kanonen— 
futter“ benutzen um die weißen Trup— 
pen zu ſchonen, und man hat auch noch 
nicht gehört, daß die Farbigen, 
die angeblich beſchloſſen, ſtärtere 
Heranziehung ihrer Raſſe ſo ausgelegt 
hätten. Sie ſollen im Gegentheil gern 
bereit ſein, Kriegsdienſte zu nehmen, 
aber ſie wollen angeblich von weißen 
Offizieren nichts wiſſen. 

Das behaupten wenigſtens mehrere, 
von Farbigen und für Farbige heraus— 
gegebene Blätter, die ſo weit gehen, ih— 
ren Leſern den Rath zu geben, ſich 
nicht einmuſtern zu laſſen unter ſol— 
chen Bedingungen. Eine dieſer Zei— 
tungen, der Richmond „Planet“ ſagt: 
„..Die Afro-Amerikaner ſollen nur als 
Gemeine kämpfen dürfen, während 
Weiße als Offiziere auf ihre Koſten 
den Ruhm einheimſen,“ und erklärt 
weiterhin, daß dieſe Zumuthung eine 
Beleidigung ſei, die zu „Zurückweiſun— 
gen der ae efährli chiten Art“ Führen 
mie. Das Blatt fordert für feine 
Raffegenoffen das Recht, Offiziere nach 
ihren eigenen Gefchmadf auswählen zu 
dürfen, und fagt als Ultimatum: „feine 
farbigen Offiziere — feine farbigen 
Mannschaften.” 

Es ſcheint den braben farbigen Zei— 
tungsmännern daran gelegen zu ſein 
zu zeigen, daß ſie wirklich ebenſolche 
Menſchen ſind wie die Weißen, das 
heißt ebenfo dumm find. Derielbe 
Streit um die Dffiziersjtellen hier wie 
dot. 3 ift gerade, ala ob 
die Offiziere nur fchmüdende Anhänge 
jel der Regimenter feien und auf ihre 
Fähigkeit gar nichts anfüme nd 
Doch bat der Offizier geradezu das Le- 
ben der Mannfchaften in der Hand. 
E3 erlagen mehr Soldaten iozuiagen 
der Unfähigfeit ihrer Offiziere, al3 der 
Tapferkeit ihrer yeinde, und ınan follte 
meinen, die in den Bundesdienft getre= 
tenen Milizregimenter würden lieber 
unter ihnen fremden friegserfahrenen 
Offizieren, al® unter den ihnen per> 
Jönlich mohldefannten, aber zum gro= 
hen Theil recht unerfahrenen Milizoffi- 
zieren in den Arieg ziehen. E3 mag un= 
ter den Letzteren etwas gemüthlicher zu- 
gehen, aber ihre Haut dürfte dafür au) 
teit mehr gefährdet fein. Und nod 
mebr gilt das für Farbige. Denn man 
wird gerade jungen farbigen Truppen 
erfahrene rg geben, meil e& bei ih- 
nen mehr al3 bei den weißen Truppen 
auf die Offiziere anfommen dürfte. Die 
Chancen, todtgefchoffen zu werden, find 
unter unerfahrenen farbigen Offizieren 
jedenfalls größer, al3 unter gefchulten 
Berufsoffizieren, und die Ausficht auf 
Ruhm tft noch geringer. Wenn die far- 
bigen Blätter wirklich daS Antereffe der 
Mafle ihrer Landsleute und nicht das 
bon ein paar „Prominenten“ am Her- 
zen hätten, jo müßten fie fordern, daß 
nur tüchtigen Berufzoffizieren, qleich- 
viel ob diefe „Ichtwarz“ oder „weiß“ 
find, dag Kommando in farbigen Re= 
gimentern übertragen werde. Der ganze 
Streit um die Offiziersftellen bier mie 
dort ift efelhaft, Shädlid und une 
patriotifch. 


Seit 20 Jahren wurde 
SCOTT’S EMULSION von 
lerzten verordnet. Es 
ift heute noch unerreicht. 
Derändert fichnicht und 
wird nicht ranzig, wie 
andere Emulfionen. 


“trade so gut” ist niemals 
StOTT’S EMULSION. 


50 Gi, mb $1.00 bei allen Apothelern, 


ende Eifenbehnpfäne der Deut- 
fchen in Kleinaftenı Die „Betersburgs-, 
fija Wijebomofti” haben fich wiederholt 
mit dem Gegenftande beichäftigt, und 
nun till die „Nomoje Wremja” a 
der „ausländiſchenPreſſe“ erfahren ha— 


| 
| 
| 
| 


aus | 


ben, daß Deutfchland einen Hafen an | 


der forifchen Küfte non ber Türkei 
pachten wolle, wie es Kiautſchau von 
China gepachtet habe, um dort eine 
Eiſenbahn nach dem Perſiſchen Meer— 
buſen zu bauen. Dazu bemerkt das 
ruſſiſche Blatt: 

„Der Plan iſt ganz klar, ebenſo klar 
iſt aber auch die Stellung, welche die 
ruſſiſche Politik zu ihm einnehmen 
muß — ſie muß ſich entſchieden wei— 
gern, zu etwas Aehnlichen in irgend ei— 
ner Form ihre Einwilligung zu geben. 
Schon vor langer Zeit haben die 
Deutſchen begonnen, ihren Weg in den 
oſtaſiatiſchen Oſten zu bauen, und 
zwar vermittelſt der Eiſenbahnlinie 
Berlin -Konſtantinopel-Perſiſcher— 
Meerbuſen, die Linie Berlin-Konſtan— 
tinopel iſt ſchon längſt verwirklicht. 
Von der Linie Konſtantinopel-Perſi— 
ſcher Meerbuſen iſt aber erſt der weſt— 
liche Theil, von Konſtantinopel bis An— 
gora, gebaut, und jetzt ſchicken ſich die 
Deutſchen an, den öſtlichen Theil — 
von Alexandrette bis zum Perſiſchen 
Meerbuſen—fertigzuſtellen. Den mitt— 
leren, zwiſchen Angora und Alexan— 
drette gelegenen Theil, der durch eine 
ſchwierige Berggegend führt, wollen ſie 
ſpäter bauen, wenn ihnen die Linie 
Alexandrette -Perſiſcher Meerbuſen, 
welche ungeheueren Gewinn verſpricht, 
die nöthigen Mittel geſchafft hat. Ohne 
Zweifel berührt dieſer Plan die wich— 
tigſten Intereſſen Rußlands. Der na— 
türliche Zweck unſerer aſiatiſchen Poli— 
tik, die bereits ſeit mehr als einem De— 
zennium ungeheuere Ausgaben verur— 
ſacht, is es zum Vermittler im Land— 
handel zwiſchen Aſien und Europa zu 
werden. England iſt der Walfiſch, 
Rußland der Elephant — auf dieſer 
Grundlage können ſie ihre Thätigkeits— 
ſphären abgrenzen. England hat den 
Seeweg durch den Suez-Kanal in ſei— 
nen Händen, Rußland muß den Land— 
verkehr beherrſchen, indem es ſeine Ei— 
ſenbahnen beſitzt, die zum Stillen und 
zum Indiſchen Ozean führen. Zwi— 
ſchen dieſen beiden Handelsſyſtemen 
wollen dieDeutſchen jetzt ihren deutſchen 
Fußpfad anlegen, der durch Gegenden 
führt, welche für das ruſſiſche Na— 
tionalgefühl die wundeſten Punkte ſind. 
Außerdem wird der Plan der Deut— 
ſchen ausſchließlich à conto der türki— 
ſchen Furcht vor Rußland verwirk— 
licht.“ 

So ernte, meinte das Blatt, 
Deutſchland die Früchte der ruſſiſchen 
Siege, indem es zu gleicher Zeit Ruß— 
land die „politiſche Vorherrſchaft“ in 
Kleinaſien überlaſſe. Dem Einwande, 
daß Rußland von Niemand gehindert 
werde, ſeinen kulturellen Einfluß gel— 
tend zu machen, begegnet der Leitar— 
tikler der „Now. Wr.“ mit der Erklä— 
rung, daß Rußland an kulturellen 
Mitteln eben nicht reich ſei, dafür aber 
andere Mittel in dieſem Kampfe ver— 
wenden könne. Deutſchland habe durch 
die Annexion von Kiautſchau die Thei— 
lung Chinas begonnen. Ganz daſſelbe 
müſſe durch eine ähnliche Initiative 
der Deutſchen in Kleinaſien veranlaßt 
werden, allein Rußland könne dieſe 
Theilung nicht zulaſſen. 


Verſicherungsgeſellſchaften im Sa— 
mariterdienſte. 


Von Seiten verſchiedener Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaften wird beab— 
ſichtigt, einen beſonderenHoſpitaldienſt 
für ſolche in's Feld ziehende Soldaten 
einzurichten, die Inhaber von Lebens— 
verſicherungs-Polizen ſind. Man beab— 
ſichtigt, ſolchen Kranken und Verwun— 
deten alle mögliche Hilfe angedeihen 
zu laſſen und will gleichzeitig ein Bu— 
reau etabliren, in welchem alle zur 
Feſtſtellung des Todes eines verſicher— 
ten Soldaten nöthigen Schritte gethan 
und die Anſprüche an die Geſellſchaf— 
ten feſtgeſtellt werden können. Herr T. 
H. Bowles von Milwaukee, der Prä— 
ſident der National Aſſociation of 
Life Underwriters“, der alle größeren 
Verſicherungsgeſellſchaften angehören, 
hat ſich mehrere Tage mit Beamten 
derſelben berathen und daraufhin fol- 
gendes Schreiben an alle Lebensver— 
ſicherungs-Geſellſchaften verſandt: 
„Der Krieg zwiſchen Amerika und 
Spanien erregt nicht nur die Aufmerk— 
ſamkeit des Publikums im Allgemei— 
nen, ſondern er iſt auch von ſpeziellem 
Intereſſe für alle Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaften und Polizeninhaber. 
Im Lichte des Fortſchritts und der 
wiſſenſchaftlichen Entwickelung der 
amerikaniſchen Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaften erſcheint es nur natür— 
lich und gehörig, daß dieſelben in der 
jetzigen Zeit patriotiſcher Anſtrengun— 
gen ihren Polizeninhabern, die ins 
Feld gerufen werden mögen, wenn ſie 
krank oder verwundet werden, Hilfe 
und Schutz durch einen Hoſpitaldienſt 
angedeihen laſſen. Während die Re— 
gierung ſolche Hoſpitaleinrichtungen 
trifft, können die Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften werthvolle Dienſte leiſten, in— 
dem ſie ſich Derer, die zu ihnen gehö— 
ren, annehmen. Wenn es zu einem 
längeren Kriege in Cuba kommen ſoll— 
te, dürjte e& wünſchenswerth erſchei— 
nen, ein Hofpital in Key Weit und ein 
anderes in Cuba zu etabliren. Zmed- 
entiprechende Gebäude fünnten memie- 
thet und für den erwähnten Zmed ein= 
gerichtet werden. Man fönnte in den 
Hofpitälern ein Bureau zur Feititel- 
[una de& Todes von Soldaten, deren 
Leben verfichert war, errichten und da= 
mit im Intereffe der Gejellfchaften und 
der Hinterbliebenen der Derficherten 
handeln. Yndem diefer Plan zu %h- 
ter Kenntni gebracht wird, um zu er- 
mitteln, ob derjelbe $hre Zuftimmung 
bat, werden Sie eventuell erfucht, einen 


Vertreter Ihrer Gefelihaft zu einer. 


| Nordweiten am Dienitag, den 7 


* iD! * ger 
"gepflogen erben. 


Q 2 eiſes folchen Hoſ 

ſtes iſt von dlen * ſcherungsbeam⸗ 
ten, mit dener ich über dieſen Gegen— 
ftand gefproden babe, warm inboffirt 
worden, jo dak ich zu dem Schluß ge- 
fommen bin, daß die Angelegenheit 
bon den Verficherungs- Gefellſchaften 
als Ganzem günſtig aufgenommen 
werden wird.“ 


Schlicht⸗ Geſchäfte. 


Eine von den für' Europa unange— 
nehmen Felgen des herrſchenden 
Kriegszuſtandes iſt außer der Brod— 
vertheuerung auch das Ausbleiben 
amerikaniſcher Wandervögel, deren 
goldgejpicte Yörfen in jedem Sommer 
für gar mande Hotelier ein Klondife 
waren Heuer bleibt Jeder hübjch zu 
Haufe, e3 jei denn, er hätte drüben fo 
dringende Geihäfte zu erledigen, daß 
er alle Bederten oder patriotifchen 
Rüdfichten beifeite zu ſetzen ge— 
zwungen iſt. Natürlich ijt es nicht 
Surht vor Spanien, die dem 
Amerifaner ftine längft liebgeiorbene 
Terienreife auf ein anderes Jahr ver- 
ſchieben läßt, jondern vielmehr das 
VBedürfnif, in der Stunde der Gefahr 
dem Waterlande nahe zu fein und thm 
das Geld zufommen zu laffen, das 
fonjt in fremde Hände gelangen würde. 

Neben den Dampfergejellichaften 
merfen diefesWegbleiben derfteifenden 
befonders jene Banfgejchäfte, deren 
Spezialität das Nusftellen von Kredit- 
briefen if. Noch im Monat März, 
fo meldet man aus Nem Mor, 
ging das Gefchäft den um diefe Jah- 
reszeit üblichen Weg, im April mar 
fchen ein Ausfall von 25 bi3 50 Pro- 
zent zu fpüren und für Mai fomwie die 
folgenden Monate fcheint e3 beinahe 
ganz zum Gtillftand gelangt zu fein. 
Dabei war feit langer Zeit daS Quar- 
tal Dezember bis Februar eines der 
beiten für die Krebitbriefe augitellen- 
den Banfen, da damald3 eine unge- 
mwöhnlich große Anzahl von Reifenden 
fich zu einer Orientfahrt oder zum 
Aufenthalte an der herrlichen Riviera 
rüfteten und jeder durchichnittlich 
$1200 mitnahm, während fonit der 
Durchſchnitt 5500 beträgt. 


Ein Kriegshund für: den < Sultan. 


Der deutfche Kaifer hat dem Sul— 
tan mieder einen von dem Oardejäger- 
Bataillon zu Potsdam  dreffirten 
merthoollen Kriegshund zum Gefchent 
gemadt. Der Lieutenant Graf v. 
Perponder-Sedinitfi und der Oberjä- 
ger Voigt haben fi nad Konftantino- 
pel begeben, um dem Sultan den 
Sriegshund zu überbringen. 


Tad Land - Departement der Southern 
Railway hat Vorbereitungen getroffen, eine 
Exkurſion von deutichen Deimjuchern in der 
Nahe ihrer Bahnen in Tennefjee, Georgia 
und South Sarolina zu veranitalten. Ab- 
fahrt vou Ghicago und anderen Städten im 
Juni. Der 
Kahrpreis von irgend einem Bunfte im Nord: 
weiten beträgt für die Rundfahrt den ein- 
fachen Kabrpreis und 82.00, 

Solche, die jich dafür interejjiren, jollten 
jich wegen Einzelheiten an Herrn X. %. Ol: 
jen wenden, Agent des Land» und Indu— 
jtrial = Departements, Southern Railway, 
80 Adams Str., Chicago. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater 


William Fid 


am Dienftag den 17. Mai, Abends 103 Uhr, im Al: 
ter von SO Jahren und 5 Monaten fanft im Herrn 
entichlafen iit. Die Berrdigung findet ftatt dom 
Trauerhauie, 35 W. Welmont Ave, am Freitag, 
den 20. d StS., Mittags 12 ihr, nach Dem Kon-= 
cordia Friedbofe. Um Theilmahme bitten die trau 
ernden Binterbliebenen: 
Gottiried, Edward, Hermann, Fritz, 
Ghriftina, Kinder. 
Dorothea, Johanna, Johanna, Chri: 
ftina, Schwiegertöchter. 
Emil Barbid), Schwieaeriohn. 
Nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer Sieber Gatte, Vater, Großvater und Urs 
großvater, 

Lorenz Franz, 
Dienftag Morgens halb 11 Uhr im Alter von 80 
Nahren jelig im Herrn entjichlafen ift. Die Beerdi= 
gung findet ftatt Freitag Morgens 9 Uhr vom 
Trauerhaufe, Nr. 2520 ©. Canal Str., aus nach 
dem — 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Magdalena Franz, Gattin. Maria 
Bartholmen, Magdalena Kiplich, 
Töchter, Peter Mipley, Schwiegerjohn, 

nebjt Enkel und Urentel. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Heury Gleif 

im Alter von 30 Jehren am Mittwoch, den 18. 

Mai, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Freitag, 

den X. Mai, Nahmittags 42 Uhr, vom Xrauer- 

baufe, 375 Elvbourn Uve., aus nad Graceland statt. 

Um ftille Theilnahbme bitten die trauerenden Hinz 


terbliebenen 
Margarethe Gleif, Gattin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte 
Sylveſter Struf;, 

im Qiter von 51 Jahren, 4 Monaten und 16 Tagen 
felig im Herren entichlaf en ift. Die_ Beerdigung 
findet vom Trauerhauje, Nr. 475 So. Halited Str., 
aus am freitag, den 20. Mat um 9:30 Uhr nad 
der St. Franzisfus Kirche und von da nah dem 
Ct. PBonifazius GotteSader ftatt. 
mido Magdalena Struf, Gattin. 


Todes: Unzeige» 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Diann 
Heinrich Kerſting 

am 18. Mai im Alter von 73 Jahren und 1 Monat 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 20. 
Mai, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 750 N. Camp— 
beif Ave, aus nah Waldheim, Die trauernden 
Hinterbliebenen 

Amalia Herjting (geb. Hartung), Witte, 

SHenrn, Karolina, Hari, Gttie, Kinder. 


Geſtorven: Michael J. Schaack, innigſt ge— 
liebter Gatte von Chriſtina Schaad (geb. Klaſſen), 
am Mittwoch, den 18. Mat, in jeiner Wohnung, 
237 — State Straße.— Veerdigungs: Unzeige jpäter. 
fpäter 


GharlesBurmeister 
Feichenbefiatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddlj 


Ale Aufträge pünktlih und Biligft Beforgt. 


BEE EREENG: 


Die Hildesheimer Loge Nr. 90, 3. 8. ©. of 
Judah bat in ihrer am 7. d. Mt. u 
Sitzung beſchloſſen, alle diejenigen ihrer Mitglieder, 
die fih als Freiwillige in die Armee zur Wertheis 
dDigung des Vaterlandes im Kriege gegen Spanien 
anreiben wollen, für die Dauer des Krieges frei in 
den Logenbüchern zu balten, und für ihre refp. 
Familien nah Ihunlichkeit zu jorgen. 


8. Groß, Sefretär. 


—* fer” ne * ich 


* 


= — sun 
4 " Straße und Metropo- 


in — direlt verbunden, mit 
& & M. Laden. 


Es ift die näher Fommende Derwirklichung eines wichtigen Ereigniffes, 
Ichäfts-Unternehmungen übertrifft. 
lan kann feine Erwartungen nicht zu hoch fpannen, damals wie 


reelles Bedürfnif dafür vor. 


S.&M. SoopBrüde führt 
anf alle Hohbahn-Büge ber 
Lafe » Strafe, Sübdfeite und 
Metropolitan. 


Die NAusiichten im geſchäftigen Baſement. 


das alle gleichzeitigen Ge— 


Es iſt nicht einfach Glück oder Zufall — ſondern es liegt ein 


jet — in dem am fchnellften wachjenden Bargain bietenden S. & M. geichäftigen Bajement — 
mit dem einzig direkten Koopbrückten-Eingang in ganz Chicago. 
hier morgen — 400 ertra Derfäufer angejftellt. 


SeidenReiter: Große jährliche Selegenheit 


— der große lange erwartete Bafement Tag de3 größten Verlaufs von Seiden-Neftern des 


Diele ungewöhnliche Offerten 


Sahres — wo alle Reiter neu 


arrangirt und neu marfirt den äußerten Werth bieten für den Preis in diefer oder jeder anderen Zeit—mehr Reiter, bejiere 


Längen, befjere Auswahl, 
Neihlih genug Ertra-VBerkäufer. 


15: 


15 für 7öc 


Farbige Seiden-Keiter — 


umfafiend alle Sorten von den allertheueriten bi3 au 
den allerbilligiten — jehr modiihe Muiter und Effekte 
! ö Ondule Poptin, cl 


Bengaline Novitäten. 
Bayadere Regeuce, 
Waſch-Seiden, 
Miroir Regence, 
Jacquard Fancieg, 
PBoplin Broche, 
Berre Eryitals, 
Cryſtal Bengalines. 


ſehr faſhionable Farben. 
Ombre Plaids 
Gauzes, 
Rouge et Noir, 
Iriſche Poplins, 
Roman Stripes, 
Roman Bayaderes, 
Foulard Novitäten, 
Fleur de Crepe, 
Fleur de Velours, 


Seiden⸗Reſter. 


15e für 50c 
Seiden-Refter. 


— — Längen von 2 bis 16 Yards — für Sleider, für Waiits, 


— — für Skirts, u. ſ. w 


beſſere Werthe als man gewöhnlich bei Reſter-Verkäufen findet. 


nen Verſchied 
täten in jed 
webe und in 


2560 für 82 


Seiden-Reſter. 


5e für $1% 
Seiden-Reſter. 


dine 
Sransı mann >> 
EEE DEE 


Egg rze Seiden-Refter— 


heit 
m bet annten einfache: und Novelty Ges 
alle n befannten Appreturen. 


Viel ErtrasBerlaufsraum. 


5 de 


in einer ııe 
zuvor qeiehes 


Sterling, reelle Quali 


e Satin NRape 
tie Taffeta Meteor so 
50H 

Barre Meteor, 
rze Woult de Soie. 


f 
Seiden-Reſter. 


Ducheß Broca— 


50e für 53 
Seiden⸗ 


Reſter. 


eMoire Renaiſ-⸗ 


Barre Satins 


Alle die reichen Iowarzen Seiden: Reiter—2 2 bi3 16 Yards 
zu genau dem halb 


en Preiſe. 





Rieſenhafteſter — — des Jahres. 


Eine Transaktion in Schuhen, welche alle bisherigen Schuhverkäufe in den Schatten ſtellt, wird das morgige Ereigniß zur 


größten Schuh-Bargain-Gelegenheit der Gegenwart machen. 


Die Fabriken haben es ſehr profitabel gefunden, Regierungs— 


Lieferungen zu übernehmen und ihre Vorräthe für jeden Preis zu verkaufen, den ſie nur erhalten konnten. 


Beinahe zwanzigtauſend Paar Schuhe für Frauen und Kinder ſind vorräthig. 


für neue Früh⸗ 
jahro⸗Schuh⸗ 
waaren für 
Damen und 
Kinder. 


49° 
69: 
9 5 c Damen und 
Kinder. 


Obige Partien umfjafien 
Werthe bis $3. 
Ertra : Berfäufer. 


für neuegrüh: 
jahre: Schuh: 
waaren für 
Damen und 
Kinder. 


für neueFrüh— 
jahrs⸗-Schuh⸗ 
waaren für 


Alle ſind durcchweg gute Schuhe—friſch, ner 


modiſch, hoch modern, gut tragend — und 


ſchließen alle Sorten von Knöpf- und S 


Glace-Schuhyen für Damen in ſich ein, in 


Schwarz und den neuen Lohfarben—niedrige 


und Orfords für Damen, in Schw 
Braun, 
Stiefel für Damen, Strap Slippers für Da 
Patentlederne für Mädchen, Schulſchuhe 


Kinder, 


Schuhe arz 


und neuen Lohfarben und Eyeling 
men, 


fiir Kinder, Dre Schube für niedrige 


Schuhe für Kinder. Darunter find Schuhe wih. 
bis zu $4. 
pracht volle 


6e, 


Klaſſifizirt und eingetheilt in 6 


Partieen — wir markiren ſie Me, 


95c, 81.25, $1.45 und $1.65. 


Neue Früh: 
jahrs Schuh⸗— 
Waaren für 
Damen und 
Kinder zu 


Br 


·25 


8 


1.6 


Obige Bartien umjafien Werthe 
bio 34. 
Berlaufsräunte. 


Neue Früh: 
jahrs Schuh: 
Waaren für 
Damen und 
Kinder zu 


Irene Früh: 
jahrs : Schub: 
Waaren für 
Damen und 
Kinder zu 


Ertra : 


Maliwanten, Baumwolllofe, HBelllücher, weiswauen. 


Wunder-Preife für hochfeine Stoffe, 


die jo gefauft wurden, dal jelbjt nicht die 


renten, jet bei diefen PBreifen mit uns fonkurriven fönnen. 


für 40e importirtes Fancy Leinen — Die 
erößte Gelegenheit der Gegenwart — fehr 
feines und Sheer Kleider Leinen, in hüb- 
chen Streifen — in Blau, Rofa, Lohfar: 
ben, eilgen. 


ar 


de 
% 


“Te für 15e Fancy Dud Suiting. 


für Simfons feidenappretirte Foulard— 
Prints, Challis 
und Fancy Lawns — Fabrik-Enden. 


Silkalines, Percales, 


Se für Be Piques — vom Etüd — blau—rofa— 
rotbp—marineblau—Lohjarben—grau—tweih. 


9e für Be Mudras Cloths und Zephyr Ginghams 
— neueſte Mußter. 


5e für farbrige Madras—für Shirt Waiſts und 


Kleider. 


de für 18c franzöfifche Organdies und corded Novel: 
ties in Duspenden von neuen Nuftern. 


15e für cchte importirte Anderfons jchottifche Ze- 
phyrs—zu weniger al3 Halbpreis, 


ichottifche Kleider = Ginabamıs, 
Sinebams und Etandard 
Ginbams — in Fabrif: 


jür 123e 
Shirtwaiſt 
Schürzen— 
Enden. 


Ic 
5e 


I1e für We Covert Cloths und Bicyele Sa 
vom Stück geſchritten. 


Art Denims, 36 


neueſten 


für 150 gemufterte 
Zoll breit — die 


Muſter dieſer Saiſon — in allen Farben, 


und beiten 


itings— 


Se tie 124° Mercales und Penangs — 36 Zoll — 
neue Frübjuhrs = Moden. 
6e für 15c Leiten Crafh für ESlirt3, Duting: 


Gowns u. ſ. w. 


Fabriken, ſicherlich nicht unſere Konkur— 


Ac Nainfools, farbiger Mulls, Longcloths, 
franz. Wiques, Donnegal Latond, Duds 


und Chepiot3 — bis 31.25 — zu de, Ye und 
180. 


für 50e ſeidene und wollene 
Challis, in niedl 

ſtern und guten Farber 
ZTaufende don Yarbs. 


Reiter — ausgewählte 
Partie franzöftiicher Organdict, Swiſſes 


für Weihtvaaren = 


werth 


14e für 35e leinenappretirte Duds, engliihe Pi: 
ques 


und Madraz Glotbs. 


33c für I5e Spiten Streifen und Andia Linens. 


7&e für We India Dimities und 403öllige Lawns. 


Muslins und Longeloths —geſäumte und hohlgeſäumte Betttücher u. Slips 


—von den Sayles Bleichereien — ſämmtl. 

220 für Sc VD. breite gebleichte Muslins. 
Se fir 18c a2;55lige MWamfutta Petttücher 

de für 180 8—4 Vepperell Betttücher. 

59e für 814 Volts feine engl. Longeloth. 

15. für 35e Betttücher. 

25e für He Betttücher. 


angefammelte Nefter, 


Fabrik-Ende uſw. 
350 für 6be Pettlücher. 

450 für T5c Retttücher. 

4e fir de Kiffenbezitge. 

6e für 123° Kiffenbezüge. 
Se für 15c Kiffenbezüge. 
10e für 20c Kiffenbezüge. 


Moeller Bros. & Co. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE., 
Mocler’s Bargain - Liite jür Freitag, den 20. Mai. 


GroßerSpezial:-BertfaufvonKleiderftoffen. AlleReiter, welche fih in den lchten Wochen 


angefammelt haben, werden Freitag für die Hälfte Der regul. Breife verfaustz nur Reiter dDiefer Sailon, 
von den billigiten bis zu den feinften Noveltics. 


Main⸗Floor. 


Metal:Gürtel für Damen, in Silber, Gold und Orhd, th. 85c, für 15c 
Neinjeidenes Band, in Schwarz, recht an beiden Geiten, 34 $ 


breit, werth 35c, die Yard 


Zablets mit ertra feinem linirten Papier, regul. Preis Sc, jegt 2 


Stüd für. 
— — gut gemacht, das Stück 
Ertra breite S Litzen für Ki 
Feine Schwere Sorten für 
das Paar für 


Ertra ſchwere ungebleidte Shaker: Flanelle, reqgulärer Preı3 


8, die Yard für 


Silkoline, pafiend für Draperie, in nieblihen Muitern, die Yard für.. 
Beite Sorte American Prints Ralifo, in hübichen dunklen Deus 


ftern, die Yard für 


Feines Merino-Unterzeug für Männer-Hemden und Hofen, 


requl. Preis 30c, jeßt 


Sonnenschirme Für Kinder, ın allen verichiedenen Farben, d. Stüd..9e 
Specials, in waichechten Farben und Mujtern, req. 51 


Feine Kleider: 
Preis 100, die Nard''** 


Gambeic für Rodjutter, in allen Karben, wert 5e, die Yard für.. 
Eilfceotton für Fancy Arbeit, in allen Farben, werth 5c, die Ktoile für 3e 
Unterhemden für Damen, ın. langen Aermeln, reg. ey löc, jegt für Be 
Franzdi. Domet:linterröde für Damen, in bubich 


Muſtern, werth 40c, für 


Feine importirte reinwollene brocaded Mohair, in jchwarz, 
bübiche Muiter, reg. Preis-45c, die Yard zu.. 
Franzöſiſche gemuſterte — — in RR —— * 


Preis 85c, die Yard für.. 
With Sazel, % Pint Flaiche 
Bromo Selter, (Emerions) die echte Onalität 
Samburger Eee (Blutreiniger) 


„Zar Sorehound und Wild Cherry‘ Suiten: Baljam. 


Little Liver Pills, Pacdet 
Zweiter Floor. 


Damen: Schuhe, lohfarbige Orfords neneiten Facons, alle Größen, 


per Paar 


Damen Dongola: Schuhe, Iohfarbig, mit Glanzleder-Spigen, 


alle Größen, per Paar 


Knaben Shnür<chuhe, lobfarbia, Größen 9—13, per Paar 

Feine Dongola: :Scuhe für kleine Kinder, mit Glauzleder-Spi« 
Ben, rother Seide aeiticht, Größen 3-5, reg. Preis 50c. 

dunfle Mujfter, aut gemacht, alle 98c 


Stnaben:Blufen, von feinem Percale, mit großen Matrojengragen 19e 
gemadt, Ruffle Front. Hals und Aermel, nur e 


Snaben:nichoien: Anzüge, 
Größen. 


Snaben PBercale:Jadets, jhön gemadt 


Biertes Stiftungsseit, 


verbunden mit Maitränzcen, abgehalten vom 


Concordia Stamm No. 7, 
Pocahontas Töchter U.0.R.M., 
Samftag, den 21. Mai 1898, Abends 8 Uhr, in 
YDondoris Halle, Ede North Ave, und Haljted Str. 

Eintritt 25c für Herr und Dame. ſado 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hiefigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


1e 
jienbezüge, in hübjchen Muftern, die Yd. |. Se 
Ränner, in grau und braun melirt, 


Zweiter Floor. 


Matrofen:Hüte für Mädchen und Knaben, garnirt, für 
Garnirte Matrojenssdüte für Damen, neue Fasone... 

Garnirte Damen:ssüte, uniere 82,50, 83.00, 83.50, 34. 00 Sorten fürg 1. ;69 
Fruit of the KLoom und Konsdale feine BAER Muslins, 


die Yard für. 


Ice 
4c 


ET: 


zwischen ASHLAND AVENUE 


und PAULINA STR. 


(Fortiegung. 


ic 


Befter Amosteag⸗ Gingham, in a uten wa ſche ten Muite en, d. yd f. 414 
Bett:Tiding, garantirt federdicht, in ganz neuen geftreiften 
Miujtern, die DD. für 


Dritter Floor 


Nottingham Spiten-Gardinen, werth 75c, daS Paar 
Glas: Decanters (feine en DaNEn) Al.) n eingrapirt 
Weingläfer, imit. aeichliffenes Glas, 


12:c 


Glas Butter:-Teller, mit Dedel.. 


15c 


Ze 
geitreiften 24c 


29 
5% 


2 Dt. 15c, 


Feniterr Screens, 


Feine und 
Garolina ! 


39 
$1.39 


9 


24c 


eine 


Gläfernes Beeren: Service, eine No. 8 Schůffel und 6 Tellerchen. . 

Bichele:aternen, ichön vernicdelt.. 

Serren: und Damen:Bichcles, feines  Fabrifat; wir naran- 54, 36 
tiren diefelben für 1 Jahr wer 

Fertig gemiichte Delfarben, alle Schattirungen, per Gall... .... .... 


Hausausftattungs- Departement. 


Bledherne Deltannen, 1. Saft. Größe 

Schwere Biedh:Rafjerolen, 5 Quart Größe, für No. 8 Ofen 
Gmaillirte Stahl:Kaffee: und Thee: Zöpie, 11% 
3 Qut. 17e, 4 Qut. 19c, 5 Qut. .. — 

paſſen in irgend ein Fenſter gew öhn er Größ e 

Sommer:Thüren, alle Größen . nee 2 
Blech: Hiitchen zum Brod aufbewahren, fein fadirt. 
Gajolin-Defen, mit zwei Brennern 


Groceries— 


robe Graupen, 4 
eis, 3 Pfund für 
Beſte gerollte —————— 3 3 
Beſtes Taſelſalz, 4 Säcte für.. 
Beite XXX Soda Graders, das Mid. 
Friſch —— Santos-Kaffee, das Pfd 

Balttornie Molinen, od 
Dobbins Electric Seife, das Stüc 
Beite Elgin Greamerh Butter, das Pid. 
Feiner Kimburger:Häie, das Pfund...... 
Feinſte Sommer-Wurſt, 
Beſter Columbia River Lachs, die Kanne 
Muitard Sardinen, die Kanne 
Geräuderter Stör, das Bid 


59c 
Bierter Floor. 


Qut. 13e, 
.10c 
3 


15 
‚98 


-Bierter —* 
Pfd. für. sur‘ u 
. c 


3 Piund für 5 


das Pfund 


Pine Apple, die 3Pfd. Kanne für........ 





Der Grand Croſſina Turn-Verein 
gibt am 
Sonntag, den 22. Mai 1898, 


ein großes 
Schaufurnen, Preis:Ringen und Ball mit 
CAKE-WALK. 


Unterftügt von mehreren Turn-Bereinen, in feiner 
Halle, Gor. 75. Str. und Zobion Ave. 
Anfang des Schauturnens um 2 Uhr Nahmittags, 
der Ball beginnt Abends. Das Eomite, 


. « Kaiser-Garten .. 


2007 Halited Str., Edle Brace und Evaniton Ave. 
Zeven Abend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 


Der Preis des berühmten 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 
Boonekamp of 
Maag-Bitter 


wird durch die Kriegsiteuer jedenfalls 75 Gent3 per 
Kijte erhöht werden. Magenftärfend, blutreinigend 
und nervenderuhigend. Kauft jeßt. di 


ER 


ähne 35 und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. 
ähne ohne Platten. Gold» und Sılber-züllung hen 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt ber beite, — — 
Zahnarzt, et 250 Divifion 
Str., nahe Hoarann. Station. Feine 


en Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 





ofte ihm das Seven. 
Win. Dougherty von dem Wirth Anton 
; Zeutt erſchoſſen. 
Der 


Wirthſchaftsbeſithzer Anton 
Zentt, deflen Lotal fih Nr. 717 37. 


705 36. Straße wohnhaft, erfchofien. 


zu bezahlen. Eine halbe Stunde fpä- 
ter kehrte er zurüc und verlangte, Hat 
ihm nochamls Bier verabfolgt würde. 
Der Wirth meigerte fich und beitand 
darauf, daß ihm vorher 10 Cents ge- 
zahlt würden. Was fich jpäter ereig- 
nete, wird von William Batterfon, Nr. 
1739 37. Straße, der ein Augenzeuge 
des aanzen Vorfalls war, folgender- 
maßen dargeftelt: Als der Wirth fich 
giweigert, Douaherty 

ohne vorhergehendeBezahlung zugeben, 
habe diefer ihn beichimpft und fchließ- 
lich verfucht, fi das Bier feldit zu 
nehmen. Daran habe ihn Zentt ae= 
waltfam verhindert, worauf der hän- 
delfüchtige Burfche erit eine Soda= 
waiterflafche ergriffen habe, um den 
Mirtb damit iiber den Kopf zu fchla- 
gen, und ala ihm diefe mit Mühe ent- 
tiffen mar, einen fchtweren Gegenftand 
gegen Erjteren jchleuderte. Der Be- 
drohte habe num feinen Revolver her- 
vorgeholt, Dougherty ——— das 
Lokal zu verlaſſen, und, um der Auf— 
forderung größeren Nachdruck zu 
ben, einen Schuß in die Luft abgefeu— 
ert. Als ber Srafehler aber darauf 
den oh müthender angriff, 
abe bie fer nochmal@ gefeuert. Diejes 
Zeuanif, det ich vollftändig mit ber 
melche Herr Sentt vor der 
Boltzei aleich nach der Schießerei mach— 
te. Die Kugel drang Dougherty durd) 


1p- 
ur 


2 


Aus 


stage, 


das rechte Auge in’s Gehirn und er ver= | 
ftarb wenige Minuten jpäter in einem | 
Anbulanzwagen, welcher ihn nach dem | 
Reiche | 
Moraue an der | 
der Wirth | 


Hofpital bringen follte Die 
wurde nad Rolftons 
Adams Straße gebracht; 
murde in Haft genommen. 


— — — 


Aus den Geridten. 


MWaterman began- 
die Verhandlungen 


Vor 
nen 


Richter 
geſtern 


in dem Prozeſſe gegen Edward Calla- 


vor einigen 


I a — 
39. Straße 


han, welcher beſchuldigt iſt, 
Wochen an Throop und 

auf einem 
Kondukteur Rudolph Schultz angefal— 
lne und um 34 beraubt zu haben. Ge— 
gen Callahan wird des Weiteren von 
Fred. Beling, Nr. 6636 Sangamon 


Straße, die Anklage erhoben, daß er 
einer ſeltenen perſönlichen Liebenswür— 


ihn überfallen und gezwungen habe, 
821 auszuliefern. 

Alexander Reeſe wurde vor Richter 
Baker des Betrugs ſchuldig befunden 
und zu einem Jahr Haft im Arbeits— 
haus verurtheilt. Er hatte ſich 
fälſchlich als Agent und Kollektor für 
die „Continental Security Exchange“ 
ausgegeben und 
Alexander Soll, Nr. 2109 W. 38. Str., 
855 erlangt, welche er zu ſeinem eige— 
nen Nutzen verwandte. 


Den Stihwuuden erlegen. 


Kellner Benjamin 
welcher vorgeltern Abend 
feiner NRaffegenoffin 
Broadwayh, Nr. 
Straße, durch 
Meſſerſtich ſchwer verwundet 
de, iſt den erhaltenen Verletzungen 
im Provident-Hoſpital erlegen. Frau 
Broadway, welche 
Bürgſchaft jreigelaffen worden mar, 


Der 
Brodie, 
bon 
Georgie 
Dearborn 


farbige 


einen 


wurde von Neuem in Haft genommen. | 


Sie gibt zu, dem Verftorbenen mehre- | M art ins Abtheilung des Polizeigerich— 


re Meſſerſtiche beigebracht zu haben, 


behauptet aber, in Nothwehr gehandelt 


zu haben, da Brodie einen verbrecheri— 
ſchen Angriff auf ſie verüben wollte. 
Brodie wurde vorletzte Nacht halb be— 
wußlos und aus mehreren Wunden 
am Oberarm blutend, State und 
42. Straße aufgefunden. Man hielt 
ſeine Verletzungen anfänglich nicht für 
tödtlich, doch führte der große Blut- 
verluſt jchließlich fein Ende herbei. Der 
Berjiorbene mar 32 Nahre alt 
mohnte Nr. 3008 5. Upenue. 


— — 


an 


Geitändig. 


Jofef Duded, der ehemalige Setie= | 
und Xeihver= | 


tär des Kofinsfi Bau- 
eins, befannte fich geftern vor Rıchter 
Zrude Schuldig, $8E000, dem © 

ein gehörig, 
Der Richter 
Höhe des 


mird? am Samitag die 
Straßmaßes feſtſehen 


— — 


* William Schwartz, deſſen Bureau 
ſich im Hauſe Nr. 418 Dearborn Str. 
befindet, beſchuldigt ſeinen Angeſlell— 
ten Chas. Underwood, 
karten entwendet zu haben. 
ſchuldigte wurde in der Hyde Park— 
Polizeiſtation eingeſperrt. 


Man 


tein Blut mehr 


Dougherty betrat um 9 Uhr die Wirth- | 
Ichaft, lieh fich ven Vierkeffel füllen und 
entfernte fich mit demfelben, ohne dafür | 


| &tr., 


wchmals Bier | 


| Auszehrung, 


ı faubt uns, 


ſuchs-Behandlung beſſer 


| fem 
| bon Chicago ehrt i 
| Mann mit 


rau | 
Ö ! 
gll | Deutfche Prekflub von Chicago fein 


wur⸗ 


anfänglich gegen 


klage 


und 


LVauner⸗ 
unterſchlagen zu haden. 


ihm 500 Poſt- hat graue Augen und die beiden unie 


Der Be⸗ 


Drei Jahre fang {pie id 
tar feidend; ich hatte Schmerzen in meinen 
Qungen, mein them war furz, ich war 
jhwah und heruntergefommen; ich konnte 
weder eſſen noch jhlafen. Kehten Winter be- 


! gab ich mich in Die Behandinng der Koch’- 
Straße befindet, hat geftern Abend den 


22jähri | 
ih gen William Dougberiy, At. | und jchlafen, mein Athen ift leicht ‚ich hufte 


ichen Zungenheilanftalt, und jegt bin ich von 
meinem Huften geheilt; ich fann gut effen 


auf und meine Zungen 
fchmerzen find verfchwunden. Ich fann jett 
Treppen fteigen, da ich durd) die Uerzte der 
Koch’ichen Lungenbeilanftalt, &4 Dearborn 
wieder gejund und ftarf geworden bin, 


Ah gebrauchte die Koch'ſche Einathmung, 


| welche die Medizin Direkt in die Stanäle der 


der alten 
Magen zu 


Lungen einführt, anjtatt nad 
Methode die Medizin in den 
pumpen. Sehen ijt glauben. Diejenigen, 
welche näher nachforfchen wollen, was Dieje 
wunderbare Grfindung gerade hier in Chi: 
cago zumege bringt, werden von ihrem Er: 
folg überzeugt werden. 
Mary Srofid, 


136 Gleaver Str., Chicago. 
die mit Katarrh, Rheumatismus, 
Broncitis, Ajthma, Gejchiwüren, 
Salzjfluß und Frantheiten des 
Blutes, der Xeber, Nieren und Gebärmutter 
behaftet find, bitten wir um die Vergün— 
ftigung: Laßt Cuch ung die Xdreflen von 
Hunderten von Patienten geben in der 
Stadt, die wir von Stranfheiten, wie Eure 
eigene geheilt haben. Wifere Konjultation 
ift frei. Wenn nach forgfältiger Unter: 
juhung wir finden, dak Fure Krankheit 
heilbar ift, jo werden wir c5 Guch jagen, 
und wenn unbheilbar, jagen wir e3 eben: 
falls. 

Prof. Koch's große Entdeckung heilt Lun— 
genkrankheiten, die ſonſt nie heilbar waren. 
Die ſieben Aerzte machen eine Spezialität 
von chroniſchen Krankheiten und Hunderte 
von Ehicagoer Leuten wurden geheilt, nach— 
dem alle anderen Behandlungen verſagt hat— 
ten. Eine Verſuchsbehandlung koſtet Euch 
nichts und mag Euch wiederherſtellen. Er— 
Euch zu behandeln und zu 
frei, bedenkt, nichts iſt erfolgreicher, 
der Erfolg. Falls Ihr nach einer Ver— 
fühlt, rathen wir 
Euch, bei uns zu bleiben, ſolange Ihr noch 
beſſer werdet ‚,bis auch Ihr zu den Hunder— 
ten gehört, die von dieſem Council kurirt 
wurden. 


Solche, 
Dyspepſie, 


rathen, 
als 


Zu Ehren Or. Kellner's 


eſchlüſſe des Deutſchen Preßklubs 
von Chicago. 


zeileidsbe 


Mit tiefem Schmerze hat der Deut— 
ſche Preßklub von Chicago die Kunde 


vernommen von dem plötzlichen Hin— 
ſcheiden 


Dr. Gottlieb Kellner's in 
Philadelphia, eines der älteſten und 
verdienſtvollſten Pioniere des deutſchen 
Zeitungsweſens in Amerika und eines 
eifrigen und unermüdlichen Vorkäm— 


| pfers für deutfche Bildung, Ddeutiches 
Straßenbahnmwagen den | 


Gebräuche in die- 
Der —— Preßklub 
Dr. Kellner einen 
hohen ——— aben, von 
hervorragender Bildung, unanfechtbar 
ehrlichem und biederem Charakter und 


Weſen und deutſche 
Lande. 


digkeit und Geſelligkeit, die er noch bis 


zu ſeiner letzten Lebensſtunde bewahr— 
Me: 
| luft, den die deutfche Preife von Ame- 


und er empfindet den herben Ver: 


tifa durch den Tod diefes alten Zei- 
tungsreden erleidet, um fo jchmerzli- 


| cher, al& Dr. Kellner während der Iet- 
auf diefe Meife von | ten Ser , 
ı mit fräftiger Hand die 


Monate, wie jchon einmal zuvor, 
Geſchäfte des 
Nationalverbandes Deutich-Amerifa- 
niſcher Journaliſten und Schriftiteller, 
dem der Deutsche Pregflub von Chica- 
go angehört, leitete. 

Den Angehörigen des Verftorbenen, 
jomie den Kollegen in Philadelphia, 
Tpeziell den Beamten des Nationalver- 
bandes Deutfch-Ameritanifcher ‘our- 


naltiten und Schriftiteller, fpricht der 


tiefgefühltes Beileid aus. 
Theod. Janſſen, Präſident. 
Heinrich ae, Sefr. 


— 


Gin „Zeichen.“ 


Al is 


s geſtern Nachmititag in Kadi 


‘e5 an der Harriſon Straße zum fo 
und ſovielten Male die Diebſtahlsan— 
gegen die Prophetin —— 
Gladys Cooley von der Spiritueliſten 

Bmeinde der Süpfeite sr — 
lung aufgerufen wurde, fielen m ehrere 
Quadratfuß Kalf von der Dede d de 

Saales auf die Köpfe der Lerfanım — 
ten herab. Als die Betheiligten ſich 
von ihrem Schrecken über dieſe ebenſo 
unheimliche wie Verdruß erregende Er— 
ſcheinung erholt hatten, kam man über— 
einſtimmend zu der Ueberzeu— gung, daß 


ı das Ereigniß als „ein Zeichen” aufzu— 


fallen fei, mit der Verbanfung bor= 
läufig nicht fortzufahren. Diejelde 
wurde deshald auf zehn Tage hinaus 
gejchoben. 


— — — 


Leichenfund. 


ibekannten Man— 
nes wurde geſtern Abend am Fuße der 
Randolph Straße aus dem Fluſſe ge— 
zogen und nach Rolſtons Morgue an 
der Adams Straße gebracht. Der Er— 

trunkene war 40 Jahre alt, iſt 5 Fuß 
8 Zoll groß und 160 Pfund ſchwer. Er 


Die Leiche eines un 


ren Schneidezähne fehlen. Die Leiche 
hatte anſcheinend ſchon längere Zeit im 
Waoſſer gelegen. 


laſſe ihr Zeit, 


und faſt jede Seife gebrauchende Frau wird dahin 


kommen, Pearline zu verwenden. 


Die Anges 


wohnheit, Seife zu benugen, ijt allerdings fehr 
„ verbreitet. Yach den vielen Jahren fönnen manche 
\ srauen fie nicht ohne Zittern und Sagen fort 


laſſen. 


Wenn aber eine Frau erſt einmal 


zu der Erkenntnis gelangt iſt, daß ſie die 
allerbeſte Hülfe im Haushalt gebraucht und 
verdient, dann werden die Argumente zu 
nſten von Pearline ſich ftärfer erweis 

ſen als der gewohnte Gebrauch der Seife. 


Bei dem Waſchen und Reini 
man Bequemlichkeit, 
u. Gefundbeit und re 


hat 


line 


gen mit Pear 
Sparfamfeit, 
558 


Peru d 
iftete and | Te 


© 9 

——— d 
adt "der Negerrepublit Haiti, 
vom 15. Mai gemeldet: 

Deutfche Kriegsichtife tauchen feit 
einiger Zeit regelmäßig in den Haupt- 
häjen von Haiti, PBortsau-Prince, Mo- 
lo St. Nicholas, Cape Haitien, ©t. 
Meri, Jeremie und Jacmel, auf. Was 
die Deutfchen vorhaben, ift eine FFrage, 
melche die öffentliche Aufmerktiamteit 
ftart in Anfpruch nimmt. 

Gut informirte, hier lebende Fremde 
zweifeln nicht daran, daß, fall3 Ameri- 
fa ander3wo engagirt wäre, Deutjch- 
land feine Flotte Fe toird, um bie 

infel zu ni ?) Hiefige deuticd 
Hand dlungs reiſende — en die —9* 
nung offen aus. Deren ihr 
gegen die Hatltaner ift feit dem Lü— 
ders = Amifchenfall eine jehr gereizte, 
und die Animoſität wird von der ande- 
ren Seite ebenjo fräjtig erwiedert. 

Die eingeborenen Hajenbeamten und 
Berjiauer werden von den Deutfchen 
oftmals mit ojjenfundiger Verachtung 
behande It. Es ii nur verwunderlich, 

e) ul 
I 


wird 


ehmen 


daß die ſe — tung nicht öfter zum 
Streit führt. Die Deutſchen bilden 
inbeffen d die Mehrzahl der hiefigen Ge- 
ſchäftsleute. 

Die ſeitens haitianiſchen Re— 
gierung den Ver. Staaten gemachte 
Konzeſſion der Gleichberechtigung mit 
den Einwohnern im Handelsverkehr, 
die Erfüllung des Artikels 5 des Ver— 
trages mit den Staaten, dürjte 
noch zu Schmwierigfeiten mit anderen 
Mächt en führen, es ſei denn, daß dieſe 
auf dieſelbe Baſis geſtellt werden. 
Durch dieſe Konzeſſion verliert Haiti 
gegen $50,000 in Gold jährlicher Ein 
nahmen. 

63 fiebt jo aus, ala 
difchen Gemäfler das Hauptichlachtfeld 
des allgemeinen Krieges werden Jollen. 

Man nimmt on, da ß ſich tauſend 
cubaniſche Flüchtlinge auf der Inſel 
beiinden. Die Mehrzadl weitt in hie 
fıger Stadt. Per iſt ihr Man— 

gel an Enthufiasm: 5 über das Vor- 
gehen der Ber. Staa * zu Gunſten 
Cubas. 
umher, 
Karten und kümmern ſich wenig da— 
rum, was in der Welt vorgeht. 


— 
ner 


er 
Ver. 


ob die meitin- 
u 


— 


Wiederum Nur 82.50 nad Spring« 
field und zurück 

via der Chicago & Alton Eiſenbahn 
während des ganzen Tages, Srmitag, 
21. Mai, und Zonntag Morgen, den 
Mai 1898. Grtra- Züge Hin und zuriick. Die 
einzige Bahn, welche ihre eigenen Gieleile nad) 
Gamp Tanner hat. 

Mäberes in der Gity: Tifet-Office, 101 
Adams Str., Union Baljagier- Bahnhof, Sife 
Adams und Ganal Ztr., nund 23. Str. 
Bahnhof. doſa 


den 


>» 


Finanzielles. 


— — ¶ — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapital *8500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, &aifirer. 


Allgemeines Bank - Geihäft. 


Kanto mit Firmen und Privats 
perjonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum | —— 
zu verleihen. 


ddſ 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Ijypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Grite Mortgages in beliebigen Beträgen ſtets zum 
Vorfauf an Hand. 24mz.dofadi,bw 
Befitztitel (Aditraste) auf dasGerwifienhafteite geprüft 


Beite Baunftellen in Weit Pullman zu außeror- 
dentlich billigen Pretien zu verfaufen. 


E. G. Pauling, 


IS2 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthunm. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. 


N. M. Blumenthal & Go. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
Verlei⸗ 


in beliebigen Summen auf 
vn. GELD 


Ehicagoer Grur INNERE 
au günftiaen Bedingungen. 


12felj 
Erite — zu verkaufen. 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
zwei große &rlurjionen 


nad der alten Seimath. 
Neueiter Hamburger Doppelihrauben:Dampfers 
PRETORIA 
von New Dorf am 28. Mai. 
Neuefter Bremer Doppelihrauben-Dampfer 


Friedrich der Crosse 
von New Yost am 23. Juni. 


Beide Erfurfionen werden unter perjönlicher Leitung | 


EMIL SCHONLAU « 


meiner Angeitellten ftattfinden. Da meine legtjährigen 
Erfurfionen eine ip großartige Berheiligung hatten, 
boffe ich auch in diefem Sabre auf die Gunijt des reijene 
den Publikums. 


Nadı wie vor billige Meberfahrtö:Preife nad 
und von allen europäiidyen Häfen. 


Geldjendungen 


vteichöpoit. 
Internationale, 


ne Notariats:Kanzlei, 


Notar Charles Beck. 


Bollmachten, Reijepälle 


Form ausgeitellt. 
Konſulariſch Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Konſultartionen—mündlich wie ſchriftlich -frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Dffice aud Sonntag Vormittag? offen. 


— Leſel die Zonnlags-Peilage der 


ABENDPOST 


und fonftige Urs 
tunden in legaler 


lap.bw 


ı Schuhe gebrauchen. 





ı 32:301. 


Sie liegen in den Reftaurantg | 
rauchen, trinken und Tpielen | 


3mal wöchentlich durch deutiche | 


nad undvon Europa. 


er“ H aupt⸗ * 


Schuh⸗Bargains, 


die beinahe ebenſo intereſſant wie die 
Kriegsberichte für Leute ſind, welche 
Lohfarbige, och— 
ſenblutfarbige und ſchwarze Schuhe 
für Männer, Coin-Zehen, ruſ— 
ſiſches Kalbleder, die gewöhnlichen 


8*83. 00 Schuhe, *1 AS 
Ben 
IIRDOO SE near -+7 
Schuhe für Damen, jchwarze 
Viei Kid, in Nochefter gemadyt, Kid und 
Patent Tips, neue Zeyen, neue Wloden, 
werth 82.50 und 83.00 — Freitag 81.35. 
Tan-Schuhe für Ainaben, VBici Kid, die $1,50 
Sorte, Sröfen 23 bis 53 JE 
Lohfarbige und jehtwarzge Kid Schuhe 
Mädchen und Stinder, zum | Knöpfen 
Schnüren, Coin-Zehen — Freitag 98 
Orford Ties für Damen, in lohfarbig 
jch warz, 82.00 Werthe, feine Bei 


Xobfarbige Kid 


für 
ind 


und 
Kid — 


Weiß waaren u. Leinen 


ſind ſehr 
ſie zu 


werden immer gebraucht und 
nützlich — hauptſächlich wenn 
ſo niedrigen Preiſen gekauft 

können. 183öll. karrirtes Glas 
tuchzeug und gebleichtes H 


3-Hand= 
ck⸗ 


uckab 


Handtuchzeug, werth 9 
| ör. die Yard... 


.,. 1 000. + 


18% 35:301. gute jchiwere Gream Honepce 

Handtücher, twerth Tec jedes se 

feine Qualität 
ftreifte Yatons, werth 12!c Die Yard 

30:z3Öll. feine gejtichte geftreifte und farrirte 
farbige gemufterte Xarons, werth L5c die 
Yard — St. 
MD. breiter feine Curalität Soft 
gebleichter Mustlin, twerth Tice Die 
be. 

-4 (24 Yards breite) qute jchivere C 
ungebleichte Betttuchitoffe, werth 15c 
Yard — Ge. 


Pedergürtel u. Börfen. 
Sämmtliche neue Moden für jehr me 
nig Geld. Cehtlederne 
Harneb-Schnallen, in allen 
rungen — fpeziell für 


na 
Freitag ... 1 De 


Yeder-Sürtel, mit Daranbhangender Taiche, in 
verschiedenen Schattirungen, werth die — 
für freitag 2le. 


Bellzeng. 


Was lange hingezogen wurde, tit end 
lich eingetroffen— einige wirkliche Bar 
gains hier morgen. Kiffenbezüge, volle 
Sröhe, 42x36, qute Qualität 
lin, werth 10c—Freitags— 

Bargain ..... 
45x36 feine 


Pezüge, 
x. 


einifache 


‚ualität 
die 


Schatti 


m 


JKUus 


Qualität hohlgeſäumte Kiſſen 
werth 150 Freitags-Bargain 


Ganz große, 72)90, ſchwere gebleichte fertig— 
gemachte Betttücher, gebügelt und geriſſen, 
werth 450 Freitags-Bargain 30e. 

Srtra aroße, 81X99, feine Qualität fertig: 
gemachte Vetttücher, gebitgelt und geriffen, 
3301. Saum, werth 60° — Freitags: Bar: 
gain Hör. 

11-4 ganz große Grochet Marjeilles Pattern 
Bettdecken, werth 65e, 436. 

11-4 ertra große und ſchwere Crochet Mar— 

jeilfes Battern, geiäumt und fertig zum Ge— 
brauch, werth &1.35 — Freitags:Bargain 
RR 


ı fauf von gebügelten Shirt- 


merden ! 


820. 00 bis 


| 9, d. Breis ift 3 
| Schwarze ba 


Gürtel, mit 


RE 2 ie — 
Unzerreißbare Schuhſchnure, das Maar 3e. 


Ace 


| Satin 


| wahl von Handichuber 
| Preifen, als hr diefelben Qualitäten 


Clasp Faſteners und beſtickter 





— 


welche alle Werthe zerſchmettern. 


Shirt Waiſts. 

Eine große Sektion des Großen La— 
dens iſt den Shirt Waiſts überlaſſen, 
da dies durch die bedeutende Nachfrage 
nah unferen „underpriced“ Shirt 
Waift3“ erforderlich wurde. Viele neue 
Moden, und fämmtlich unter den re- 
gulären Preifen. Ein Bargain-Eins 


‚1Ac 


hübjche 


Waift., werth 75C.... 

‘Sc bis 81.25  gebügelte Waifts, 
Styles und Mujter, 33e. 

sd Damen=-Wrappers, alle yarben, 
32 bis 44, le. 

$7.50 ganzwollene Tea-Sptons, 
bejett, $2.48. 

Eeidene Capes 

Seidengefütter te 
Farben, aus 
7.50, 32.75. 

Saders für Wläpdchen, Alter 6 bis 14 
braided Kragen, 48c. 

Seidengefütterte Nadet Suit3 
lenem Broadeloth, Coverts, 
werth $12.00, 84.90. 

Ein 87.50 Madintojh für Damen, Maid ge: 
füttert, abnehmbares Cape, 82 

$1.50 ganzwollene Siweaters f. 

86.00 Bicpele-Anzüge für Tan 
82.75. 

75 ‚) bis 3.75 

8. 


Größen 


mit Spiben 


30, 32.48. 


und 
werth 


‚ werth bis zu Ss. 
Sacdets, alle Yrößen 
Kerjey oder Covert, 


Sabre, 


aus ganyiwols 
alle Farben, 


Lo, 
Damen, 59. 
nen, Freitag, 


810. 00 feine ſeidene Waiſts, 83.75. 
75 ganzwollene Kleider-Röcke, Material 
50 werth, $1.48. 


8* 
& 
* 

allein 82. 
*830.00 Suitz für Damen, Frei: 
tag, 


Sirumpfiwaaren und 


89. 90 


Unlerzeug. 


Bargain-Preiſe ſind ſpeziell für Frei— 


| taq gemacht. 1-1 gerippte fchwarze und 
| Iohfarbige aanz naht loſe Strümpfe für 


Kinder, alle Größen v. 5 bis 2353 

Paar für. JC 

umwollene F amenitriimpfe, 
— nahtloſe Strümpfe, verengerter 
Knöchel, ſchwere Ferſe u. Zehen, echtfarbig, 
TC bag Naar. 

Hochmoderne jehwarze baumipollene Damen: 
ftriimpfe, 2-Ihread-Stoffe, Dauerhafte 
Strümpfe, 123 das Paar. 

Fcru und weibe baumwollene für De 
men, eine Partie von Kabrifanten-Wut= 
ftern, verjchievene Schnitte und Oualitä— 
ten, werth von 19c bis zu 350 jede, alle 
zu 10c jede. 


Notions. 

Kleine Sandkörner bilden einen 
Berg. Deshalb bedeutet Sparen in 
kleinen Sachen große Erſparniſſe. Der 
verbeſſerte Out o'Sigh t Waiſt und 
Rock-Halter, hält das Shirt Waiſt 
herunter und verhindert das Schleppen 
des Rockes; der biegſamſte und leichſte 
Supporter, der gemacht wird; ſeht es 


demonſtrirt; 2% 


Veſts 


Velveteen Binding 
NPards 20e. 
Strumpfhalter, das Paar 
mit Griffen, jedes le. 


Challenge 
Qualität, 

Reit 

Tarning- gas, 

60-38. genäbte Tape: Meajures, jedes 2c 

Warren’s mit Imill überzogenes Feather— 
bone, alle Farben, per Dutzend Yards 7Ze, 
per Yard Te. 


Handſchuhe. 


Wir führen eine ſo vollſtändige Aus— 
zu niedrigeren 


‚extra feine 


2lc. 


irgendwo in Umerifa finden fünnt. 
Slace-Handihuhe für Damen, mit 
Nüd- 
feite,lohfarbta, Braun, Mode, Gold- 
braun, Helago!d, Roth, Grau und 
Schwarz, ebenfalls 2-Clasp Caſtor— 
Handſchuhe in allen Farben, wirklicher 


Werth $1.25, Freitag, A9e 


DEE ar 


Zu Preifen, die abermal3 ausdrüdlich 
überzeugen, mie unnöthig e3 ift an der 
Nähmaschine zu arbeiten. Gute Mus- 
lin-Gewänder für Damen, Hubbard- 
Soc mit Ginfaß und Gruppen von 


ZIC 


gejtidte 
vie 


reinen Qucds, werth 50c, 
are 
Umbrella 


Flounce, 
*1.00 — 


für Damen, 
Duſt Ruffle 
69e. 


- Sfirts 
Cambrie 
Freitag, 
Umbrella Ruffle, beſetzt 


Einſätzen, 
9e — 


Speziell — Hoſen, 
mit Torchon-Spitzen und 
wöhnlich —* für 3 

Feine Cambriec Korſet— Ueberzüge, V⸗ zit a 
oder vdiere diger Hals, mit Stisferei bejegt, 
Lat. 

Wajchbare leinene farbige 
men, Umbrella, 
werth Abe — 


ge⸗ 
Freitag, 25e. 


Stirts 
mit Doppeltem 


für Tas 
Ruffle, 
39e. 
Sateen 
Ruffle, 
*82.00 — 


Echtſchwarze 
Umbrella 
werth 


Damen, 
Cording, 


Skirts für 
mit ſchwerer 


211528 
*41. 20. 


Freitag, 
gr. . 

Bänder. 

Dies war eine phänomenale Saiſon, 
und ſeit Jahren wurde Band nie in 
ſolchem Maße getragen, wie jetzt. 500 
Stücke ſchwarzes Saſh-Band, his 43 
Zoll breit, f 
ſchwarzes —* Atlas 
und Gros Grain. Bänder ſind 


ganz EU ell, 25 
ac 


Yard, Ausmahl.... 


einſchl. ſchwarzes Taffeta, 
Moire und ſch At 
Dieſe 


7-zöllige Moire Saſh 
in ſchwarz, weiß, cream 


lavender u. w. ſpeziell, die 


Bänder, ganzſeidene, 
hellblau pinf, 
Ya > 456. 


Taſchenlücher. 


Morgen 
Bargains 


ſind einige wunderbare 
hier, die alle früheren Ver— 
ſuche weit übertreffen verden. 2560 u. 
35c beſtickte Taſchentücher für Damen, 
beſtickte, hoh lgeſäumte e und gezackte 


Kanten, großes Aſſorti— 1 1 ec 


ment, Freitag, das Stüd. 


Spezielle Bartie von ganz leinenen Taſchen— 
tiichern für Männer, mit breiten und 
fchmalen Säumen, werth 25, jpeziell für 
Freitag 15c. 

Spezielle Spiten- und Stickerei-Bargains— 

500 Stücke Torchon und Fanecy — 

ciennes Spitzen, werth 25e, für Sc. 

auf ſpeziellem Ladentiſch, 
für 9e. 

Damen, 
50e, für 


Stickereien, werth 
bis zu 35e, 
Puff Ties für 
Farben, werth 


Grocery und FRiſch-Markt 
Es iſt immer eine Satisfaktion, 
wiſſen, daß man reine Eßwaaren be— 
tommt und nicht zuviel dafür bezahlt 


Pillsbury —— 4x 87. 19 


Patent-Mehl, d. Brl.. 

Siegel, Cooper K Co.'s Zcouring Seife, per 
Dutzend per Stück Ze. 

Herkimer County reiner Rahmkäſe, 
Pfund 13e. 

Fairbank's O — al braune Familien-Seife, 
per Stück 2 

Hazel Pure — 


22e. 


F — —— ene. 
Pfd. 


ganzſeidene, alle 


Fre itag, 25e. 


zu 


32* 
56 


per 


die Halbpfund-Büchſe 


Friſche Haddock, da 
Friſche Flounders, p, Pfd. 
Friſche Perch, das Pfund 
Ge Friſch gefangene Forellen, Ge 
das Pfund 

rifcher Godfiich- Steak, per Pfund Te. 
Feifch gefangener Whitefijch, per Pfund Sc. 
Triiche Salzwaijer-Aale, per Pfund Te. 
Friſche geſottene Lobſters, per Pfund ie. 
Faney Soft Shell Crabs, per Dutzend 75e. 





K.W. Kempf, 
84 La Salle Str. 
Billige reife 


nach und von 


Dentichland 


Spezialität: 


a Srbichaften 


eingezogen. Borans Baar ausbezahlt oder 
Borfduß ertheilt, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich bejorgt. 
— Konſultationen frei. — 


lit auf + Urlaubs-Verläne 
Militärſachen: aan 
„shr ganz aus dem Neichs- und Militär: 
verbande ausicheiden, io iprecht bei mirvor. 
Wenn Fuer Vermögen wegen Militärver: 
gehen mit Bejchlag belegt it, jo bringt 
Vürgerpapiere mit und ich lafje die Be: 
Ihlagnahme aufheben. 
VBormundichaften beitellt für Minderjährige, 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien bezahlt. 


Erben : Aufruf- 


Lifte in meiner Office einzufehen. 


Nedtsiadhen jeder Art 
prompt umd jicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Präſident und Bertreter vom 


Deutfhien Konfular- 


und Necdtsburcau, 


84ALA SALLESTR. 


U bı3 6 Uhr Abends und — bis 12 — 





Billige Fahrpreiſe 
TICKETS 


nah und von allen Pläten der Welt 
Alle Leute, die eine Reife nach Guropa 


machen oder Angehörige hiers 
ber fonımen laffen wollen, thun aut, wenn fie fich 
diejerhalb an ınıch wenden, benn ich werde ihnen die 
fürzefte und billigite Yinie empfehlen und fie jowohl 
wie auch ihr Gepäd von der Eijenbahn bi8 nach den 
Ehiffsdod3 befördern. ddja,17mabiw 


EMIL SCHONLAU, ee. 
Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Mittwoh von Montreal nad) Liverpool, 
Tictet3 nad) Europa 826. Tidets von Europa 830, 

©. F. WENHAM, limaıbw 
Zel.: Main 4288, 186 A Glarf Str. 





H.Claussenus@lh. « 


Internationales Banfgeihäft, 
gegründet 1864 duch) 


Konsul H. Glaussenius. 


BER Grbidhaiten unfcre 
Spezialität. "ER 


Ueber 19,000 Grbichaften jeit den lebten 
80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorihiürje gemahrt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher yorm unter Garantie auögeitellt. 
KRonjultationen mündlid und brieflich frei. 


Wedjlel, Areditbriefe, Hof: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf-Agenten für die Weſt · 


lichen Staaten der Schnelldampfer · Linie 
des „RNorddeutſchen Llonde· 


Bremen— Southampton— Newd)ort— Genua | 


Vollmachten 


Chicago: 90 und 92 Dearbornst. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr VBorm. 
2linddja 


Nchtsanmwälte. 
Albert May, Henry Leist, 
U. S. Kommijjar. vorm. deutſcher Richter. 
— und Vorſchüſſe ge— 


Echſchaſlen Su 
Kechisangelegendeilen 


gründlichit bearbeitet. 
+ Konjultation frei... 


— —— 


EEE | Bonfulal 
und Hamburg: Amerikaniſche Aktien⸗Packetfahrt⸗ 

Geſellſchaft. 

Zimmer 811—813 Schiller = Gebäude, 

103-109 Randoiph Sir. 


Sonntags offen don 9— 9-12 2 Vorm. 23apiddlır 


hier und auswärts prompt 


aller 
Art 


Billiges Reiſen | 


mit allen Dampffdiffs- Sinien und 
alfen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 


Nadı Destichland „Extra Billig‘ 
Nah dem Diten * * 
Nach dem Weſteun 
Nach dem Süden J 


„ 
WBeberhaupt von oder nadı 
— Pläen der Zeit Ertra Billig‘ 


— wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen⸗ 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


SDeutihes Paffage: und Wedel: Geigäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Gde 5. Ave.) 
Dffen Sonntags bis 1 Ubr Mittags, 


.8. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
GExkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Ocfterreih, Shweiz, Zuremburg 2c. 


Eijenbahn ohne Umiteigen uah Bew Yort, auf 
Danid mit Aufenthalt am Niagara yall. 


Geldjendungen in 12 Tagen. 


| Fremdes Geld ge und verlauft. 


ı Eparbant 5 Prozent 


Zinſen. 
Anfertigung von Arkunden für dentſche 


| Gerichte nnd Behörden in Bormundfdiafts-, 
ı Militär- und Nedtsfaden. Ausfunft gratis 


Spezialität: 
notariell und 
konſulariſch. 


__ Fomtans offen on BIP Ur Ber. | u (Se t 
MAY & LEIST „harten 


Waih’ton, Balt., Phil... R.Y). * 





‚ yndianapolis u. Cincinnati 


| Zafayette Accomodation. 


tegulirt; auf Verlangen entjprechender Vor: 
Ihuß gewährt. 2amzbw 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden biß 6 Uhr Abd2.. Sonntags 9-12 Borm. 


GEiſenbahn⸗Fahrplane. 


_ _MONON ROUTE-®earborn Station. 
ictet Offices, 232 Klark Strahe und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 

* 2:45 Din. *12.00 M. 
2:45 Bm, „ 2.00 M. 

+." 8.30 Bm. 5 dr 

5 3:30 Bit, 
11:45 Bm. 


Indianapolis u. Cincinnati 


Lafayette und Louisville 

Indianapolis u. Cincinnati J Ach. 
+ 8.40 34 
x 5:30 Ylch. 
"10:45 Un. 
830 Nch.⸗ in Vm. 
8:90 Rch. 728 Vm. 
Nur Sonntag. 


Sjudianapolis u. Gineinnatt.... 
* 320NH. 
Lafanette und Youispille 
Indi anapolis u. Cincinnati 
fans + Sonntag audg. 


Cucabo GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Geuntral Station, 5. Ave. und Harrifon Streße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Maın. 
Taglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuaue, ( F .- B +11.00 
Kanjas Eity, ©t. Joſeph, *630N * 9308 
Moines, Marihalltown . ION * 23013 
Socamore und Bhron Socal .. —— "270 N "35 U 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. & Pacific Ave. 
Alle Züge täglich. Abi. Ant. 
New Nork & Bolton Ervreß.. -10.35 8 2.00N 
New York & Boiton rc .... 255N LION 
New Hort & Bofton Erpreß 10.15N 8.053 
ür Raten und Schlafwagen-Affommodation ipredht 
— — Henry — Tictet-⸗Agent, 111 
Adams Str. Chicago, Ill. Telephon Main 38809. 


Muslin-Unterzeug. 
| 
| 
| 
| 
P 
u 
| 


N 


: 
| 
| 
: 
i 
l 


Hänner-Rleider. 


Diejes Departement übertrifft fi fo- 
wohl in den Werthen die es bietet, ala 
auch in dem Gefchäft, welches es macht. 
Wenn hr gute Kleider zu billigen 
Preifen wollt, hier ift der Plaß fie zu 
befommen. 375 feine reinmwollenefyrüh- 
jahrs-Anzüge für Männer, aus feinen 
reinwollenen Caffimeres und Chepiot3 
gemacht, helle und dunfle Mufter, fein 
geſchneidert und ausgeſtattet — An— 

3.ige, die von anderen Läden für $9 u. 
s10 verkauft werden —ſpezieller 


Bargain-Freitag— 4. 00 
SA 


EEE. 


Bicyele-Anzüge für Männer — Grtra fpe- 
Rn 500 ertra feine Govert Eloth Bi⸗ 
cyele-Anzüge für Männer, gemacht in 3— 
und 4-knöpfigen Cutaway Sack Facons, 
ertra gut gemacht und finijhed, Hoien mit 
Stavallerie- Sig und Belt Straps, Anzi üge 
werth 5.00 — fpezieller Bargain, Freis 
tag, 81.50. 

150 faısy wacht bare Weiten für Männer, 
Größen 33, 34, 35 und 36, und merth 
22.00 und 2. 50, werden morgen verfauft 
für 2öt. 

Sinaben-Departement — 350 ganzwollene 
Siniehojen=Anzüge für inaben, feine Che: 
viots und Gajlimeres, einfach blaue, brau= 
ne und fanch YMaids und Mifchungen — 
elegant gemachte und finiſhed Anzüge, 
werth *83. 00 — jpezieller Bargain Freis 
tag, $1.00. 

9 ganzivollene Zange Hojen-Anzüge für 
Nuaben, alle Größen, 13 bis 19, gemacht 
aus rein ganzwollenen Stoffen in allen 
den nenejten Mujtern und Entwürfen, je: 
des ; Kleidungsftüd ausnahmsweije gut ges 
yueidert, und e3 find Anzüge, für Die 
ihr $5 und $6 in anderen Läden zu zah— 
len haben würdet — jpejieller Bargain 


Freitag, 82.95. 


3000 jehwarze Sateen ShirtWaift3 für Knas 
ben, alle srößen, 4 bis 14, gemadt aus 
Ichwerem Zateen, runde Kragen, plaited 
Front und Rüden, Perlmuttertnöpfe, 
Waifts 50c werth — fpezieller Bargains 
wsreitags= Preis 15c. 


Militär-Müben für 
Anaben. 


Nede2 Kind möchte ein Goldat fein, 
und hier ilt die Gelegenheit, diefe®rille 
zu befriedigen. Militär-Müten für 
Sinaben und Slinder, au$ dem beiten 
blauen Tuch gemacht, mit Goldfchnur 
und veraoldeten Staff-Knöpfen beſetzt, 
eine 50c Mübe, RO 15 
Fr era c 
Waichbare Du Tams 
Nuaben und Kinder, in Roman Stripes, 


ertra jpezieller Preis für Freitag, 10c. 
Berfauft auf Dem Haupt: Floor, Hut⸗Dept. 


Für die Rleinen. 


Hier ift der Plab, mo die Kleinen im= 
mer bedacht werden. Eines Fabrifan- 
ten lieberfhuß-Lager von Kinder— 
Stroh-, Crown, Mull- und Piques 
Hüten, Pote— - und eng anſchließenden 
Bonnets, zu weniger als & Preis ge- 
fauft, werden morgen zum Verkauf ge⸗ 
langen. Zu 10c, bejtidte und tudeb 
Müpen für Kinder, mit Ruffles und 


Spiten-Kanten, werth 25c, 10e 


0 


Fee 


Gilendann-Baprpläne- 


und Toques für 


Suinois Zentral:Eifenbahn. 


Alle durhfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahrr- 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Buge nad) dem 
Eitden fönnen (mit Ausnahme des N. DO. Poftzuges) 
ebenfall® an der 22. Str.», 39. GStr.», Hnbe Parks 
und 63. Straße-Station beitiegen werden. Stabts 
Tielet- Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsPotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New S Trleang & — — Kimited * 4.10N *11.50% 
Jackſonville ala. . "AN 11.08 

Monticello und Decatur. "AWN 108 

St. Louis Diamond Spezial. OR * 7.58 

St. Louis Dayliaht Spezial "11.42 435 NR 

Springfield & Decatur............ 11.04 B N 

Cairo, Tagzug 1 8.308 

Springfield & Decatur ION 

New Crleans Boftzug 

Bloominaton & Shatsworth.. 

Chicago & New Orleans Erpreß.. 

Gilman & Rankafee. 

Ktocjord, Dubuque, Sioux Erty & 
Eıour Falld Schnellzug 3.30N 

Rodiord, Dubnaue & — ty..all.45 N 

Rockford Paſſagierzug. — DA 

Nociord, Dubuque uud Lble....... 10. u V 

Rockford & Freebort Expreß.. N 

Durbuque & ‚Freedort. 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 

lich, ausgenommen Sonntaas. 
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Burlington⸗Linde. 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 
DOffices, 211 Elarf Str. unt Union Paffagier-Bahn- 
hof, Ganal Str.. zwijchen Dadifon und Adanıs. 

Büge Abfahrt —— 

Lokal nach Galesburg.. .+8E0B +610NR 

Ottawa, Streator und 8a Salk.. .+ 8.308 

Roche lle, Rockford uud Forreſton. 8308 

Omaha, Denver. Golo. Springs. .*10.00 3 

Lofal-Punkte, JUinois u. Jowa .. ũů 

Galesburg und QuincH i 

Elinton, Moline, Rod Ysland 

Fort Madijon und Keokut 

Dita wa und Streator 

Sterling, Rodelle und Rodfor».. 

Raniaakity, St. Joe u. — 

Fort Worth, Dallas, Houfton.. 

Emaba, G. Bluffs, Nebrasfa 

&t. Paul und Minneapolis. — 

KanfasCity,St. Joe u. Geavenworth * 

Omaha, Keokuk, Quinch 

Dender, Cripple Creet, Colo 

Eait Late, Onden. Ealifernia. . 

Deadwood, Hot Springs, ©. ®... "10. 

&t. Paul und Minneapolig 0 
*Zäalich. FTäglich, ausgenommen So 

lich ausgenommen Samſtags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: wen Zentral -Bajlagier-Station; Stadt 
Office: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Jehrpreile verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
GE. sea aaa aaa era ae +8.0%8 
New vn und Wajhingten Veſti⸗ 
buled Erpreß "10. 
New York, Waihington und Pittös 
burg Beftibuled. —— 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Colum us Expreß 
Zäglid. 


Ankunft 
+ oh 
16.00 N 


"10.00 


TON 7.08 


+ Ausgenommen u 


_ CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER J ATION 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
_Ticket ( Office, 101 Adams Street. 

*Daily. tEx. Suu. Arrive. 
Paeific Vestibuled Express.........00.... 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah —— 
— jeld & St. Louis Day Local . “ 
St. Lo uis Li imi ited 


st. Los is & Springfield Mlanight Special.“ 
Peoria Limited 

Peoria Fast Mail.... 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation... 


— 


> 
5-1 m 0m 000 


YyEsHsERsE 
— 


Shicago & Erie-@iienbahn. 
Zidet-DOffices: 

I M2 ©. Elarf, Auditorium 

7 Bearborn»Station, Bolt u. 


Abfahrt. 
Marion Lokal 
Nerv York & Boiton — 
amestown & Buffalo 3. 0 N 
orth Judſon Accomodation 
New York & Bofton 
Eolumbus & Storfolf, Ba 
* Zäglid. FT Audgenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 

NR 


°5.00R 





Mandel's geſchäftiges Baſement. 


Wir führen unſer Geſchäft nach dem Grundſatze, daß gedruckte Preiſe Nichts beſagen, wenn 


H 


MeBicders — 


S 
6 
6G 


ſie nicht ganz unzweifelhafte Bargains repräſentiren. 


Wir behaupten, daß Vergleichung die 


einzig unfehlbare Methode iſt, wirkliche Bargains herauszufinden, und daß die Seele der Spar— 
ſamkeit darin beſteht, daß man kauft, was man braucht, für den billigſten Preis, der im —— 


Markte quotirt iſt, dabei aber die Qualität und Brauchbarkeit ſtreng im Auge behält. 


Käufer, 


welche ſich der Sparſamkeit befleißigen, haben Mandel's geſchäftiges Baſement zum bedeutend- 
ui Bargain-Hentrum in Amerifa gemacht. 


Verkauf von Niufler-Schnben eines Jahrikanten. 


Gin weiterer bedeutender Kabrifant feiner Schuhmaaren hat una behufs jcpleunigen 
Ihuben aus den Kofiern von 200 Rerienden übergeben. 


den 


- biefer Berfauf die überrajchenditen Werthe darbietet, die Cuch je geboten wurden. 


1.48 


ſoll. 


Ties 


Wir haben die Preiſe ſo angeſetzt, daß am Freitag jedes 
Wir haben Euch ſchon viele Schuh-Bargains gegeben, aber wir können, ohne einen Widerſpruch zu gewärtigen, behaupten, 
Es ſind lauter hochfeine Damen— 


Verkaufs ſeines geſammten Lagers von Muſter— 


Paar verkauft wer— 


und Kinder— 


Schuhe, welche die größte Geſchicklichkeit, die möglicher Weiſe in der Schuühfabrikation entwidelt mer: 


den fann, repräjentiren. 


Grtra Qualität Amperial Vici Kid-Schuhe u. Orford 
Tamen—farbig—neueite Kormen—jehr nett 
— die ausgelejenjten und bejien von dielem großen 
Mujterverfauf in diejer Bartie—alle Größen —$1.75 und 81.48, 


für 


Extra-Verkaufsräume, 


für 
82, 
83, 
84 


Muſter- 


Mahagony, ſchwarz, Oxfords und 


Preiſe geboten wurden. 


95c 


Extra⸗ 


Verkäufer. 


Schuhe g 


xabrifenten:M uſterſchuhe d. feiniten-Sortein lobfarbig, Debienblut, 


Prince Alberts — ın allen neuen 


3eben und Kormen — Glothb Top und ganzledern — der frübe Käufer 
bat die Auswahl in den hübicheiten Schuhwaanen, 


Die je zu diejem 


Schulichuhe —- für Sinaben und Mädchen — Mandel’s 

Garantie mit jedem Baar — um deren Dauerhaftigkeit 
zu beweiien — Satin Calf und Dongola Kid Schuhe, 
in allen Größen—lohfarbig und jchwarz 


dc. 


Reiter von Muslin, Betttuchzeng 2c. 


Ein riefiger Aufräumungs- Verkauf aller furzen Enden und Reiter, ehe wir unier neues Balement beziehen— Taujende von Mards von 
mwünichenswerthen WR aſchſtoffen für Sommerkleider und Shirt Waiſts werden am Freitag zum Verkauf ausgelegt zu Preiſen, die 


ihresgleichen nicht haben 


Kleider-Längen, 


Cheviot, Madras Cloth u. Ging: 


ham 


Reſter. 


Shirt Waiſt-Längen ꝛc. 


50 für 123e Kleider-Ginghams —brauchbareLängen. 


70 für 15e Madras Cloths, 
90 für 20c 


Madras 


123e für 25c franz 


15e für 30c 


Lawn,? 


Orford 


Gingham u. Cheviots. 
Cloth, 
Cheviots und Ginghams. 


Cloth und Madras Cloth. 


Gineham u. Cheviots. 


Organdie u. Dimity Reſter 


De für 123c gemufterte Samns u. Organdies. 


Te für 15c bedrudte 


De für 15c bis 25c 


Se 


für 15c gemuiterte 


15e für 25c beitidte 


Schwarze und 
farbige 


Großer Gintauf von 10,000 Yard: von Yabrikations-Reften 


sardige Reiter. 
oy1 
wo: 


für 
für 


St 
I 


für 


feine 


für 75 


Jaconets. 

Organdie u. Dimity. 
Mull für Draperien. 
Swiß Mulls. 


für 
für 50e faney 
für 
5e 


75e Tweed 
‚oc 
ID 
$1.00 franz. 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


oole 


y s — „Tree of Knowledge.“ 


"She 


nandoah.“ 


hiller — „Bettelitudent.“ 


Solumbia — 


Te 


Xinco 


l 


VB 


cade 


„Ihe 


at Northern — 


In — 


my of Mu 


haps.“ 
Alhambra — „The Two Orphans.“ 


ijou 


— „The Wpite 


Hopfins — „Hearts 
Haymartet — PBaudeville. 

hicago Opera Houje — Baudeville, 
DIympic — Raudevilfe, 

Orpheus — Bauderille. 


C 


ſich, 


French Maid.“ 
„Arabian Nigbt3.* 


„MeCarthy's Miss 


„Blue Jeans.“ 


ſic — 


Sauadron.“ 
of Dat.“ 


— D, diefe Weiber. — ch möchte 
meinen Mann gar zu gern zu einer 
Badereiſe überreden, Herr Doktor, kön⸗ 
nen Sie mir nicht eine Krankheit, die 
für Norderney paßt, vorjchreiben? 


— Scharf. — Herr: „Denken Sie 


ch, ich habe mir ſeit einiger Zeit an— 


gewöhnt, immer mit mir feldft zu Ipre= 


chen.” — 


fteifen Hals?“ 
Iheater geholt. — X.: „Na ja, 


Dame: „Das hab’ ic) mir 
Ihon gedacht, Sie machen jet immer 
ein jo gelangmeiltes Geficht.“ 


— Yu! — 4: ‚Nun Freund, einen 


— B.: 


„Geſtern im 


kein 


Wunder, 'swar ja ein Zugſtück.“ 


— Sein Ebenbild. — Jette: Herr 
Profeſſor, ein reizendes kleines Töch— 
terchen iſt ſoeben angekommen. Ganz 
und gar Ihre Ebenbild. — Profeſſor 
(zerſtreut): Ja, ja! Haben Sie es denn 
ſchon meiner Frau geſagt? 


in der Höhe von 81000 und Darüber 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 


eingetragen: 


87. 


87. 


Erſte Straße, 
2%, George €. 
5. Mueller, 


Str., 
12, 
8000. 


120, 


Straße, 
Charles 9. Hayes an Wilford E. 
Südweſt⸗ Ecke 
Alozo 9. 


Südweſt⸗E 


53 F. 
8330. 


> 


Raulina_Str., 75 $. i 


x124.7, 
Peoria Str., 
©. ®. Green und Gattin an Marh C. 


lin, J 


05 %. nö 
1100. 


Rrospeet Ane., 273 8. 


Sheridan Drive, 
50% 150, 


253x125 


84500. 


D F. 
146.58 


Lincoln Ave., 20 5%. 


Rhodes Ave., 


Varnell Ave. Südoſt-Ecke 74. Str., 
Howard, 8666. 
Berlin Str., 169 &. mweitlih von Leapitt Str., 
Samuel N. Dada an Ed. M. 


110. Str., 363 %. weitlih_ von State Str., 
Aſhland Ave., 


2 5x1 100, 


85000. 
Com. 
G. an 


1%, 


in €. 


an Peter U. 


Mary J. 


Hayes 


Niet ud an Fred. 


Zoun an U. 


wurden amtlich 


12: 5x1 20, 
BON. 
163 DE 
Spipnes, 


Abe., 

Shipnes, 
South Bart Ave. 
an Wilford C. 


cke Calumet 


nördlih von Grace Ape., 50X 
Parker, Truftee, u. A., 


an Wın. 


jüdlih von Nellie Ave., 25X 
Strobehn, 83000. 

tblich von 64. Str., 253x124, 
MeLaugb: 


füdlih von Prescott Str., 
9. Hill, $1500. 
%. fünlih von Wiljon Ave. 


William Deering an Clinton ®. Evans, 


füdlfih von Franklin Str., 
an Reinette M. MeErea, 


Sübdoft-Efe 72. Str., 62X1235, Spec. 


H1028. 
40X166, M. in 


24X 
Dada, 8230. 
25%125, 


Schriver, 


Chriitine Hillftrom an Gerrit Eifenbera, $1500. 


150 $. nördli von 78. 


Str., 50X160 


und andere Liegenihaften, die Security Title & 


Truſt Co. an R. S. Sanders, 


$1425. 


4. Str., 171 5. weitlih von Pincennes Upe., 20 
x1243, A— N. Dubach und Gattin an J. S. 


41. 
— sa Rih an Lonife ©: 


Emith 


Str., 


na, 


’ “2 > 


öftli 


Place, 2160 8. 


ch von St. Lawrence Ave., 
Moore, 


öftlih von Waſhtenaw Ave., 


Fan Martin W, — an or Gig: 


50° Novelty Wlaid3 und Grepons. 

tür 50c Ihmwarze Miichungen und Vrocades. 
Jaequards und Gurls. 

50 angebrochene Sheds und Streifen. 


mollene Senriettas und 
Miſchungen und Moſaies. 
Cheviot Suitings und Whipcords. 
Knickerbocker Fancies und Mohairs. 


Serges und engl. Clays. 
© 81.00 raube Cheviots und 
: 31.00 feıdene und wollene Novelties u. Cheds 

iv $1.00 jeidene u. wollene 


Kambric, Bercale u. Satine Reiter 


Ze für ESbhirting Cambric®—5 bis 10 Mos. 
Sc für Fancy Dre& Prints—5 bis 10 YDd3.: 
Se jür 12} 36301. Percalee—3 bis 10 VYds.⸗ 
für 1230 Dreß Sateens—echtfarbig. 
für 150 Brandenberg Tuh für Waiit! 


Mustin, Long Cloth und Sheeting 
Meiter. 

3e für Tc gebleihte Muslin Reiter. 

Reiter in Kiffenslleberzügen 


Längen. 
Längen. 
Längen 
Sec 


Se 


Se für 10c ungebleichte 
10e für 20c breite Betttuch-Reiter. 
123.e für 22% gebleichte breite Petttudh-Refter. 
Te für lc Lolton Cambrie und JOR WORIE VERNSEERERENe Tuch⸗Reſter. 


ungebleichte 


Dies wird Eure letzte Gelegenheit ſein — benutzt ſie — Ihr werdet Euch gratuliren wenn Ihr es thut — 


32 aan 5 pr ” 
Pique, Duck, Covert und Craſh 
Suiting Reiter. 
Be für Me Pique—einfache Farben u. 
720 für 15e weißes Duck Suiting—Yeinenjinifb. 
73e für 15c Craib Suiting—einfah u. gemuitert. 

zıe für 2 6 5 2:3ö11.— feinste Sorte, 


Miſchungen Kleider-Längen. 


BiasPlaids. 


tod: u. 


alle 


Sutteritoffe, Silejta, Taffeta,Haar- 
tuch ꝛc. Teiter. 


Ze für Reſter 
Se für 10c 
u 

Se für 100 We 
ze für 
12:e fü 


25 


Re er. > 
tfutter-⸗Reſter. 
oth. 


em Moreen. 


Kleideritoffe:Re u. 


und Kleider-Längen. 


Schwarze Keiter. 


20 
301 


Hi 


Der Grundeigenthumsmarit. 


Serges. 


Diagonals. 


Plaids und Cords. 


jüdlih von 37. Str., 25X125, 
James Faultner an‘. J. Reynolds, 3200. 

Wentworth Ave., 50 F. — von 58. Str., 25X 
128, Jobn Nordgren an DB. J. Regnett, 3250. 

M. 19. Str., 120 5. öftlic son Zeavitt Str., 24X 
125, Ichn Wejiar an Joſeph K. Blaha, 29500. 

. 2. Str., 20 F. öitlih von Lincoln Str., 50X 
125, Thomas X. Stehoe an Paul Schulte, 88000. 
Trumbulf Ave, 223 5. jüdnlih von W. 15. Str, 
25%X125, Edward Shea an Nellie MeNulty, 80000. 
Soomis Str., 1624 %. füdlih von Jadjon Str., 24 
Zu dannie R, Wheelod an Milton €. Barfer, 

920. 
Monroe 
24X120, Eliza 3. Evans an William S. 
810,000, 
Monroe Str, 8 $. 
24X120, Marion X. 
10,090. 


Butler Str., 100 F. 


&+ 
Sit., 


F. meitlih von Aberdeen Str., 
Gooding, 


meitlih von Aberdeen Str., 
Barnız William S. Gooding, 


Chicago Ave., Südoſt-Ecke Kingsbury Str., 26 5:12 
x130, ungetheilter halber Antbeil, Landolia W. 
Herdrich an Henry A. Herdrich, 87500. 

Haddon Ave., 255 F. öftlih von Rodwell Str., 24X 
129, &. €. Groß an Richard Proapdftreet, 82050. 
Zeavitt Str., 72 F. nördlich von Lebet Str., 24X 
10, 3. 8. Emith an John N. Dunbad, $4000. 
Fulferton Ave., 50 F. öftlich von N. 49. Ave., 50X 
117, William M. Foley an John F. Fiſcher, 


81000. 
Perry Str., 58 5. füdlih von PBerteau Ape., 50X 
ai iliem ©. Bletih an FFrederid Schroeder, 
4,00 
Glaremont Ave., 283 F. ſüdlich von Montroſe 
Bivd., 25X124, Albert Bailey an S. Brown, Ir, 


22000. 
Wayne Ave., 150 F. ſüdlich von Devon Ave. 50X 
1205. Andrew Irle an Adolph Ruhling, 82500. 

von Cortland Str., 


Nodwell Str., 95 F. füdlich 
22 1-8%X149, Evensta Bygadoch Lane Foreninger 
Scandia an Andreas Pohnenberger, 1800. 
Commercial Ape., 337 %. jiidlih von 99. Str., 235 
Zu — Jens €. Sonnidion an Elste Morell, 
Keumore Nve., 90 5%. meitlih von Winona Str., 
50%150, Francis M. Kolb an Frederid Kradman, 


27 50, 

Dakien Ave., 25 F. füdlich von School Str., 120X 
1244, und andere Siegenihaften, ungetheilter hals 
ber Untbeil, Guftad Stieglig an Phillip Henne, 
86000. 

Notomac Ape., 
25x15, Fran; 


30 F. öftlih von Waihtenam Ane., 
Brunke an Carl Mielke, K1800. 
35 %. mweitlih von Aberdeen 
i \ Sohn ©. Cozzens an Auguft Gas 
ruſo, $5500. 


Weſt 21. Place, 144 %. meitlih von Hoyne Ape., 
Tiftb_ Ave, 150 %. nördlich von 44. Place, 23X 
1223, Maria ı Goldenborg an Catherine T. 

Indianga Ave., nördlich von 63. 
x187, mehr oder weniger, Chas. J. Laͤwſon an 

Luella Avenue, Südoſt-Ecke 73. Str. RX1244, Jas. 
A. n Frank W. 

87. Str. SüdoſteEche St. Lawrence Ave. 2.1253, 
Maggie U. Militead an Geo. W. Miller, 32200. 
x 2 Maren €. Peterien an Iohbn W. Olfon, 

E50) 
on. 444 5%. jüdlih von Blanche Str., 
08. 
3875. g 
Sidmeit:Cde &. 40. Ave., 56%X135, und 
andere SLiegenihaften, die Domeftic Building 

42, Place, 166 F. öftlih von Grand Pipp,, 
zur Mlley, ungetbeilter balber Antbeil, Wm. 

Ajhland Uve., 199 %. nördlich von 54. Str, 3X 

Dearborn Str., 291 %. nördlih von 55. tSr., 3X 

100, Sarah U. Adams an Wpdaline E. Adaıns, 


24Xx125, Frant Heinz an Caroline Stumff, $2800. 
Leah, $1200. 

5444 F. Str., 49% 
Damajet Dilette, 89000. 

O'Shee an Mevers, 85000. 
Meitern Une., 25 FF. füdlih von Mariana Ape., 25 
Aibland Ape., 

Polemaiz an Michael 9. Fbit 
Polk Str., 
Aſſoe. an Thos. W. Purves, 84500. 
50 F. 
Goolden an Hannah MWoodroffe, 87525. 
121, ®eter Reller an Sohn Broberg, 82680. 
84500. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zwiichen 
geitern und heute Meldung zuging: 


George Walter, 1324 — 51. Str., 65 2. 
William Fid, 1345 W. Belmont Ave., 80 3. 
Hermann Müller, 5145 Carpenter Str., 3 3, 
Frau M. Scheerer, 3534 Rhodes Ane., 66 3. 
Senn Müller, 21 Ellen Str., 8,X. 
Wilhelm Schnette, 915 George Str., 16 2. 
Lena Niaacion, 74% Evans — 30 J 
Sarah PBullob, 1037 WW. Late Str., * 3J. 
Mary Beck, County-Hoſpital, 40 J. 
Sarah Landino, 728 F Tahlor Str., 80 J. 
Nellie Sterling, 210 N. Weltern Upe., 41 J. 
3. Unders, 454 Mindefter Ane., 76 3%. 
Adolph Kielad, 7 N. Wood Str., 19 2. 
entry Kaeje, 11 N 10.57 — 81 % 
uftad zu... 2 M Miace, 2 
Deging Saeger, 505 & Bincotn Etr, 


für 
für 
füt L 
für 81.25 Gheviots und rauhe Diagonal3. 


T5e Raijed Kacguards und Brocdhes. 
Fe gemufterte Mohairs und Eicilians. 
sc einfache Serges und Caſhmeres. 
75e Novelty Yizards und Brocatelles. 


für 
für 
für 
für 


jür $1.00 fancy Grepons und Gurl3. 

für 81.00 Amerial Serges und Henrietta3. 
für $1.00 einfache Mohairs und Sicilians, 
für 


$1.00 fancy Gtamines u. ofiene Gjiefte. 


81,50 Pierola und Pebble Fancies. 
$1.50 franz. nnd Storm Serges. 
$1.50 engl. Glays und Wpipcord3, 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


W. B Brick Cottage mit Baſement, 5640 


W. B. Smith, 
S. Carpenter Str., $1200. 

Meter MW. Gopperimith, eiſtöckiges Backſtein-Ge— 
Bu mit Bajement, 6922—6924 Wentworth Ape., 
4000. 

Aojepb Sallman, zmweiitödige® Paditein-Gebäude mit 

Pajement, 2908 Vonfield Ave., 83000. 

Cardell, zweiſtöckiges Framehaus, 5008 Jus 

81800. 

Frame Cottage, 5120 8 


B. S. 
ſtine Str., 

John Baderſhaw, 
*11000. 

Charles U. Griffin, 
2413 Weit Monroe Str., 
J. R. Keown, Frame 
Ave., 81100. 
J. R. Bayner, 
Baſement, 676 Monticello Ave., 
John Reinhold, Frame Cottage, 

Ave., 
C. Henneſy, 
Hermitage 
E. Melms 
— 812 
R. een, wei, 
AR ———— 
810, 000 


Lowe Ave., 
Brick Cottage mit Baſement, 
$1000. 

842 Wrightmood 


Cottage, 
zweiftödiges Padftein-Gebäude mit 
$1400, 
1752 Qalmoral 


Brick — mit Baſement, 841 N. 
Ave., 81000 


Frame Cottage, 1600 N. Sacrramento 


zweiftöcdine Baditein- Gebäude 
253255 Woodlawn Terrace, 


— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Kate gegen Edward Joyce, wegen Verlaſſung; Fran— 
cis gegen William H. Broderick, wegen Ehebruchs; 
Julia gegen Emil, Lehmann, wegen Verlafſung; 
Katie gegen Ehriſtian Klinger, wegen graufamer 
Pebandlimg; Clarence U. gegen Marh 3. Barnett, 
wegen Chebruchs; Agnetti gegen Chrift ©. Hauge, 
wegen graufamer Pehandlung; Tillie gegen Cbar- 

les Dalp, wegen PVerlafiung: Mar gegen Elfie von 
Kanig, wegen Ghebruhs: Lena gegen Harry Nim: 
mer, wegen graufamer Behandlung. 


— 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 18. Mai 1808. 
Vreife gelten nur für den Großhandel 


Gemuüſe. 
Kobl, neuer, $1.50—$1.60 per Zuber. 
Scllerie, 10—30e per Bırıd. 
Salat, biefiner, 40—50c per Zuber, 
Zwiebeln, $1.50—81.60 per Sad. 
Nadieschen, 35—40c per Dutd. Bündchen. 
Kartoffeln, 60—73c per Aufhel. 
Mobrrüben, S—P5c ver Dupend. 
Gurken, Nem Orleans, $1.00 per Zuber. 
Tomatoes, 82.00-82.50 per Stifte, 
Epinat, 2c—45c per 1 Quihel Korb. 
Epargel, 25—30c per 4 Buifbel. 
Rebendes Geflügel. 
Hithner, 884 dad Pfınd. 
Trutbübner, 8—9c das Pfımd. 
Enten, 6—7c ver Pfund. 
Sänfe, $3.50—$4..00 per Duend. 


Butter. 
Beite Nabmbutter, 150 per Pfund. 
Gier. 
Friihe Eier, 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 
Kühe, 
Kälber, 
Schafe, 
Schweine, 

Früchte. 
Bananen, 75c—$1.50 per Bund. 
Apfelfinen, $1.50—83.25 per Kifte. 
Aepfel, $3.00--$4.00. 

Bitronen, $2.25—$4.00 per Kite. 

Sommer-Weizen. 

Mai, $1.40; Suli, $1.054. 

Winter Weizen. 

Nr. 2, hart, $1.10-$1.20. 


Nr. 3, — $1.05—$1.30; Nr. 2, roth, $1.40 
bis 81.50 
Mais. 
Nr. 2, 
Ger ſt e. 
Nr. 2, 
Roggen. 
Nr. 2, 66-66. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 232%; Nr. 3, weiß, 294—30r. 
Heu. 


Nr. 4, Timothy, $9.00—$11.50, ? 
Nr. 2, Timothy, 88.00-89.00. __A 


9c das Dusgend. 


130—1700 Bfd., 4. — 
von 400-800 Pfd., 83 

100 00 DD. 

83.85—$4.3; 

$. DH. .65. 


303e. 
46c. 


Die folgende 
Dffice des Gonkt ent Ben | 


Henry Roth, Amalie Wagner, 47, % 

John Giriora, Aniesta Dudet, 2, 

William Mefamara, Jennie Mrii bt, 29, 8. 
Louis O'Brien, Helena Fintey, 34, 3. 

William B. Yancde, Eliie W. Mevyerhoff, 28, 27. 
Robert 2. MiGain, Emma I .Gregg, 23, 25. 
James Laborsty, Nofe Melicer, 21, 18. 
William G, 
Nobert 9. 
Marimi lian 
Charles 


ofen ourbin in der 


„„neimbucder, Lulu Stailey, 8 28, a 


KGuflogh, Anna D. Perry, 21, g 
bangartner, Pauline Cerny, 8 25. 
Belstig Frieda Armer, 24 323. 
suigi 2 Mancinelfi, Marie Rocco, 34 BB. 
am. 3. Mecha: 1, Anna Hutdinjon, 25,21. 
William Wolff, Lena Marquardt, 24, 22. 
Sohn A. ITranter, Anna MeOrath, 25 ‚2. 
Ghartıs Miller, Gujlte Hoffmann, 28, 20. 
William 9. Hill, Mattie Cheers, 37, 25. 
William Hellmer, Dtarie Hagele, 27, 
Beter 2, Simmons, Gditb Yuding, 31 
Joſeph Otral, Ag Radziejewsta, 
Henry — —— Zora ZJohn,, 8, 1! 
Sharles 9. Worsfeld, Cora Duffy, 21, 22. 
Howard 9. Osborn, Helen M. Waite, 24, 21. 
Felix O. Andres, Aline Penzborn, 29, 23. 
Arthur N. Sawley, Mattie Scherer, 3), 38. 
Fred 9. Strong, Kojepbine E .Senfen, 26, 
Frank Lidgard, Nellie Scott, 26, 18. 
Sohn B. Ghriitenjen, Unna M. Olfen, 23, 21. 
John Sanien, Mary Holmaren, 28, 24, 
Henn N. Naple, Glijabetb E. Fraifer, 40, 36. 
David WM. Mattbeivs, Mary E. Didinfon, 21, 18. 
Sohn Donabue, Antonette Silcesta, 25, 18. 
William G ngelberät, Amalie Kalt, 25, W. 
Adanı Hanjen, Ada Silefius, 38 ‚26. 
Nils E. Thy boni, Agnes Swanfon, * 
Emil Schuppenhauer, Bertha Richter, A, 20 
Sen N. ns, Bertha Suifeberg, 3, 28. 
> enrietta Plate, 21, 21. 
‚ Alma Larjen, 24, 24. 
Anna M. Zinstog, 27, 23. 
Fav Racelie, 30, 20. 
Gmilp Eichenberg, 22 ‚18. 
Garoline Garlion, 31, 28. 
J. Schwick, Maria Kruta, 38, 26. 
Jam: A. Scott, Mary EG. Snow, 54, 48. 
Kanes GC. Wadnore, Sufie Hall, 21, 18. 
Garl Tieß, Alma Mindte, 30, 28. 
Jens B. Ienjen, Julie Peterien, 24 ‚23. 


Reine Anzeigen. 


9” 


ir 


21. 


2% ‚2. 


Goriftian Rilion 


J 


— Männer und — 
ſAnzeigen uut⸗e dieier Kuübdrik. 1 Cent das Wort.) 


Mann für Saloon— 


und 
Clart Str. dir 


$ und Board. 853 


VBerlangt: Ein junger 


Hausarbeit. 330 S. 


Junger Bäder, 


_ Berlangt: 
Grand ve. 


zweiter Koch oder 


D Dinnerwaiter, 


Nerlangt: Pr 
Köchin. 73 W. 
Porter ‚der deutich und engliſch ſpricht 


5488 Lake Ave., Hyde Park. 
dfſa 


Verlandt; 
für Sommergarten. 





Gin Garriage-Painter, der aud | ftripen 
IB. CElpbourn Place. 


Ein auter Lunchmann. . Muß auch ſer 
Clart Str. 


— 
lannu. 


Berlangt: 
viren können. 1-3 N. 


Berlangt: 0 ieber und Troden farber. 
ham, 1363 W Madiſon Str. 


erlangt: Gin quter Nodichneider und ein Mann 
Halited Str. 


an Weiten. ER 
und Garpetiweber. ber. 305 W. North 


3. €. Gra: 


1207 ©. 


Verlangt: 2 Rug: 
cher, muß Erfahrung im Ge: 
132 GE. 4, Str. 


Berlangt: Fine während des Sommers verreiſen⸗ 
eFamilie ſr einen anſtändigen Mann ‚„der wil— 
Mt, t nd Ddiejer geit unentgeltlih in ihren 
nabe 33 .Str.), zu twohnen, fomit 
m übernebmen. Gute Referenz 


fiicht darüber 
zen 1 Bedingung. Adr. .332 Abendpoſt. 


Griabrener Mann an Juwelen taſtchen⸗ 

71 W. Monroe Str. 
Blackſmith— Helfer, 521 Ihroop 
sland pe. 


Gin Mann Für var⸗ 
Str. 


haben. Reſtaurant, 


idſeite 


Verlangt; 
Arbeit. Hall, 


— ei 
e Blue 
Verlan at: 
6701 S Halſte d 
Air A neuere 
Verlangt: Fin Mann ‚Saloon rein zu machen. — 
220 W Mandloph Str. 


Str., na⸗ 


und d Vorter⸗ Arbeit. 


Dritte Hand. an Brot 9 Lincoln | Ave. 


345 Wine 35 stand Ave. 


Verlangt: 

Verlangat: Gin Gafebäder. 
Rerlanatı Gin Yunge, der das Zi darrenmachen 
erlernen will. 594 Ogden Ave. 
Knaben, welche das Zigarren umachen er— 
Koönnen guten Lohn verdienen nach 


Näheres Nr. 296 O. 22. Str. 
19malw 


Verlangt: 
lernen wollen. 
einigen Monaten, 


VBerfanc 
Hand a n 


Junder Mann an Cakes ſowie eine 3. 
ar. 706 W. North Ave. 

Junge, um in der Vaderei zu ar⸗ 
Weſtern Ave. 


der jelbftftändig an n Gates 
Grand Ave. 


Ne erlangt: Ein 
beiten. 7 M. 


Berlangt: Fin Mann, 
und Brod arbeiten fann. 457 


PVerlangt: Guter nüchterner Schuhmacher für Re: 
paratur: Arbeit. 892 N. Halited Str, nabe Gentre. 


Gin guter € Schuhmacher, 


< Verlangt: "381 Sarrabee 


Str. 

Berlangt: Sandicub: Zufchneider, Nahzufragen 
fofort. 409 Rhine Str, Jen ſen & Pair. 

" Berlangt: Nunge von 17 Jahren für Saloonarbeit. 
213 Webſter Ave. 

Perle not: Ein tühtiger Storetender, 
Fullerton Ave. 


Butcher. 137 

mdo 
um in der Bäckerei 
mido 


| Milan tee 
dmido 


Ein ſtarter 
5102 State 


Sunge, 
Str. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Verlangt: : Gin tie chtiger Farber &01 


Ave. 


Verlangt: Bücher⸗ Agenten und Aus ;leger für neue 
gute Werke für Chicago und Milwaufe. B. M. 
Dlai, 146 Wells Str. Irmalıo 


Verlangt: Das Arbeits:Nahmeifungs VBureau der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago, 50 La Salle 
Str., vermittelt Arbeitern aller Art Beſchäftigung, 
ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber ſind erjucht, 
Aufträge mündlich oder jhriftlich abzugeben. 


Peftellungen für das Ne: 
Schindel:Dähern entge— 
Loomis Str. 
13malw 


Verlangt: Männer um 
pariren und Painten von 
genzunehmen. E. Kennealy, 3008 S. 


Stellungen fuchen: Männer 
(Anzeigen u unter dieſet Kubrit, 1 Cent das Wort.) 


Junger Mann un Stellung in einem 


Geſucht: 
. 106 Abendpoft. 


größeren Geihäftshaus. Adr. 


Geſucht: Guter itetiger Mann, 38 Jahre 
wünſcht Beſchäftigung irgend welcher Art des Tags 
über. Seiner Xobn. E. Stoffhaas, 1004 %W. 20. 


Str. 


. Geist: € Ein junger Mann, 20 Sahre alt, 
irgendwelche Arbeit. Adr.G. 681 Abendpoft. 


— Stellung als vPe orter, Waiter oder der 
Adr. C. 333 Abendpoſt. 


gleichen. 
Geſucht: Junger deutſcher "Mann ſucht irgend 
melche Arbeit; fann Eicherheit ftellen. Adr. W. 989 
mdo 


Abendpoſt. 


ſucht 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


erlan Nähterin für Weißzeug in einer Pri— 
vatfamilie. 1842 Daldale Ave. 


Verlangt: Erſtes Maſchi nenmadchen, 
zunähen. 35 Wabanfia Abe. 


 Verlangt: Mädchen um " Nermelfutter umzulegen, 
Gdaes und Shapes zu baiften und Sinöpfe an Nöde 
zu nähen. A IM. Robey Str. 


Verlangt: Maſchinenmadchen H0 
feines Mädchen für Snopflohmajchine. 
Hard Str. 


Berlangt: ‚Mädcen, ur 
Nähmafhinen zu arbeiten. 
zufragen 24 Market Str. 


Verlangt: 


Aermel ein— 


an Hofen und ein 
78 Or⸗ 
dofr 


um Naht an Dampffraft- 
Leichte Arbeit. Nach: 
mofrſa 


Hausarbeit. 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
— zu Hauſe ſchlafen. 1007 N .Weſtern Ave., Par—⸗ 
erre 


Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit. 
1423 State Str. 


Verlangt Gutes W M Yädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Nraucht nicht zu wachen. Guter Xohn. — 
Ai oehlich, 550 Root Str 


Verlangt: Fin Mädchen oder eine Frau zum Bet: 


te machen. 330 S. Elark Str. dfr 


gege M adchen in kleiner Familie. 
3. Weiß, 1645 W. 63. Str. 


— Deutſches Madchen für Hausarbeit und 
für Lunchroom. 113 Aberdeen Str. dofr 


Verlangt; Madchen Für allgemeine Sausarbeit. — 
45 €. Chicago Ave., 2. Flat. 


— — 


Verlangt: Haus hälterin im Alter von — Jah⸗ 
ten, mit oder ohne Kind. Gutes Heim. Adr. O. 114 
Abendpoft. 


Berlangt: Anitändige Wittwe in mittleren Jah: 
ten als 


Haus hälterin. Apr. D. 103 Abendpoft. 


Verlangt: Fin Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
feihte Sausarbeit während des Tages. Muß zu 
Haufefhlafen. Nahzufragen 45 Claine Place, Late 
View, oder bei Frau Wurfter, 242 Bladhatot * 

dfſa 


Verlangt: Frau in mittleren Kabren für allgemetz 
ne Hausarbeit. — Kein Wajchen, fein Kochen. — 88 
S. Jefferſon Str. 


Verlangt; — von 15 Jahren in kleiner Fa⸗ 
milie. $1.50. 


mibe, | 364 E. 68. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hotel und Reftaurant: 
arbeit ‚Mädchen um Ordres zu nehmen, $6. — Bei 
Mädchen für Voardinghaus, Küche und Diningroom, 
80 30 Dearborn Str., Zimmer 7. 

Verlangt: Gin junges Münden von, 14 bis 16 
Jahren für Stridarbeit. — 683 W. Chicago Xbe., 

e 


ee N ES nut RN a a an le 
aieslangt: Ein gutes Kindermädden. 1758. Deming 


u RER EEE EEE ORTEN 
— Ein — zum Weiten. 12 R. Clark 


⸗ — — —— — 


m — —— 


Berlangt: und Madden. 


(Ungeigen umter Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarden. 


Verlangt: Ein junges Moächen von 13 bis 14 
Jahren, zur Stüße der Hausfrau, ſofort. 212 E. 
Judi ana a Str., 2, lat. 


Verlangt Ein Mädchen, das mwajhen und bügeln 
fann und willens ift, im Store zu helfen. 912 Mil: 
wautee Abe. 





Berlangt: Suche eine anitändige faubere Perfon 
KIT allgemeine Hausarbeit. Muß fochen können. ” 
tar Yu h n. 4 in der Familie. Nachzufragen 197 GE. 
Nadijon Str. Ürjerenzen verlangt. Vogel-Store. 


a Free 

Verlan 1at: Ein evange iſches "Mädchen oder Witte 
ohne Anhang, zwiſchen 35 und 30 Jahren, die Yuft 
hat aufs Land zu gehen um die Stelle einer Haus- 
hälterin zu verjeben. Nur ehrliche, fleibige und ge= 
junde Perjonen wollen fih melden. Gute Stellung 
geſichert. Adr. C. 331 Abendpoſt. 


Verlangt: Eine zuverläſſige 


älteres Mädchen zur Stüttze 


Spieter, 467 Wells Str, 


alleinftebende Frau 
der Hausfrau. — 


Verlangt: Mädchen für alk gemeine Haus arbeit. — 


2 
Sal ſted tt. 


3603 © 
igt: in iu Yädchen für 
t. 202 W. Map 


feichte Haus- 


Mädchen für wöhn⸗ 


Gutes ( 
Kobn 2.30. — 


!erlaugt deutſches 


Familie. 
oder ein Mädchen, die je 
arbeit thun laun. — 

Block, weſtlich 


Frau 

Stunden Haus 

Seely Abe., nahe 

ädchen oder 

ardinghaus zu tochen. 
Str. 


Frau 
Guter 


Frau für allge meineHaus— 
Centre Ave. 


Verlangt Mädchen 


beit in kleiner Familie. 4290 S. 
Mädchen von 13 bis 14 Jahren für 
Fifth Ave. 
Mä dehen für allgemeine Haus 
2. nt 
‚a 


beit. 3518 


zarbeit. — 


viai 


iche Hausar— 
Schiller Str 


gewöhnliche Haus— 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Nachzufra 


t. Soll waſchen und bügeln können. 
417 Marſhfield Ave. 


Hausar beit zu helfen. 
Flat. 82.00 Die 


bein 
Kleines 
Ape. 


"Berlangt: Gin Madchen für allgemeine ‚Haus: 
arbeit. Suter Yohn, Keine Kinder. Bleichrode, 
5250 Galumet Ave, 


Verla ngt i Madchen 
Zwei in der Familie 
Woche. 3200 Prait ie 


alde meine Haus: 


M adche n 
Str. 


Ein 
Howe 


Verlangt: für 
arbeit. 182 

Verlengt: Gin Mädchen für | affgemeine Haug 
beit. 441 Milwaulee XUve,, x Treppe, hoch. 


Verlangt: Viele Mädchen. 6% A W. Chicago Aue. 


gemeine Haus: 
hinten, 


Mädchen für “alt 
Floor, 


erlangt: Gin 
arbeit. 588 m ilmaufee Ave. 2, 
Mädchen, 

ſchlafen kann für leichte Hausarbeit. 
vifion et, Ede Woo d Et, 3. Ylat, 


Nerla nat: - Aeltere Frau für gewöhnliche Hausar- 
beit, eine mit etwas Srfabrung in der Krankens 
pflege vorgezogen. 119 N. Salifornia Ave. 

Verlangt: Mädchen erhalten gute —X bei hohem 
Lohn. 195 North Ave. 


Verlangt: Gin gutes deutie ches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, 12 Dearborn Ave. 


das zu Haufe 
201 W. Di— 
links. 


Verlangt: Ein junges 


Verlangt: Ein Mädchen allgemeine Haus— 
arbeit. 265 Fremont Str, 


Verlangt: Ein 


für 


für allgemeine Haus: 
arbeit. 661 La Salle Ave. dofr 
Verlangt: Köchinnen und Madchen für Hausar⸗ 
beit ſowie Kindermädchen. 510 Sedo wich Str. 
Berlangt: leichte Hausarbeit, 
15 Osgood 


Verlangt: 
arbeit. 268 


Mädchen 


Ein Mädchen 
Str. 


Ein Madchen 
Fremont Str. 


für 


für allgemeine Haus: 


"oder ältere 
Familie mit 
1467 Well: 


Kin ordentliches Madchen 
Verſon für u Sans arbeit in 
zwei kleinen Kindern. Sauspugen vorbei. 
ington Ave. 2. Flat. 


Verlangt: 


gt: Ein M ſadchen für allgemeine Haus— 


arbeit und Hausputzen. 328 Burling Str. 


Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit in fleiner Familie. 


für allgemeine Haus: 
677 Sedgwid Str, 


Verlangt: Deutjches Kindermädgen. 1510 Oatdale 


pe. 
Verlaugt: 
Yamilie vor 


Madche n Für Haus Sarben in 
217, 32. Sit: 


Gin gutes Mädchen jr m Arbeit. 
64 — 48. Straße, nahe Grand 
midofr 


Grfal 
ı Drei 


bremes 
Erwachjer en. 


Verlangt: 
Nrivatfamilie, 
Boulevard. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein au 
4529 Vincennes 


allgemeine 
Flat. mdja 


Madchen für 
Ave., 2. 
Mädchen für gewöhnliche 
431 Aihland Blyd. 

midofrſa 


Ein tüchtiges 
Zeugnine verlangt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit bei 
gutem Lohn ſowie eine Frau für Kinder. 636 Sedg⸗ 
wid Str, mido 


Berlangt; 
arbeit. 201 


Mädchen für gewöhnliche Haus— 
mido 


Gutes 
Aſhland Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit, — 
mido 


Verlangt: 
5044 WUibland ve, 

Verlangt: Deutjches Mädchen 
Hausarbeit. Seine MWäfche. Gute 
verlangt. 5883 €. Divifion Str. 


r allgemeine 
Empfehlungen 
mido 


Mädchen für ‚Haus arbeit. Suter Pat 
52 Fullerton Ave.  ntido 


für 


Verlangt: 
für die richtige 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit, TI4M. 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


gewöhnliche 
Flat. mido 


dutes Madchen für 
Roclwell Str, 2. 


Mm ädhen für leichte Haus arbeit. — 254 
mDdo 


Rerlangt: Tüchtig ges Mädden f für allde meine Haus 
arbeit. — 402 Potomac Ave., 2. Flat, nahe Rock— 


well Str. dmdo 

Verlangt: 75 Mädchen. Beite Familien. Nords 
feite Lake View. M. Price, 427 Divifion Str., 
Zweig⸗ Office 1608 N. Halfted Str. 16malm 


Verlangt: Köhinnen, M ädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Saushälterinnen ; eingetvanderte 
Mädchen erhalten jofort qute Stellung bei bohem 
Lohn in feinen PBrivatfamilien, - das Ddeutiche 
Vermittelungs-Pureau. 509 Wells Str. Sonntags 
offen bis 12 Uhr. Mes, Runge. mM 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus. 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Nläße in den feins 
ften Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Mis Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 

5dı* 


und 


Adhtung! Das — — 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 
586 N. GClort Str., früher 545. Sonntaas offen. 
Gute > und gute Mädchen prompt beforgt. Zel. 
North 455. 17) 


Stenungen juhen: Frauen. 
Ang eigen unter die ſer Rubrit, 1 Gent ı das 5 Bort.) 


Eine Frau juht Wäfche in’3 Haus. 103 
17malw 


— amerikaniſche 


Geſucht: 
Genter Str. 


Geſucht: — ſucht Stelle als Haushälterin in 
Stadt und Yand. Adr. DO. 112 Abend poſt. 


Familienwaſche. 1019 Ros zeoe 


Junge reipeftable Frau  fuht 
134 Cleveland Ave 


Verlangt: : Str. 


Wefucht; 
Haus hälterin. 


SGeſncht 1 
bei einem alten Seren al5 Haushälterin, 
nelia Str., hinten. 


Stelle ala 





Eine Mitte mit Rindern judht Stelle 
— 43 Cor: 


Pferde, Wagen, DSunde, Bögelıc. 
(Anzeigen unter dieſert Rubrik, ‚2 Cents das Wort 


Zu verlaufen: 2 fleine Pferde und Gefdirr, bil- 
tie. 13 Gagle Str., nahe Haymartet. 


u „pesfaufen: > or nes, Geihirr und Bugey. 


555 Weſtern Apr. 


Kissen, Buggies und Geichirre, die größte Au3: 
wahl in Chicago. Hunderte don neuen und ges 
braudbten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unfere Preiie 
find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 
Avenue, 10malm 


Milch-, Saundrp:, Raffeer, Groceries und Blum: 
bermwmagen, reelf und modern gebaut, zu denfbar nie- 
drigften Preijen zu verfaufen, 2. Mohn, 5435 Late 
Ave. %2aplm 


Bicyceled, Nähmaidinen 2c. 
_ Anzeigen enter diejer Rubrit, 2 Cents bus Work.) 


820 faufen gute neue „Higbarm“-Räbmafine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
$25. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wiljor 
$10, Elvridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
W. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halfted 
Str. * Abends ids offen. zit® 


hr Lönnt alle Arten Nähmafchinen taufen zu 
Wbholefale-Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. 'Sigh Arm $12, Neue 
Wilion $10. Sprecht vor, ehe Abr fauft. 3m;? 


möbel, Hausgerãthe x. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Geut3 das Wort.) 


megen Aufgabe des 
Möbeln, Nce Bores, 
1107 Belmont Ave, 

l4malm 


Zu verfaufen: Spottbillig, 
Geichäftes, unjer Lager von 
Kochöfen, Carpet3 und Pianos. 


Kaufs: nnd Vertaufs-Angebote, 
Wnaeigen unter d diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Große und tleine Vogelkäfige, ſehr 
billig. 8 N. Clart Str., Baſement. 


Pianos, mufitalifhe Auftrumente, 
(Unzigen unter Diefer Rusrıt, 2 Gent3 das Mort.) 
Nur $110 für ein feines Cabinet Grand Kimball 


Bee * leichte — 632 Wells 
Str ee l4malio 


Gefhäftsaetegen 

(Anzeigen. munter diefer Rubrik, 2 

Zu berfaufen: Countey:Store, ml 
> Voftoffice dabei. Aheres — 6 346 
po 

‚Zu verfaufen: Barbiergefgäftin * —X 
billig. 200 Fifth Ave. Ede Adans Ste. — 
Zu derfaujen: Gute 9 Kannen Milchroute in_gus 
ter Ordnung. Neuer Wagen, 2-gute Pferde. 1055 ©. 
It ving Ave. 


len: 


bend: 


jehr 


und Bä- 
ZEN. 
16malw 


und Delitateffenftore, Um- 
2602 Wallace” Str. dir 


ren-, Confectionery⸗ 


Zu vertaufen: Zigar 
Zimmer, 812 Miethe. 


deritore, billig. $00. 4 
California Ave. 
verkaufen: Fiſch 
billig. 


„gu 
ftände halber, 
fleines Butchergeichüft muß unbedingt die⸗ 
wegen Abreiſe zu irgend einem Preis 
Näheres 262 Elybourn ve. 


Kin 
fer Tage 
verfauft werden. R 
Schuhjbop ‚wegen Xb- 


gu be ertau fen: Gutgehender 
reife. N Yibland ide. 


mit 
drIa 


Saloon 
2. Str. 


Zu vertanfen oder zu 
Br perty, wegen Krankheit. 

Zu verfaufen: QTabat-, Zigarren--Candy- und 
Schulſtor e. 6BW. I ‚Str. 

Zu per: Billig: Gin etablirtes Mönel- und 
Ofen:Gejchäft mit Piero und Wagen. Nachzufra- 
een 1909 E. Fullerton ve. dofrja 


(has. Wender, Ave., Store— 


Lincoln 
Einrichtungen jed t r 


kateſſen, Candy 


I}. 
31 
für 


Str., 


be erfaufen: —8 —J rei 


ejien Store 


— 
gute 
3u verlaufen: Reftaurant ‚Ir 


rt Str. 


Gar 


Market 
Nachz 


Meat 
dſeite. 


uter Nachbar: 
(dw ard 


gu ———— 
ſchaft auf der 
147 ©. 
Qvardingbaus — 
altetablirtes 
direft Domntoron: 
Mietbe nur 870; nebme $5 

zahlung. Berfaufsgrund: Ei 


EINST agen bei 

Hochſtadter, 

Hintze, 

au al lend 
IR 


ir: 


Zu faufen gejudt: 
22 Ubendpoft. * ‚0, mar 


zeitſchriften R oute. Adr. 2 
5,7,10,12,14,17 29, 21 


verfaufen: Ausgezeichneter Gd-Salvon, Halle 
ommergarten, Nordieite. Alter . 100 Fa 
tatlih. Billig. Krantbeitsha Sute Ge: 
egenheit für einen pol 3e 
sobn Schurz, 189 Ye 


jddo 


Wollen Sie einen Candy fann 
Ihnen die Gandies und a ! ure efern, 8. 9 
Qotruba, 121 E. Kinzie Str., Chicago. mal 

Verlangt: 
ein altes 
übernehmen. 


Ein ‚guter Barber mit Gir 
Seihäft mit Kundihaft ie 
Nahzufragen 1192 Arm 


Htung, um 
ſtändig zu 
itage Ave. 

dimido 


Zidarren ery und Bä— 
4 Zimm ver, Mietbe. Adr. 
lömalm 


gu verfaufen: 
deritore, billig. $90, 

323 Abendpoft. 
billig. 


Str. 


Zu vertaufen: Gutgehendes Bicyelegeſchäft, 
Zu erfragen bei Mr. Steiner, 276 Blackhawk 
_Lön n eilm 


Hintze, Be ihäf smaller, 88 
Nerfaufe Seichäfte jeder Art, 
baber, ſchnell und reell! 


Basente erwirtt. Patentanwalt € Einger. 


Waihi: 
bejorge 


Zu vermiethen. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, eine kleine Wohnung. — 


362 Clybourn Ave. 


Simmer und Board. 

(Anzeigen unter dieier Aubrit, 2 Cents das Wort.) 
Landlords! ir 
Familien, müſſen ſie 

Womans Temple. 


für Privat— 
Spezialiſt, 511 
dido 


haben Boarders 
unterbringen. 


reundliches 
Fremont Str. 


Zu vermiethen: Ein 
mit oder ohne Koſt. 94 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubt ik. 2 Cents das Wort.) 


Roard bei Frau oder 


Heine 


einer deutschen 
Place. 


Perlangt: 
MWittwe. Lorenz, 5l 


Berfönlicdhes. 
(Anzeigen unter diejee Rudrit, 2 Gents das Wort.) 
WUleganders Echeimpoligetwügen 
tur, 9 und 95 Fijth ve, Zinmer 9, br tingt ir» 
gend etwas in Grfahrung auf pri * m Wege, un, 
terjucht alle unglüdlichen Familienverhältnifie, Ghes 
ftandsfäle u. j. w. und jammelt Beweije, Diebitähs 
le, Näuxdereien und Echwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Ntechenichaft gezogen. Ans 
iprüdhe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unalüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemasht. freier 
Dath in Nehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
VolizeisAgenrur in Chicago, Sonntags offen bi3 
12 uhr Mittags. 22m* 


Sadions S v f em, Kleider suzuigneiven, 
findet jegt in den eleganteften Etabliffements in Chis 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Ma;ichinen 
und veraltete Syfteme; Gewinner des MWeltausftels 
lungss Preijes jür Ginfahbeit und Genauigkeit. 
Reicht zu lernen. Unjere Schüler erlangen hohe Pret⸗ 
fe oder gutzablende Stellungen. Schüler maden 
während der Lehrzeit Stleider, Tailor-Gowns u.j.m. 
Dumenfchneider un» FFnrriers jollten das Yuichneis 
den und Muflerentwerien lernen. Zimmer 27, 269 
State Etr. Bagli 


Lönne Ffolleftirt, fofort; ebenjo Noten, Miethe, 
Koithbausrechnungen und alte Urtheilziprüche; un 
ichlaqnahmen vollsogen. S bte Mietber binaus 
geſet; für arnıe, bedürftige Xeute werden Die Ko: 
ften ausgelegt. Keine Koitenb ng ebe Erfolg 
erzielt iſt. Endliſch, deutſch, polniſch und ſchwe— 
diſch geiprochen, Advofaten und SKonitabler bejor- 
oen alle Fälle jofort. Epredt vor bei: 

The National Gisim & Adjuftment Bureau, 
46-8 ©. Clark Str., Zimmer Nr. 3, 
Aureauftunden: 8 Woım. bis 7 AbendE,. Sonn: 
tag& 8 Torm. bi i Uhr Mittags. (Schneidet Die- 
ſes aus). 19apıM 


Löhne, Noten, WMieyewm6Shuls 
den aller Yrt jchnel und ficher folleftirt. Steine Ges 
bübhr, wenn erfolglos, Offen bi % Uhr Abends und 
Sonntags bi 12 Uhr Vittags. Deurih und Engs 
liſch geſprochen. 2lip* 

BureauoflamnandGoflection, 
Sinmer 15, 167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave. 

9. Peterfon, ‚ Mar. - _ - An. 1. Ehmitt, Advolat. 


Geld ſchnell tollett ftirt auf Eure 
Judgements, Lohnanſprüche und ſchlechte 
Ihr braucht kein Geld für Gerichtskoſten 
bühren — alle Geſchäfte von tüchtigen 
beſorgt; durchaus geheim; Auskunft und 
reitwilligſt gegeben. Schneidet dies aus. 
Salle Str, Bimmer 6. Konftabler Neet3. 

Löhne, Noten, Mieth3:, Grocerpz, 
ftige fchlechte Schulden aller Art 
Keine Bezahlung, wenn nicht erfolgreihd. Schlechte 
Mierber hinausgeiegt. Deutih ımd Gugfiih ge: 
fprocdhen. Zimmer 5, — 122 La Ealle Str. 


alten Roten, 
Schulden. 
oder Ge— 
Advokaten 
Rath bes 
123 La 
12malm 


‚Koft: und jons 
ſofort kollektirt. 


Löhne, Noten, Mieiye und Schulden aller Art 
prompt kollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſetrt. Keine Gebühren wenn nicht erfolgreich. Phy⸗ 
ſicians Collection Bureau, 95 Clark Stt., Zimmer 
509. 120tli 


Löhne und Schulden foleftirt. Leine —* zahlung, 
wenn nicht erfolgreich. Room 23, 155 Waſhington 
Str. 10madidoſa, Im 


Verlangt: Alle Maurer, welche nicht zur Union 
geboren oder im Nüdfftande find. Perfammlung am 
Sonntag, den 22. Mai, 3 Uhr Nadhm., in Dames 
Halle, 06-408 W. North pe. dfja 


Anzüge chemiſch gewaſchen und gefärbt für gl. 0. 
Dreiies $1. 00. Hofen 4) Gent?. Karpet3 gereinigt. 
Alhland Steam Dye Works, 55 Go. Clarf Straße. 

P2apim 


" Watente erwirtt. Batentanwalt Singer, 56 5.Ave.® 





Gefhäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 w nt3 das Wort.) 


Partner für Hlafchenbier-Geichäft, nach 


Verlangt: ’ 
$ 8400 monatlich. Adr. C. 32 


weis licher Verdienſt 
Abendpoft. 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Tents das Wo ort.) 


Deutfhes Rechts: Austunftse 
Bureau und Notariat. 


Ginziehbung von Grbidaften, Nahlapfachen, Schas 
denerfagflagen, Löhne, Noten und Schulden aller 
Art Schnell und ficher Lollektirt. Freier Rath in 
NRehtsfahen. Keine Gebühren wenn erfolglog, — 
Sonntags ofjen von 9 bis 12 Uhr Mittags. 


616 Chicago Overahouje 2lod, 
Gde Waihington und Glart Str. 
4m33m 
Fred. p N otte, Reht3anmalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beiorgt. — Euite 844843, 
Unity Building, 79 Dearborn GStr., Wohnung 105 


Csgaod Eir. Zasll 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
BGolpdzier & Rodgers, Rehtsanmälte 
Suite 80 Chamber of Sommerce. 


Säidch:Ede Wafhington und LaSſalle Str. 


Unterrigt. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Engliihde Sprade für Herren und Da, 
men in Sleintlaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlich am beiten get im 
RN: W. Bulineg College, 922 Milwaukee Ave, nahe 
Baulinı Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Soginns jegt. Brot, George Jenfien. Prinzipal. 
lön,bhfa® 


— 7* 


Grundeigenthbum und Säulen. 
(Ungeigen m unter ser dien Mübrit, 2 Teris zis Bas Be) 


———— 


Waldland? 
Gefegen- in dem berühmten Maratoon: 
füdtichen Theile" von Lincoln Counth, 
md ijt zu berfaufen durch eine 
yirma, melde ihon an etir 
Yand verfai ıft bat, j 
wa 40 009 der Ichö \ 
Nreiien und jehr i 
hierdurch zum Verkauf angel 
v Moden, quies & 
und guter 


und ee 


Wise 


dieje Zeitung. 
Wisconfin 

berfaufen: Feine 2 

Taplor Konmti W 
gen leich 


Di afadanıiitı 
triiche Gars 
W. Hoyt, 


Leute 


fen od 
und re 
Freudenberg & Co., 
Milwaukee und Aſhland 


ertauſchen 

bedient. Auch F 
192 W 

Ave. 


Zu verkaufen auf leichte Bedingn 
9 Zimmer Häuſer von 81000 und 
Elſton Ave. Electrie Cars und Mur 
Maht mir ein YUngebot, da ich verfa mi 
E. Melms, Gfe Milwaufe und alt 2 


3550 Lotten! 8550 Lotten 

on der Ede Wellington Str. ı 

Haynes & Eo., 109 W 
mbdoit] ſasmi 


8550 Lotter 
zwei Blocks 


Lotten 
Abzah 
171 La 
14malw 


zu vertauſchen: Häuſer, 
oder auf monatliche 
uſt Co. Room 312 — 


ig, ein — deeiftöcd 103 
Fanilien aus tt. Süd 
Mieths-N Radbarfe daft. C. 


guten 


Vlace. 


— verka 
Farmen für 
Ullrich 


Zu —— n: 3 Sä 
w Superior Str., 


®el> 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da⸗ Wort.) 


eldauperieiden 

Bianos, Pierde, Wag gen, 
ſicherungs-Police 

Kleine Anleihen 

von $29 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 

die Wnteihe machen, diejelben im 


auf Möbel, Lebens: Ber» 


faflen 


b 
ide Gesgäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen ınmt zu und, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr me e8 zu Gurem 
Vortbeil finden vei mir vorzufprechen, ehe Ahr 
anderwärts bingeht. Die ficherfte und zuderläjjigüe 
Bedienung zugefichert. 
UA. H. Fren ch 

18 SaSale Str., gi mmer 2 


age Soan 
age dvan 


Go, 
Ge, 


Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


verlei bt Selp in areben oder Kleinen Eummen, auf 
Kauspaltungsartifel. Pianos, Wierde, Wagen, 
fowıe Xagerbausideine, zu febr niedrigen \lateı, 
auf irgend eine gewünfcte Zeitdauer. Gin belies 
biger Zeil des Darlehens lann zu ieder Zeit 
rüdgezanlt und dadurdh die Zini ien „de 

ben. Kommt zu mir, wenn Ihr Ge 


Ghicago Mortga 
Chic 


ago Mortaa 
175Dearborn Str., Zimmer 13 
Beun Ihr © on b 
dann lommt * dem einzig 
ihäftin € bi 
Geichäfte —— _ Leichte Sahtungen, 
$24 bis $1000 zu verleiben an Zeit: 
Etande, auf Möbel und Piano, ohne 
— ach auf Xageriheıne und I 
ſönliche Werthſa zu den 
Summen nach 9 ſch, an 
zablungen. Geh vericht 2 
vor, ehe Ahr anderswo hing A O 
Leib: Agent. 70 LaSalle Str., 
Deutiches Gi häft, 


von$l5 aufwärts an V 
Bierde, Wagen etc., von Pr 
regulären Raten; die Sach 
Leis br fünnt 
haben, 


g® 
ge 
und 19 


ra 
er 
ca 


»iferen 
3 ibe n 34 
ittge ver- 


Raten 


dd, Bi am ner 34. 
anfe? 
unleiben 
bei, Bianos, 
Verfon, zu weniger als 
dfeiben in Gurem ungeftörten 
GrlH denjelden Tag, an dem hr vor i 
und Rezablungen fönnen wie «8 Euch paßt gemacht 
werden. Eure Anleihe iſt durchaus privat: leine Re— 
ferenzen verlangt. Sprecht vor und holt Euch un— 
jere Waten, ebe Ihr andersme borgt. Alle Sefchärte 
fünnen in Deutjd, abgemadbt werden. 69 und TI 
Dearborn Str., Zimuer 38, Ede Dearborn und 
Nandolpb Str. in® 


Boru na der Güdiette 
wenn Ahr billiges Geld baden fönnt auf 
Pianos, Dferde und Wagen, Lagerhaugich:te 
ne, von der Kortbwefltern Mortgage 
van Co., 465-467 Milwaule Ave, Ede Gbis 
cago Üpve., Über Schrveder3 Drugitore, Zimmer 59. 
Difen bi 6 Uhr Xbends. Nehmt GElevator, Geld 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 27malj 
Ihr fünnt Geld leihen ohne Hypothek. 

&eld zu verleihen an Herren und Damen, die in 
permanenten Stellungen find, feine Mortgage; nies 
drige Raten, leichte Abzohlungen. lamz3n 
Simmer 16, 86 Wafhington Str. 


Braudht Ihr Geld? 

Wir baden Geld zu verleihen, in Summen von 
8500 aufwärt®, auf Örundeigentbum, zu billigften 
Vaten. Wir verfaufen und vertauſchen Häuſer und 
Lotten ſchnell und zu Eurem Vortheil. Win. Freu— 
benberg & Co., 167 Dearbern Str. Zimmer 510. 

ISjanddja* 


das 


gehen, 
Möbel, 


Tri vatg Ider zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Laien. Zu 5 und 6 Bro: 
zent. G. Freudenberg & Co., 192 W. Diviſion 
Sır. 20ag,idd* 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotb: ten 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommtifton. — 
Zimmer 1614 Unity Quitding, 79 Dearborn Ste. 
Nahmittags 2 Uhr. Refidenz 377 North Hoyne pe, 
Vormittags. 23ag* 


The Guuitable Truft Eo., 15 — n Stı 
Geld 3guverleihen auf verbeffertes Grund» 
eigentbum zu gewöhnlihen Naten. The Equitable 
Struft Co, 185 Deorborn Str 151lli 
(fine — Summe zu 
benfalls Geld zu 5 und 
gangbaren Raten. 
Str. J5m*® 


Binien. 8. F. 
Geihäftsinafier, 
Steuerzahler: 

iije® 


Geld ohne Kommiifion. 
6 Brogent zu verleiben. 
55 Drogent. Baus Anleihen zu 
8 O. Stone & Co. 206 LaSalle 


Geb zu verleihen zu 4 Prozent 
Ulrih, Grundeigentbums: und 
Zimmer 1407, 100 Wafbingron Str., 
Schutz-Verein. 
a obne Rommiffion zu 5} und 
Fleiiher & Go.. 79 Dearborn 

Manbunt 


Zu verleihen: 
6 Proent. Chas. 
Etr., R. al 

810,000 zu verleihen 
Prozent. Weſtern Truſt 
171 2a Salle 


Br} 


von 8500 aufwärts zu 

Company, Room 312 
l4ma 
KINO auf erite Mortaage 
344 Abendpoft. 


Str. 
Zu leihen geſucht: — 
Srundeigentbum. Adr.: €. 
leihen: Geld an 
von 4Prozen 
Charles 


Grunde 


Geld auf Grundeigent 
rüdjabfungen von ; 
ien für 100, Di en t 
Affociation. 11 Gentre Str. 
Pianoz ımd fonitir« 
ehrlihe Yrhanı» 
Sale rem 
29m” 


Geld zu verleihen auf Möbel, 
aute Sicherheit. Siedrigfte Maten, 
fung. 534 Lincoln %pe., Zimmer 1, 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet 
—iamalide Einichaltung einen 


sr eine 
Dollar.) 


einer Wittive, 
bald zu ver 
Adr. mit g 


e obne ıbana 
wünſcht. Verſchwiegenhe 
werden gebeten, ihre Adreffe 


poft niederzulegen. 


Ref l 


unter O. 111 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ale 
Geld zurüdgegeben. 
9 Uhr Morgens bis 5 
f&lofien, 


Arten Krankheiten werden gebeilt var 
* W. Randolph Str. Offen 
Uhr Abends. Sonutags 9°: 
S@apinı 


u 


Ba —————— 


— 


1% 




























J ai 


2 m s 
Bruchbänder. 
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Das Auge des Godten. 


Tarijer Roman von Infes Elaretie. 
Gortſetzung.) 

Herr Bernardet ging langſamen 
Schrittes, wachſamen Auges, ohne viel 
über die eingebrochene Thür nachzuden— 
len, — Lappalie! — und blieb häufig 
vor den Auslagen der Trödler und 
Buchhändler ſtehen 

Das war auch eine ſeiner Gewohn— 
heiten und Methoden. Er überflog mit 
den Blicken die illuſtrirten Zeitungen, 


nr 
ſozialiſtiſchen Broſchüren und 

upletbeitee Gr bielt 

if 
1 








e ſich auf dem 
fenden über das, was die Kleinen 
1 


mern — denken, träumen, verlangen 
und ſingen. „Wer regiert,“ — dachte 
Bernardet, „müßte zu Fuß durch die 
Straßen gehen. Aus der Tiefe einer 
Karoſſe, die ein Kutſcher mit dreifar— 
biger Schärpe lenkt, erfährt man 
nichts.“ 

Gr erreichte die Bolizeipräfeftur; in 
der Rue des Bonz-Enfanis erdlidte er 
einen Irödlerladen, mo zpifchen alten, 
berrofteten Muffen, Uniformiticden, 
werthloſen Schlöſſern, rauchgeſchwärz— 
ten Bildern, vergilbten Holzſchnitten, 
Nippſachen, zerriſſenen alten Büchern, 
Romanen, alten Werken mit zerfreſſe— 
nen Einbänden, Haufen umhergeſtreu— 
ter Dinge, Schlüſſeln, Gürtelſchnallen 
einer großen, länglich runden, 
trogartigen Schachtel ungiltige Medail— 
len und gebrauchte Kupfermünzen an— 
gehäuft lagen. 

Zu beiden Seiten dieſes finſteren 
Ladens hingen ſchmutzige Waffenröcke, 
Zuavbenblouſen, ein alter, durch die zer— 
ſchliſſenen Stickereien von längſt ent— 
ſchwundenem Grün unheimlich gewor— 
dener Atademilerſrack und ein ſchmutzi— 
ges Pierrotkoſtüm. Es war eine zweite 
Morgue von Lebenden abgelegter und 
von Todien verlaſſener Kleider. 

Bernardet war weder melancholiſch, 
noch ein Träumer. Der ‚„Vergänglich— 
feit der Dinge“ widmete er nicht viel 
Bett. Uber er war furchtbar neugieria 
und der Yaden — den er zwar häufic 
ſah — ermedte, weil er von anderen 
abftadh, feine Aufmerffamteit: 

Dur den eigenthümlihen Wiagne- 
ti3mu3, den alle fennen, die fi) mit 
Forſchungen beſchäftigen — ſeien es 
nun Aufſtöberer von Nippes, oder Ent— 
decker neuerWelten; Briefmarkenſamm— 
ler, die eine Auswahl zu vier Sous 
ſtudiren, oder gelehrte Chemiker, die 
über ihre Retorten gebeugt ſind, — 
fühlte Bernardet ſich zu einem Bilde 
hingezogen, das als ſeltenerGegenſtand 
inmitten dieſer Luxusabfälle und Zeu— 
gen entſchwundener militäriſcher Glo— 
rie ausgeſtellt war. 

Ja, zwiſchen den Tabaksdoſen, Gür— 
telſchnallen, türkiſchen Dolchen, Uhren 
mit zerbrochenem Zifferblatt, billiger 
Sapanmwaaren lag oder vielmehr exhob 
jich ein ovales Bild, eine Art Medaillon 
ohne Rahmen, welches mit einer eigen=- 
artigen Anziehunggsfraft die Aufmerf- 
famteit des Boliziiten erwedte und feit- 
hielt. 

„A6,” jagte Bernardet beinahe laut, 
„das iſt wirklich ſonderbar!“ 

Er beugte das Geſicht vor und be— 
rührte die kalte Fenſterſcheibe des 
Schaukaſtens mit der Naſe. 

Dieſes handgroße Bild war ein Por— 
trät, das Porträt eines Mannes, und 
Bernardet glaubte auf den erſten Blick 
die Perſon zu erkennen, die der Maler 
darſtellte. 

Da ſein Schatten auf das Fenſter 
fiel, fonnie Bernardet das Bild, das er 
aus der Entfernung ganz qut gefehen 
hatte, jet aus der Nähe nur undeutlich 
wahrnehmen; er ftellte jich daher Jeit- 
fi, um den klaren Eindrud des erjten 
"Anblids wieder zu gewinnen. 

Sa, e& war zweifellos: das ovale 
Bild, das er hier fand, war das Bor- 
trät Sacque® Dantins, der jet eines 
Verbrechens angeflagt war. 

&3 war dielelbe Gohmütdige Stirn, 
diefelbe fühne Haltung; der Tpigige 
Bart, der faft diefelbe Farbe hatte mie 
der des Verhafteten, und der biß hinauf 
zugefnöpfte jchmwarze Gehrod mit dem 
weißen Halstragen, gaben deln Bild 
das Ausfehen eines Guifard, eines 
Ritters au8 der Zeit Clouet3. 

Obwohl kein Kanſtkenner, war Ber— 
nardet in ſeiner Eigenſchaft als Ama— 
teur-Photograph doch gewohnt, an ein 
Vorträt den Anſpruch vollkommener 
Aehnlichkeit zu ſtellen, und er fand auch 
an dem Bilde dieſe höchſte Eigenſchaft: 
Jacques Dantin ſchien auf dem Bilde 
zu leben. 
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5 Heitt alle Angenleiden. 


=> Dieie jenattonellite Entdedung auf 
dem Gebiete der Augenheiltunde wird 
© von Allen als eine Wohlthat acprieien, 
& welche eine rafhe und gründliche Heise 

lung fuchen bei Entzündungen, auch 
FF wenn von Skrofeln herriihrend, Bluts 
> unterlanf, jowie von Feilen, fleten 

und wolfenähnlihen Folgen defieiben; 

fie ftärkt ichwwache Augen und jtellt die 

Sehtraft wieder ber. Alle, welche ihre 
BIP Augen üderanitrengen, Lönnen dies 
felbe als vorbeugendes Schugmittel 
mit unteblbarem Erfolg gebrauchen. 
Rrei2: 82.00 per Topf. Adreife: Ocular 
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FF Institute, 1376 Lexington Ave, N. D. 


| BStudbänder jeder Horte fehr Billig. 





HRDEDERE| 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
4 COR CHICAGO AVE 


Churm-Uhr-Apotheke, 





Die Aufmerfiamfeit der Träger von Brudh- 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit Leder überzogener Brudhbänder...... 


| 





Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
bar Dur Glevator). R } 
paſſen oder anpajien lajjen. 


Kunden fönnen da jich jelbit nach Wunjc die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Kager Brudbänder der Weitjeite. 





| graue Haar — war die 
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zu ſeltenen Preiſen. 
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Dantin fprang ihm förmlich in die 
Augen: jein fehmaler Kopf hob fich 
bon dem bduntelgrauen Hintergrund 
ſcharf ab, und dieſe dunkleFarbe brach— 
te die energiſchen, bleichen Züge noch 
mehr zur Geltung. Das wunderbar ge— 
zeichnete Geſicht ſprang mächtig hervor 
und hatte einen erjtaunlich lebensvoller 
Yusdrud. 

Das Bild war ohne Zmeifel ein 
Meifterwerf. Und obmohl Jacques 
Dantin auf dem Bilde viel jünger 
ſchien — fein Bart hatte dort fein 
Aehnlichkeit 
eine ſo ſprechende, daß ſie Bernardet 
ſchon von Weitem plötzlich aufgefallen 
war, und daß er ſich beſtürzt geſagt 
hatte: 

„Das iſt er ja!“ 

Und wirklich, er war es. Je mehr 
Bernardet dieſes Geſicht prüfte, um ſo 
mehr ſah er dieſe magere Perſon, die 
er auf ihrem Wege nach dem Kirchhofe 

zefängniß begleitet hatte, 


— und in's Gefän 
lebend und ſprechend vor ſich. Aber 






wie kam das Bild in dieſen Trödler— 
laden, woher hatte es dieſer Kauf— 


mann? 

Die Antwort war gewiß nicht ſchwer 
zu erhalten; der Poliziſt öffnete die 
Thür und befand ſich plötzlich vor einer 
großen, bleichen, aufgedunſenen Frau, 
deren Geſicht eine Spitzenhaube um— 
rahmte, während der Oberkörper in ei— 
nen gehäkelten Shawl von weißerWolle 
gehüllt war. Die Frau trug eine Brille. 

Bernardet grüßte und zeigte ihr das 
Porträt, das er beſichtigen wollte. 

Als er es in der Hand hielt, ſchien 
ihm die Aehnlichkeit noch vollkommener. 
Dieſes Bild ſtellte wirklich Jacques 
Dantin vor. Es trug das Zeichen P. B. 
Bordeaux, 1871 und war auf Holz ge— 
malt; der obale Rahmen, der nun fehl— 
te, hatte an dem Holz des Bildes Spu— 
ren zurückzelaſſen; gewaltſame Riſſe 
und Eindrücke, die ſtellenweiſe ſogar die 
Farbe fortgenommen hatten; an einer 
Stelle zeigte jich fogar ein Sprung im 
Holz. Es Schten, ald wäre der Rahmen 
mit Gewalt heruntergebrochen worden. 

„HabenSie diefes Bild Schon lange?“ 
fragte Bernardet, indem er die Frau 
aufmerlfam prüfte. 

„Heute jtellie ich e3 zum eriten Male 
aus,“ antwortete die forpulente Frau, 
„D, 88 ijt ein pracdhtiges Stüd, e3 it ein 
Kunſtwerk!“ 

„Woher haben Sie dieſes 
fragte der Inſpektor. 

„Von einem, der es nicht mehr haben 
wollte. Von einem Paſſanten. Wenn 
Sie ſeinen Namen wiſſen wollen ...“ 

„Ja gewiß, er würde mich inter— 
eſſiren,“ erwiderte Bernardet. 

Die Frau betrachtete Bernardet mit 
mißtrauiſcher Miene und fragte: 

„Kennen Sie die Perſon, die dieſes 
Bild vorſtellt?“ 

„Nein, ich kenne ſie nicht. Aber es 
hat mit einem meiner Verwandten 
Aehnlichkeit. Es gefällt mir. Was 
koſtet es?“ 

„Hundert Francs,“ 
Frau. 

„Hundert Francs! Sie gehen feſt 
darauf los! Es iſt eher zwanzig Sous 
als zwanzig Francs werth.“ 

„Das?“ ſchrie die Verkäuferin ent 
rüſtet auf. „Das! Aber betrachten Sie 
doch dieſe Farbe, dieſen Hintergrund 
... ich ſage Ihnen, es iſt von einem 
Berühmten ... Ich werde es zu einem 
Sachverſtändigen tragen ... Auf einer 
Auktion bekomme ich vielleicht einen 
Tauſender dafür ... Ich glaube, es 
jtellt einen berühmien Mann vor . 
ich glaube einen Schaufpieler oder einen 
früheren Minilter.. . Kurz, eine hi 
ſtoriſche Perſönlichkeit. .. Und mit 
J 

„Ja, man kann nie wiſſen,“ erwider— 
te Bernardet ſpöttiſch. „Aber hundert 
Francs ſind hundert Francs. Zu viel 
für mich ... Und wer verkaufte es 
Ihnen?“ 

Die Trödlerin ging zu ihrem 
Schreibtiſch, öffnete ein Fach und zog 
ein längliches Buch hervor, in welches 
ſie ihre täglichen Notizen ſchrieb. Sie 
ſuchte. 

„12. November ... ein kleines, 
ovales Bild gefauft von... von...” 

Sie nahm ihre Brille, um den Na- 
men entziffern zu fünnen. 

„Der Verkäufer hat ven Namen jelbft 
eingeſchrieben.“ 

Und ſie buchſtabirte: 

„Karl ... Karl Breton ... Rue 
de la Condamine 16... .“ 

„Karl Breton,” erwiderte Bernardet; 
„wer ift diefer Karl Breton? Jch möch— 
te willen, mwielo diefes Bild, das ein 
Fzamilienbild fcheint, verfauft werden 
fonnte?” 

„Ah milfen Sie,“ ſagte die dicke 
Dame, „das kommt häufig vor. So 
iſt's im Handel! Man verkauft, man 
kauft, — Alles mit kleinem Nutzen.“ 

„Wie alt war der Mann?“ 

„Noch jung, höchſtens dreißig Jahre 
alt. Ein hübſcher Mann mit braunem 
Barte.“ 

„Fiel Ihnen nichts auf an ihm?“ 


Porträt?“ 


erwiderte die 


„Nichts,“ verſetzte die Trödlerin, die 


durch die dringenden Fragen gelang— 


T Bette Toften und dert Meinen Mormt 1 = 
einer Art-Ungeduld. betrachtete. -» ; 
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Bernarbet verftand, und mit ſanftem 
Lächeln, vertraulicher, gutmüthäger, 
päterlicher Stimme jagte er: 

„sch will nicht länger den Schlauen 
fpielen; ich bin Jnfpektor der Sicher: 
heitspolizei, und hr Bild befigt eine 
furchtbare Aehnlichfeit mit einem Bür- 
ger, den wir gegenwärtig hinter Schloß 
und Niegel halten... . Sie begreifen 
alfo, daß e3 für mich fehr wichtig ift, 
zu mwilfen, woher Gie diefes Bild ha= 
ben?“ 

„sch Tagte es Ihnen ja, mein Herr,“ 
antwortete die Irödlerin. „Charles 
Breton, 16 Rue de la Condamine ift 
der Name und die Mdreffe. Ych habe 
für das Bild zwanzig Francz bezahlt. 
Hier ift mein Kaffenbudy, Iejen Sie, ich 
bitte, Iefen Sie. Wies ift in Ordnung. 
Wir find ein ehrbares Haus. Weber 
mein jeliger Mann, noch ich waren je- 
mals in eine jchiefe Sache vermidelt. 
Wir leben im Schmube des Trödels 
haben aber reine Hände und ein reines 
Semiflen. Verlangen Sie von der gan: 
zen Straße Ausfunft über die Wittme 
Colard, ich Jchulde Niemand etwas, 
und man achtet mich... .“ Die Wittme 
Golard hätte noch lange fortgefahren, 
wenn Bernardet fie nicht unterbrochen 
hätte. Bisher bla, wurde jte hochroth, 
und ihre Erregung ergoß fih in Wort- 
fluthen. Der Inſpektor kanaliſirte dieſe 
Ueberſchwemmung. 

„Ich klage Sie nicht an, Frau Co 
lard, und ſage bloß da, was ich ſagen 
will. Ich gehe zufällig an Ihrem Laden 
vorbei; ich ſehe ein Porträt, welches 
Jemandem ähnlich iſt, den ich kenne. 
Ich frage Sie, was es koſtet, woher Sie 
es haben? Ich finde darin nichts, was 
Sie erſchrecken könnte. Ich verdächtige 
Sie nicht der Hehlerei und zweifle nicht 
an Ihrer Ehrlichkeit. Ich wiederhole 
die Frage: wieviel wollen Sie für das 
Bild?“ 

„Zwanzig Franecs, wenn Sie wollen; 
ſoviel gab ich ſelbſt dafür. Es fehlte 
noch, daß es mir Unannehmlichkeiten 
zuzöge; nehmen Sie es umſonſt, wenr 
es Ihnen Vergnügen macht.“ 

„O, keinesfalls; ich will es Ihnen be— 
zahlen. Was denken Sie denn, Frau 
Colard!“ 

Die Trödlerin hatte, wie alle Leute 
einer gewiſſen Klaſſe, eine inſtinktive 
Angſt vor der Polizei. Die Anweſenheit 
des Agenten ſchien ihr eine Drohung 
zu ſein. Sie fühlte ſich verdächtigt und 
empfand daher ein impulſives Bedürf— 
niß, ihre Unſchuld zu betheuern. 

(Fortſetzung folgt.) 
Ein Königreich als Akttiengeſell— 
ſchaft. 

Eine merkwürdige Beleidigungs— 
klage wurde jüngſt in London vor der 
„Queens Bench Diviſion“ verhan— 
delt. Der „Daily Telegraph“ war von 
einem Neger Namens Albert Arthur 
Oſſo Anſah, der ſich „Prinz des frühe— 
ren Königreichs Alchanti“ nennt, auf 
Bezahlung von Lſt. 5000 Schadener— 
ſatz für einen angeblich beleidigenden 
Artikel des Blattes vom 31. Dezember 
1895 verklagt. In jenem Jahre hatte 
jch in London eine aus ſechs Perſonen 
beſtehende ſogenannte Aſchanti-Ge— 
ſandtſchaft aufgehalten, welche in Len— 
nox Gardens ein Haus gemiethet hatte, 
Briefbogen beſaß mit den Worten 
„Aſchanti-Geſandtſchaft“ darauf, vom 
Kolonialamte aber nicht empfangen 
wurde, obwohl ſie einen mit der Na— 
mensunterzeichnung und dem Siegel 
des Königs Prempeh von Aſchanti ver— 
ſehenen Brief an die Königin Victoria 
in Händen hatte. Um die Vorwürfe, 
welche in einigen Blättern dem Kolo— 
nialamte deshalb gemacht worden wa— 
ren, zu entkräften, wurde am 30. De— 
zember 1895 das folgende Telegramm 
de3 Gouverneurs der Golpfitjte an den 
Kolontalfefretär der Preffe mitgetheilt: 

„Anſah kam heute Morgen an. 
Wurde jofort zu einer Unterredung mit 
mir zugelaffen. Er überhändigte die 
Beglaubigungsſchreiben. Gab auf 
Berragen zu, daß das Dokument nicht 
bom Stönige unterzeichnet fe. Wurde 
in Cape Coaft Caſtle fabrizirt. Zei: 
chen des Könias von Amwafu Fofu, dem 
Dolmeticher des Königs, gemacht, der 
die Feder hielt, während er (AUnjah) 
das Kreuz machte. Gieael britifches 
Fabrikat, London. Gab zu, daß Ab- 
drud dort nah der Ankunft dafeldft 
zugefügt. Ich verweigerte abjolut, 
das Dofument als den König bindend 
anzuerfennen.“ 

Der „Daily Ielegraph" hatte die 
Mittheilung diefer Dpefche mit einigen 
Aufatmorten begleitet, worin die an 
geblichen Gefandten von Afchanti ala 
zälfcher bezeichnet waren und dem Ko 
Ionialamte Recht aegeben wurde, da 
28 diefelben nicht empfing. Wehnliche 
Grörterungen fnüpften anch andere 
Hlätter an die Mittheilung diefer De- 
pejche. „Morning Bolt“ hat aber frä- 





Menſchheit. 


Es giebt nur wenig Menſchen, welche die größte Gabe 

der Natur im Leben beſitzen 
Gute Geſundheit. 

Viele von Euch haben Monate und Jahre lang 
aelıitten. ohne die wahre Urjade ihres Yeidens zu 
fennen. Ihr mögt das Zutrauen zu den Nerzten ver: 
Ioren haben, weil fie Euch erfolalos behandelt haben. 
Ahr jerd vielleicht zu der Ueberzeugung gefommen, daß 
Shr unbeilbar jeid und ewig leiden müßt. 

% Wenn Andere er 
folglos waren, fons 
jultırt frei 

Den Wiener 

Spezialiften 
im New&ra Mtedical 
Spnititute, Ede Hals 
fted, Harriion umd 
Blue Nsland NAve., 
New Gra= Gebäude, 
Wenn Ihr Euch 
nur ein flein wenig 
Zeit nehmt und eine 
vertraulihe Unters 
redung mit dieſem 
größten aller Aerzte 
habt, dann wird ders 
felbe die wahre Urs 

Der Wiener Spegialift. ſache Eures Leidens 
erfennen und fie auch ichneil entfernen. 

Der Wiener Spezialift tt fein gewöhnlicher 
Arzt; er Jrrt fid) nic. 

Gr verfteht gründlich und heilt jeden Patienten, den 
er behandelt. Seine wunderbare jharfje Erkennt: 
niß und merfwürdige Begabung find in dA qans 
zen Welt berühmt. Er hat TZauiende von Patienten ges 
heilt. welche von Aerzten von vermeintlihem Rufe aufs 
gegeben waren, und er fann auch Euch heilen, ganz 
aleıh, woran hr leidet oder wie gefährlich der Fall 
Eud au erjgeinen möge. 

KRonjultirt ihn ohne Berzug. 

Schreibt, wenn Ahr nicht felbit fommen fünnt, und 
er wird Euch ein wiflenfhaftlidhes Gutachten über 
Euren Fall unentgeltlich zuienden. Spreditunden: 
9—12, 2-5, 6-8. Mittwoch 9—12. Sonntag 10-3, 
New Era Medical Anftitute, New Era-Gebäude, Ede 
Darrijon, Halfted und Blue Island Ave, 
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Radway's Readn Relief behebt die ſchlimmſten 
Echmerzen in einer bi8 zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nahdem er Diele Unnonce ge- 
lejen heimgejucht zu fein von 


Webeilbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Stopfweb (Migräne oder nervöſes Kopfweh), 
Zabnihmerzen, Neuralgie, Rbeumatismus, Züfi 
web, Schmerzen und Schwäche im Rüden, dem Küd 
grat oder den Nieren, VBeidwerden in Der Leberge: 
gend, Seuenitehen, Anichwellung der Gelente und 
Schmerzen jeder Art jhafft die YWppiifation von 
Radway's Ready Melief jofortige Erleichterung und 
deiien fortgejegter Gebrauch, einige Tage lang be: 
werfitelligt, eine permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Grfältungen, Huften, entzündetem Hals, Influenza, 
Bronditis, Prreumonia, Arfchiwellung der Gelenke 
Hüftweh, Entzündungen, Rheumatismus, Neural 
gie, Froſtbeulen, Kopfweh, Aſhma, 
Athemnoth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde 
Bee er dieſe Annonce geleſen, Schmerſen zu 
eiden, 


Zahnweh, 


Gin ſchlimm verrenkter Arm. 
Houſton, Texas, 25. Februar 
Dr. Radwan & Co. 

Werthe Herren!— An 25. Auguft vorigen Jahres 
hatte ich einen fchlimmen verftauchten Yrın 
Anwendung von fechs verichiedenen (Fogenaunten 
Heilmittein erhielt ich nicht Die geringfte Yinderung, 
bis ich Radivay’s Meady Relief gebrauchte, worurd 


87. 









die Schmerzen jofort nahliehen, und ih in zwei 
Tagen geheilt war. Mein Pater, welcher 55 Aahre 
alt iſt, ſagt: Radway's Ready Nelief und R 
Pillen find die beiten von allen Medizin 
halten Diejelben während Des ganzen Jahres im 
Haufe. WAUhtungsvoli 
Thomas hansborough 
Epezial = Rolizift, Ratbbaus, 
„Sein Gewidt in Gold werth.  , 
Hozben, 3. T., 21. Oftoser 107. 
Dr. Nadwayc ( NRewvPork. 
Meine Herren!-Ich de Ihnen einliegend Geld, 
für welch gefälligſt ein Dußzend Radwa 





Dutzend Radways Pil 







jagt in dDieier Gen 

ady Relief ſei Gewicht in Gold 
iſt der Grund, welcher mich zu der B g bers 
anlahte. Ich gebrauchte jeit einiger Cl, 
doc betrahte ih R. N. R. dieſem weit überlegen, 
da e8 zufriedenitellender wirft. 
3. DM. Alerander. 
In Folge von NRheumatismug verfrüppett. 
NemwOrleans, den 10. April 1897. 
Dr. Rapdmwı 








3 Monaten litt ih an Rheuma- 
o e meine Hände nicht bis 
ben oder dieſelben auf den id 
ich dreiviertel einer Flaf 
Melief verbraucht hatte, 
jo gut inie je 3ubor wieder 
yt einmal fonnte ih ohne Hilfe mic n 
f daraus, melch’ grobes Pertrauen ich zu 
Nelief habe. WUchtunasvoll Ahr 
m. 6. Palfcr, 
Mafhinift in A. Montelones Stiefel 
Schub: rabrit. 
N. 939 Julia Straße 
Nadmwan’3 Ready Relief iit ein fiheres U 
gen alle Echmerzen, Verrenfungen, Quet 
Schmerzen im Rüden, auf der Bruft ober 
Gliedern 
Es war das erſte und iſt das einzige 
Schmerzen-⸗Linderungomittel. 
welches die quälendſten Schmerzen ſofort behebt, die 
Entzündung lindert und Verſtopfung bei einer Ap 
plifation furirt, ob dieſelbe nun von den Lungen, 
dem Magen, Ei weiden oder anderen Drüſen oder 
Organen herrü 
Ein halber Theelöffel voll in einem Gla 
furirt in wer ı Minuten Krämpfe, jauren Wa 
gen, Nervöſität, Schlafloſigleit, Mi 
gräne, D Dyoſſenterie, Kolik, Blähungen und 
alle innerlichen Beſchwerden. 
Es kein Heilmittel der Welt, das Fieber und 
Wechſel und alle anderen malariſchen, biliöſen 
und ſonſtigen Fieber ſo raſch kurirt, wie Radway's 
Ready Melief im Vereine mit Radway's Pillen. 
50e pro Flaſche. Bei allen Apothekern zu 


haben. 
wah’s 
Pillen, 
milde und zuverläffie, Tragen 
ı Verdauung, fompletter Abiorption 
ıden MRegelmäßigfeit der Funftio 
Zur Setlung aller \ 
der Leber, der Eingeweid: 
Plafe, Nerpenleiden, Appetitv 
Verdauungsſch 
krankheiten, Bilioſität, 
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e nſendung des 
Betrags. (3) 
Dr. Radwayn & Go., Jir. 55 Elm Strafe, 
New Dorf. 
Seid gewiß, daß Ihr „Radway's“ bekommt 
und achtet darauf, daß ſich der Name auf dem 
befindet, was Ihr taufet. 5 
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ter auf Verlangen Unfahbs ihre Be- 
Ihufdigung zurückgenommen. „Daily 
Ielearaph“ aber fomohl mie „Stan- 
dard“ nicht. Gegen lebtered Blatt ift 
darum noch) ein bejonderer Prozeb an 
hängig. 

Die Führer der Geſandſchaft waren 
zwei Brüder: ein „Prinz“ Johann von 
Aſchanti, welcher ſich Geſandter und 
bevollmächtigter Miniſter des Königs 
Kwaku Dua III. von Aſchanti (d. i. 
König Prempeh) nannte, und deſſen 
Bruder, der Kläger. In dem Beglau— 
bigungsſchreiben war Erſterer als der 
Enkel des Königs Prempeh bezeichnet 
worden, während König Prempeh that— 
ſächlich erſt 25 Jahre alt war und der 
angebliche Geſandte ſchon 1873 mit den 
Engländern gegen die Aſchantis ge— 
kämpft hatte und vorher im Zivildienſte 
der Kolonie der Goldküſte geſtanden 
hatte, aus welchem er entlaſſen war. 
Der andere Prinz, der Kläger, war im 
Poſtdienſt der Kolonie beſchäftigt ge— 
weſen, war daraus entlaſſen und hatte 
dann einen Holzhandel betrieben. Was 
die Geſandſchaft noch verdächtiger 
macht, war der Umſtand, daß ſie 
Schulden machte, ihre Miethe nicht be— 
zahlen konnte und ſich außerdem in fi— 
nanzielle Unternehmungen einließ, de— 
ren Endzweck war, das Königreich 
Aſchanti in eine Aktiengeſellſchaft zu 
verwandeln. Trotzdem wurden die 
Führer der Geſandſchaft vor dem Ge— 
richte von Cape Coaſt Caſtle von der 
Anklage des Betrugs freigeſprochen. 
Der Prinz Johann, der als Geſandter 
fungirte, war thatſächlich mit einem 
der früheren Könige von Aſchanti ver— 
wandt, und das Kolonialamt hatte 
irrthümlich angenommen, daß er als 
wirklicher Enkel des Königs Prempeh 
bezeichnet ſei: er führte im Beglaubi— 
gungsſchreiben vielmehr nur den Titel 
eines „Enkels des Thrones von Aſchan— 
ti“, und dieſer Titel kam ihm der An— 


ſchauung der Aſchanti-Neger gemäß 
zu. Außerdem hatten König Prem— 


peh und ſeine Häuptlinge 1894, da ſie 
fürchteten, von England annektirt zu 
werden, thatſächlich beſchloſſen, eine 
Geſandtſchaft zur Königin von Eng— 
land zu ſchicken. Da aber in Kumaſ— 
fie, am Hofe des Königs Prempeh, ſich 
Niemand befand, der engliſch ſprechen 
oder leſen und ſchreiben konnte, mach— 
ten ſie den „Prinzen“ Johann und ſei— 
nen Bruder, welche mit der engliſchen 
Sprache und europäiſchen Sitten ver— 
traut, zu Führeren der Geſandtſchaft. 
Der Häuptling Kwamin Boatin, der 
Dolmetſcher Kwaku Foku, der Häupt— 
ling Kwaku Inkurmah, welcher als 
Kammerherr des Königs bezeichnet 
wird, und der Hof-Ausrufer Cobinah 
Boudah wurden mit etwa Lit, 1700 
an baarem Gelde bverfehen und bon 
500 bi8 600 Berfonen begleitet von 
Kumaflie ausgefhidt, und fie ftellten 
fi unter die Führung der beiden Prin- 
ten, Beglaubigungsichreiben vom Kö- 
nig Brempeh hatten fie nicht, weil der 
König überhaupt nichts jchrieb, meil 
er vor allem Gefchriebenen eine aber- 









TE nenn) 


außerdem in Kumaflie fein Papier 


gab. Trotzdem waren die Abgefandten 


des Königs Prempeh den Anjchauung- 
gen und dem Rechte der Nichantineger 
gemäß pollftändig legitimirt, und zwar 
durch die Abzeichen, welche fie trugen: 
Der Dolmetfcher hatten feinen goldenen 
Stab, der Kammerherr ein anldened 
Bruftfchild, der Hofausrufer eine Af- 
fenfell-Mübe mit einer Blechmarfe und 
ber Schmwertträger ein Schwert. Wenn 
nun die Führer der Gefandtichart ın 
Cape Coaſt Caſtle ein Beglaubigungs— 
ſchreiben nach europäiſcher Art verfer— 
tigten, ſo handelten ſie kaum in betrü— 
geriſcher Abſicht. Vielleicht begingen 
ſie auch nicht einmal eine objektive 
Fälſchung, da der König von Aſchanti 
ſeine Schriftſtücke nie ſelber unter— 
zeichnete, ſondern von ſeinem erſten 
Dolmetſcher die Hand auf den Feder— 
halter legen ließ, während ein Anderer 
das Zeichen machte. Und in dieſem 
Falle hatte der zur ſogenannten Ge— 
ſandtſchaft gehörige Dolmetſcher Kwa— 
ku Foku die Hand auf die Feder ge— 
legt. 

An der Herſtellung dieſes Beglau— 
bigungsſchreibens war ein gewiſſer 
Samuel Collins Frew, ein Neger von 
der Goldküſte, welcher in London lebt 
und, wie es heißt, „die City kennt“ 
und „Prinz Brew von Dunquah“ ge— 
nannt wird, beſonders betheiligt. Die— 
ſer ehemalige Häuptling und ſuſpen— 
dirte Rechtsanwalt von der Goldküſte 
hatte fchon im Nahre 1889 diefes Be- 
glaubiqungsichreiben für die Aichanti- 
Sefandfchaft von einem Londoner An— 
malte auffeben laffen und es dann nad 
Kumaffie aefchidt, der König wollte e& 


aber nicht unterzeichnen. 1894 wurde 
daffeldbe Beglaubigungsfchreiden in 


Gape Eoaft Caitle auf größeres Per- 
gament übertragen und mit den nöthi=- 
gen WUenderungen verjehen. Gin gr 


mwilfer Herr Hahn, welcher vorher mwe- 
gen Betruges achtzehn Monate Ge- 


fängniß verbüßt hat, beforate die Ab- 
Ihrift. In London ieh „Prinz“ 


Brew dasStaatsfiegel machen, und das 
Schreiben wurde dann verfiegelt. Hier- 
auf machten die „Gefandten“ durch ver— 
Ihiedene Mittelsperfonen, au dur 
den „Prinzen“ Brem, den Berfud, 
im Kolonialamte zugelaffen zu mer- 


den, aber diefe Bemühungen waren 
bergeblih. Es fieht indellen außer 


Smeifel, daß die Gefandichaft mirfli- 
che, der Situation ent|prechende diplo- 
matifche Aufträge hatte, und demnach) 
ganz im Sinne und wahrfcheinlich auch 
im Wuftrage des Königs Prempeh 
handelte. 

Ein andere Frage ilt, ob die beiden 
Prinzen im Sinne de3 Königs han- 
delten, al jie verfuchten, eine Aftien- 
gejelichaft mit einer Million Pfund 
Sterling Kapital zum Zmed der Be- 
wirthſchaftung des Königreichs 
Aſchanti zu gründen. Es fanden ſich 
mehrere Kapitaliſten. Ein Herr Trip— 
pin bezahlte Lſt. 450. Ein Herr Brid— 
ges war bereit, Lſt. 5000 an den Prin— 
zen Johann zu bezahlen. Ein Herr 
Regan, der nachher Bankerott machte, 
bezahlte Lſt. 200, und ein Herr Su— 
therſt bezahlte Lſt. 430. Mit einem 
gewiſſen George Reckleß wurde ein 
Vertrag abgeſchloſſen, in welchem u. 
A. heißt: „Daß es in den Intereſſen 
der Aſchanti-Nation gelegen iſt, daß 
eine britiſche Geſellſchaft errichtet wird, 
welche alle Rechte erwirbt, welche den 
König von Aſchanti in den Gebieten, 
die er beherrſcht, jetzt beſitzt. „Nun 
verpflichten wir Unterzeichnete uns, 
ſobald wir dazu aufgefordert werden, 
in unſeren eigenen Namen und im Na— 
men des Königs von Aſchanti eine gil— 
tige Gründungsurkunde zu erlaſſen, 
worin Bergbau- und andere Rechte der 
genannten Geſellſchaft übertragen wer— 
den, ferner das Recht, Eiſenbahnen zu 
bauen und andere öffentliche Arbeiten 
zu verrichten, gelernte und ungelernte 
Arbeiter zu beſchäftigen, Fabriken zu 
bauen, Städte zu gründen, Waſſer— 
werke anzulegen.“ Außerdem ſpricht 
der Vertrag von Elementarſchulen und 
höheren Schulen in Kumaſſie, Begrün— 
den von Zeitungen, Organiſirung der 
Militärmacht und ähnlichen Dingen. 

Die Jury konnte ſich über die Frage, 
ob der Artikel des „Daily Telegraph“ 
als Beleidigung zu betrachten ſei, 
nicht einigen, weshalb der Prozeß ohne 
Entſcheidung endigte. 


Papier und Schwefel. 


Die beiden genannten, zu einander 
in naher Beziehung ſtehenden Gegen— 
ſtände gehören zu denjenigen, die durch 
den Kriegszuſtand in hervorragender 
Weiſe berührt worden ſind. 

Die Kriegs-Agitation, die Kriegs— 
Erklärung und die ſich daran anſchlie— 
ßenden Ereigniſſe haben für die Ta— 
geszeitungen eine ſolche Zunahme der 
Auflage zur Folge gehabt, ſowie die— 





Erei für Wänner! 


Das mertwürdigite Mittel des Zeit: 
alters für verlorene Kraft. 


Ein freies Probepadet per Boit 
geſandt an Alle, welche darum 
ſchreiben. 


Freie Probepackete eines außerordentlich merkwür⸗ 
digen Mittels werden von dem State Medical In— 
ſtitut, Fort Wayne, Ind., ausgetheilt. Sie haben 
ſo viele Männer geheilt, welche jahrelang gegen gei— 
ſtiges und phyſiſches Leiden infolge verlorener Man— 
neskraft angelämpft hatten, daß das Inſtitut bes 
ſchloſſen hat, freie Probepackete zu vertheilen an Alle, 
welche darum ſchreiben. Es iſt eine Hqusbehandlung, 
und Alle, welche irgendwie an geſchlechtlicher Schwä— 
che infolge jugendlichen Leichtſinns, vorzeitigen Ver— 
luſtes der Kraft und des Gedächtniſſes, Rückenſchwä— 
che, Varieocele oder Abmagerung von Korpertheilen 
leiden, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt kuriren. 

Das Mittel hat eine eigenthümlich angenehme 
Wirkung von Wärme und jcheint direft auf die ge- 
winjchte Stelle zu wirken und Kraft und Entivides 
fung da zu gemähren, wo joldhe nmoth thut. Es 
furirt alfe Uebel und Beihhwerden, welche Jahre des 
Mißbrauchs der natürlihen Funktionen berbeige- 
führt haben, und it in allen Fällen ein abjoluter 
Erfolg geweien. Ein Gefuh an das State Medical 
Anititute, 519 Firft National Bank Building, ort 
Wayne, And., um eines ber freien Probe: Badete, 
wird berüdfichtigt werden. Das Nnititut wünſcht 
die große Klaffe von Männern, welche nicht gut abe 
fommen fönnen, um bebandelt zu werden, zu er— 
reihen, und das freie Probepadet wird ihnen zeigen, 
wie leicht es ift, vom geichlehtiicher Schwäche ge: 
beilt zu werden, wenn die richtigen Mittel in Anz 
wendung fommen. Das \nftitut sieht feine Gren- 
zen. Irdend Jemand, der darum ſchreibt, wird 
eine freie Probe zugeſandt bekommen, ſorgfältig ver— 
fiegelt in einfahem Paget, ſo daß der Empfänger 





feinerlei Unannehmlihfeit oder Veröffentlichung 
dadurd haben wird. Die Lejer werden erfucht, ohne 
Verzug zu Treiben, l2madobiw 


gtäusifehe Scheu —— weil es 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag, 


THE CENTaUR 


KIOLE 





COMPANY. 77 MURRA 


X 


Y STREET, NEW YORK CITY. 
{1 r 











jeldben zur Herausgabe zahllojer 
„Kriegs = Ertras” und größerer Aus 
gaben veranlaßt, dad die Fabrifanten 


w 


bon Seitungspapier nicht mehr im 
Stande find, dem riefigen Bedarf zu 


entiprechen. Diefyabrifen find bis auf’3 
Aeußerſte angeltrengt, in den meilten 


— 


l 
wird der Betrieb Tag und Nacht, ſelbſt 


an Sonntagen aufrecht erhalten, und 
doch können ſie nicht ſo ſchnelle Liefe— 


rungen machen, wie die Abnehmer es 


verlangen. Die Preiſe für Zeitungspa— 
pier ſind entſprechend geſtiegen. 

Der New Yorker Vertreter der „In— 
ternational Paper Co.“, einer Vereini— 
gung von 19 öſtlichen Fabriken, ſagt 
über die Lage: 

„Wir müſſenAufträge von nicht re— 
gelmäßigen Abnehmern ablehnen, Vor— 
räthe ſind nicht mehr an Hand, und 
obgleich unſere, wie faſt alle übrigen 
Fabriken auf das Aeußerſte ange— 
ſtrengt ſind, beſteht im Markt für Za— 
tungspapier doch zur Zeit eine Knapp— 
heit von ca. 200 Tons per Tag. Die 
Geſammt-Produktion der Ver. Staa— 
ten an Zeitungspapier beträgt 2200 
Tons per Tag und davon ſind ca. 300 
Tons per Tag für reglmäßige Ausfuhr 
nach England, Japan, u.ſ.w. beſtimmt. 
Da der Neubau von Fabriken Monate 
in Anſpruch nimmt und bis dahin der 
Krieg vielleicht ſchon beendet iſt, wer— 
den die großen Zeitungen ihren Pa— 
pier-Bedarf auf die Dauer einſchrän— 
ken müſſen.“ 

Erſchwert wird die Lage der Pa— 
pier -Fabrikanten durch den Um— 
tand, daß Zeitungspapier 20 Prozent 
Schwefel enthält und Schwefel von der 
ſpaniſchenRegierung für Kriegscontre— 
bande erklärt worden iſt und die Zu— 
fuhren daher vorläufig ein Ende ge— 
funden haben. 

Das hoffentlich nur vorübergehende 
Aufhören der Schwefel - Zufuhren 
macht ſich außer der Papier-Branche 
übrigens auch den hieſigen Fabrikanten 
von Schwefelſäure, Kunſtdünger, 
Streichhölzern u. ſ. w. ſtark fühlbar. 
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Seit 50 Jahren daS befte 
Hausmittel gegen 
Uinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Kopfe, ? 
5 
» 







Nimm nur 


FREIEN” 
mit den Namen 
AUGUSTUS BARTH 
cuf den Padet. £ 
PREIS 25 CTS. ® 
in allen Apotheken, u —9 


VERTRIEBEN 


IKT TE RL TR FR — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Buildıng. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
zialisten und betrachten eS als eine Ehre, ihre leivenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ıhren Gebreden 
zu heileu. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
aälle geheimen Krankheiten der Maänner, Frauen— 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
Operation, Hautkraukheiten, Folgen von 
Selbſtveſleckung, verlorene Mannbarteit ꝛe. 
Operationen von erſter Klaſſe Oprateuren, fur radi— 
kale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Godenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei— 
rathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies ans. — Stun— 
den: YUhr Weorgens big 7 Uhr Abend3; Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. bw 











Brühe. 

Meın neu erfundes 
ned Bruchband, bon 
fämmtliden deutichen 
Profefjoren enıpfohs 
len, eingeführt in der 
dentichen Armee, ift 
Sitr ein jeden Bruch zır heilen da8 befte. Steine faliche 
Berjprehungen, feine Einiprigunaen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unterfuchung 
it frei. Serner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, “ 
Keibbinden für jchiwacen 
Unterleib, Mutterjchäden, 
Hängebaucd und fette Xeute, 
Gunmiftrümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Berfrümmungen des Hürde 
grates, der Beine und Füre 
2c., in reichhaltigiter Nuss 
wahl zu Fabrıfpreifen vorcrätbig, beim arößten deufs 











| Ihen $Fabrifanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Fifth Ave., 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


nahe Randolph Str. Spezialijt für Brüche und Ver 
wadhjungen des Körperd. Sr jedem z;yalle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offer dis 12 Üpr. Damen 
wesen bon einer Dame bedient. 


Eine glüclide Ehe 


einzugehen und gefissde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Willensmwerthe über Geſchlechts-Krankheiten, 
jugendliche Berirrungen, Impotenz, Llinfruchts 
barfeit u. j. iv. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Rettungs-Iinter‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen Iehrreihen Abbildungen. CE ijt 
ber einzig zuverläfftae Rarhgeber für Kranke und 
Gejunde und namentlid nicht zu entbehren für 
Keute, Die ji derheirathen wollen, oder unglüdlih 
verheirathet find. Wird nad) Empfang bon 25 Gt3, 
in Poft-Stamps jorgiam verpadt frei zugejandt, 

_ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. ’ 


„Der Rettungs: Anker‘ ift aud zu haben in 
bicago, AU. bei Chas. Salger, 344 NR. Halited Str. 





Wichtig für Männer und Frauen] 
Keine Bezahlung, wo wir nit turiren! 
ges welche Art von Geichlehtöfrantheiten beider 
eihlehter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
Dionatsftdrung, jorwie verlorene Manneskraft und jede 
eheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
fangen entnommen. Wo andere aufhören zu furis 
ten, qarantiren mir eine Heilung. Freie Konjultation 
mündlich oder briefli. Sprechitumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, Private Spredyimmer; fpreden Sie 
in der Avothete vor. Gunradis ventiche Apotheke, 
441 ©. State Str.. Ede Ted Court, Ebicago. 10j115 


99 E Randolph Str. 


DIT Deutiher Ovtiter, 


Brillen und NAugengläfer eine Spezialität, 
KHodats, Gameras u. rhotvaravyh. Material, 


N. WATRY, 


— — — — — — — 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 SA 182 


g 


Wir garantiren, daß fie paflen oder verlangen 
Teine Bezahlung. 


| 

| 

| 

| 

| 

Gebi Zähne.......... sera B3:00 
1.Belte Jahne.........000- are. 
| Gotd-Rronen, 22 k..83.00 bis 5.00 
| Goldfüllung...... 2.0... 81.00 aufm. 
Silderfüllung.......... . 506 aufm. 
| 
| 





für (hmerzlofes 


Keine Perechnung * 


wenn Zähne beſtellt werden. 
Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 
Vir garantiren unſere Arbeit und halten 
was wir anzeigen. Sprecht vor und laßt 
Eure Zähne unterſuchen. Frei. Stunden 
8 Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 


10--4. Damen-Bedienung. 


New York Dental Parlors, Ine. 


182 STATE STREET, 
19mz6mtjadıdo gegenüber dem Palmer Soufe. 


DREAM 


9 

deutſcher Spezialarzt 
für alle 
Dans; Geheime, RAervöſe und 
Chroniſche Krankheiten. 


Verlorene Manneskraft, Nerven⸗ 
ſchwäche, Eutleerungen See 


gendlicher Ausſchweifungen werden für immer dur 
meine neuen Behandlungsmethoden und namentli 
durch direlte Anwendung von Glektrizität geheilt. 


Gejcdlechtstrantheiten Sir sr. is ie 
Blafe, Nieren, Leber und Lungen werden im 
furzer Zeit unter voller Garantie gründlich Furirt. 
Ctri werden durch Eleftrizität in einer 
Strifturen Behandlung ichmerzlos entfernt, 

35 und alle Haut: und Bluts 
Blutvergijtung — 35 werden in 30 bis 
90 Tagen ohne Queckſilber kurirt. 


Rheumatismus und Frauenkrankhei— 


ten und alle als unheilbar ertlärten Leiden können 
durch die wunderbaren elektriſchen Inſtrumente 
dieſes Arztes und ſeine neuen Arzneien leicht und dau⸗ 
ernd geheilt werden. 
Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Auſtal⸗ 
ten, freie Arzueien, Gürtel und andere 
Schwindel betrogen wurden, ſollten fich vertrauensvoll 
an Dr. Graham wenden, denn er wird ihnen ſicher die 
Geſundheit wiedergeben. 


| 
| 
| 
I 
nee 
| 










Sprehftunden täglich von 9-6; Mitttwoh8 und Samde 
tags von 9—7:30,; Sonntaga von 11— 12. Abreifirt 
Dr. Th. P. Craham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lll. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum IL. Floor. 10mz1jbdj 





Hört auf, 
Bruhbänder 
su kaufen ıı. geht nad) dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
Chicago Opera House 
Biock. &ite Glarf u.Waſh⸗ 
ington Str., immer 211 
nd 212, 2. Stocdwerf,mit 
Eingang in 112 Elarf St., 
Chicago, JIL, 

u. lapt Euren Bruch durch 
die „Berfection‘ 
Brucd:Heil: Methode * 

beilen. Kein Schneiden, keine Schmer zen, keine Ope⸗ 
tatien, tere Abhaltung vom Geichäft. Unfer Ynftis 
tut ijt Das einzige in der Welt, welches eine pofitine 
fhriftlihe Gsrantie gibt, alle an Bruch Teidenden gu 
beilen, io dak fe jeve Probe beitehen können, der 
nur unterivorfen werden fönnen. 

Gine Spezialität machen wir aud aus allen dhronis 
fhen und komplizirten Nänner- u. frrauen-Krankheis 
ten, Verluit der DMannesfraft, vorzeitige Zerrüttung 
und alle Komplifationen, die Durch jugendlide Süns 
den oder Erjefie herbeigeführt find, werden Dur uns 
fere Pehandlungsmethode gründlich und dauernd ges 
beilt. Vlutvergiftung irgend welcher Urt, Nerven 
ſchwäche, F 
heiten ge 





Haut-, Leber-, Blaſen- und Magentrank⸗ 
yeime Krankheiten jeder Art und alle 
Frauen-Kroatheiten ichnei und obneßeitverluft Dur 
unjer Vehandiungs:Spitem, weldes von allen UAndes 
ten bverjchieden ift, gebeilt. 

Wenn Ahr glaubt, Eure Mittel reichen nit aus 
um in Behandlung zu treten, jo laßt -. dabur 
nicht abhalten, mir ftellen Euch jo günftige Bebinguns 
gen, dah jelbit der Aermite fih in unjere Behandlung 
beaeben fann. Alle an Bruch leidende Batienten 
müflen nah unserer Difice zur Behandlung fommen, 
Spreht por orer Ichreibt. Office-Stunden 9 bi38: MW. 
Sonntags 9 bis 12 Di 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial ˖ Arzt 
fuͤr Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt biejelben grün 

u. ichnell bei nit en Preifen, igmerglos un 
nah unfbertre en neuen Methoden. Ber 
bartnädıgfte Refentatarch und Schwer: 
hörigteit wurde kurirt, wo andere Yerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angepakt. Unterfuhung und Rath frel. 
Rlinikt: 265 Lincoln Ave., Gtunden: 
8 Uhr Porinittags bi 8 Uhr Abendd. Gonn- 
tags 8 bi 12 Vormittags, 2 biß 8 Abends. 

















ur 
ne Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaflum 


von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poft-Offtce. 


Dr. Albrecht Heym, Xerven-Ant. 
Langjährig ipezialiftiich ausgebildet an dentihen Kran 
tenhäufern und Univerfitäts:Rliniken, zulegt bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 NRandolph Str., Schiller: 
Gebäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012. Stuns 
den 10--3, anker Sonntag. llapij 


DR. HOLTHUSEN, 
302 DO. North ve. 

Rehandelt mit dein beften Erfolg alle hrontfchen 
Krankheiten der Lungen, Nieren, Magen, Nerpens 
fowie Männer: und Frauentranfheiten. Rath frei, 

Epredit. 9-11. 2--4. 6.308. Sonntags 10-12. 

Tma,ddielm 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtö:gtranfs 
heiten. Stritturen mit Elefirizität geheilt. 
Office: 78 Stats Str., Room 29—Spregjtunbdben: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddf 


a Stang DT-.KBAN 
Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glart Str.......Ehicagn 
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Grofe freie Erfurjion mit Mufit jeden Sonntag Nachmittag 
um 1:50 Uhr nadı) dem beliebten und fchönen 


FZANSON PART 


Wir ofjeriren hiermit Allen, die nad) eigener Heimitätte jtreben, vorzügliche 


Lotten! Lotten! 


Lotten! Lotten! 


Seitenwege, Stadt-Waſſerleitung, Sewer und Bäume vor jeder Lot. 


Dieſes ſind die billigſten Lotten innerhalb der Stadt (24 Meilen innerhalb der Stadt— 
grenzen in der 27. Ward) und trotz der harten Zeiteu haben wir in 3 Jahren über 700 Lotten 
verkauft (meiitens an Deutiche, die jich ein Heim gründeten). 

Die Preiie werden bei ichnell wachſender Bevoͤlkerung natürlich bald ſteigen und es 
dürfte ſich daher empfehlen, ſobald als möglich zu kaufen. 

Hanſon Park Lotten ſind heute das geſuchteſte und billigſte Grundeigenthum in Chicago. 
Leute, die ich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, geben zu, daß 


wir gerade T Das haben, was die arbeitende I 
plat in der Statt, Fleine Anzahlung, 
DBereinbarung. 


zevölkerung braucht, namlich einen billigen Baus 
leichte monatliche Abzahlungen nad X 


telieben und 


nabrifen, Geichäfte jeder Art, Kirchen, Schulen, jädtiiche Waiferleitung, Sewer, Stra: 


fenbeleudhtung, Seitenwege und Bäume jind 


da. Seine hohe und trodene Lage macht 


Hanjon Park zum gejundeiten Klage in Chicago. 


Kommt und jchet Hanjon Barkf! 


Gin Grtrazug der 6 bicago, Milmaufee und Et. Baul Bahn verläht das Union Depot, 


Ede GSanal und Adams Str. 
bourm Ave., einen Blod nördlich von X 


Komme!!! Scht!! 


‚ jeden Sonntag uml: 
Dgdens Grove und Milwaufee Ave., 


Und Ihr werdet ftaunen!! 


30 Uhr und hält an Indiana Str., Cy⸗ 
Ede! Leavitt Str. 


Wegen näherer Einzelheiten wende man jich an 


Henry 
92-94 La Salle 


Schwartz, 
Str., Zimmer 50»-5l. 


Zieeis für freie Hin= und Rükffanrt jind in unjerer Office oder eine halbe 


Etunde vor Abgang des Zuges zu haben. 


jadobiw 


70 WABASH AVENUE. 


H.R. €. & Co. beites Bat 
Mehl zu jein, per ya . . . 


1-Pfund- Padet famenlofe Rofinen . 


12 CS ıhadieln Barlor Mathe. . 

Kondenfirte Milch, per Büchfe . . . 
California gedämpfte X 
Kirls American 
70 Stüde Scerubbing Seife für. . 


Ganzer geröfteter Rio Kaffee, per Pfund . 


Geröjteter Motta & Java Kaffee, per 
„After Dinner” 
4 Pfund granulirter Zuder für. . 


prifojen, per Pfund 
Family Seife, das GStüd. 


Sava Kaffee, per Pfund . . 


ntmehl, gatantirt das feinste je gemachte 


+ + * I . + . + * 


86. 49 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
$1.00 
Gent3 
Cents 
5 Cents 
Cents 


— * * “ ® 2 
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Pfund 


280 
0 
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H.R. EACLE & co. 


CROCERS. 


(Für die „Abendpoit“.) 


Neues aus Natur: und SHeilfunde* 


Merfwürdige Wirkungen des Aderlaffens. 


Die früher bis zum liebermaß in 
der Behandlung der Krankheiten ges | 
bräuchliche Blutentziehung durch den 
ſogenannten Aderlaß (vénaesectio), 
die in neueren Zeiten faſt gänzlich aus 
der „Mode“ gekommen iſt, iſt nach den 
Beobachtungen eines ruſſifchen Phy— 
ſiologen von Wirkungen der wichtigſten 
Art begleitet, die bis dahin unbekannt 
waren und die dem Aderlaß in der Be— 
kämpfung und Verheilung der Krank— 
heiten eine neue Rolle anzuweiſen ver— 
ſprechen. Der genannte Forſcher will 
gefunden haben, daß eine reichliche Ver— 
minderung der im Körper befindlichen 
Blutmenge einen weſentlichen Einfluß 
auf die chemiſche Zuſammenſetzung 
und Eigenſchaften des alsdann übrig— 
bleibenden und ſich neubildenden Blu— 
tes äußert. Das Blut von Thieren, wie 
Kaninchen, Meerſchweinchen, Tauben, 
denen eine verhältnißmäßig bedeutende 
Menge ihres Blutes (bis zum vierzig— 
ſten Theil ihres Körpergewichts) entzo⸗ 
gen worden war, erlangte dadurch eine 
auffallende bakterienfeindliche Kraft, 
beſonders dem Cholera-Bazillus ge— 
genüber. Dieſe Eigenſchaft entwickelte 


24 Stunden ihren höchſten Grad er— 
reichte. Gleichzeitig verlor das Thier 
alle ——— keit für Anſteckung 
durch Einimpfung der Krankeitsbakte— 
rien. — Sollte dieſe Beobachtung ſich 
beſtätigen, ſo würde ſie vorausſichtlich 
den, bon der praktiſchen Medizin ſtark 
bei Seite geſchobenen, Aderlaß gar 
bald wieder zu Ehren bringen, — eine 
Erſcheinung, die ſich in Folge der ſreti— 
gen Erweiterung des menſchlichen Wiſ— 
ſens wiederholt, und nichts Befremd- 
liches hat. Die Beiſpiele eines gele— 
gentlichen Umfehmungs in den Anz: | 
Thauungen der Medizin find zahlreich. 

Die Gelehrten der Barifer Sorbonne 

erklärten Ehinin, Brechmeinitein und 

Antimon für 
Mittel. Auch das Verfahren der Blut- 
einfprikung murde verdammt. 


tage jehr gebräuchliche und faft zu häu= 
fig angewandte Operation des Baud)- 
Ichnittes (Zaparotomie) ala ein höchit 
gefährliche® und faft verbrecherifches 
Unternehmen betrachtet. Jodkalium, 
das früher nur in mwinzigen Mengen 
(anderthalb bis zwei Gramm) gegeben 
mwerben durfte, wird jet ohne Gefahr 
achtzehn⸗ bis zwanziggrammweiſe ver⸗ 
abreicht. Noch vor fünfundzwanzig 
Jahren wurde von hochangeſehenen 
Medizinern die anſteckende Natur der 
Bakterien geleugnet. U. ſ. w. u. ſ. w. 


Pflege des Gedächtniſſes. 


Die Wichtigkeit eines guten Ge— 
dächtniſſes kann nicht unterſchätzt wer— 
den. Unſre geiſtige Leiſtungsfähigkeit 
hängt von der Anſammlung und Auf— 
bewahrung der äußeren und inneren 
Eindrücke ab, die ſich in unſerem Be— 
wußtſein abſpielen. Der Erhaltung 
und Pflege dieſer merkwürdigen Fä— 
higkeit wird einem erfahrenen Pſycho— 
logen zufolge viel zu wenig Aufmerf- 
ſam gewidmet, obſchon die Beachtung 
weniger einfacher Regeln zur Entwicke— 
lung und Stärkung des Gedächtniſſes 
im weſentlichen genügt. Nach ſeiner 
eignen Erfahrung war es dem Autor 
nach und nach gelungen, durch ſyſte— 

matifche Befolgung der folgenden Bot⸗ 
ihriften e& allmählig dahin zu brin- 
gen, baß er zur Erklärung eines Ges 


| Vorrichtungen, 


aefundheitsfchädliche | 


Noch | 
bor dreißig Jahren wurde die heutzu= | 


68 und 70 — Ave. 
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genſtandes nur — den fünften Theil 
derZeit verbrauchte, deren er früher be— 
durfte. Erſtens darf die Aufmerk— 
ſamkeit von dem, in das Gedächtniß 
aufzunehmenden Gegenſtand nicht ab— 
gelenkt werden, ſondern muß ihm ſo 
lange als möglich zugewandt bleiben. 
Zweitens müſſen unbedeutende und 
veränderte Einzelheiten ausgeſchloſſen 
werden. Drittens ſind die Eindrücke 
und Vorſtellungen, die dem zu Erler— 
nenden zu Grunde liegen, des öfreren 
zu wiederholen. Viertens müſſen zur 
erſten Aufnahme und Einprägung der⸗ 
ſelben möglichſt viele unſerer verſchiede— 
nen Fähigkeiten zu Hülfe genommen 
werden. Fünftens ſoll die Lernthätig— 


keit in Bewegung geſetzt werden, wenn 


die Nerven in beſtem Zuſtand ſind. Ob— 
ſchon dieſe Angaben ſehr einfach und 
natürlich ſcheinen, ſo ſoll es doch einer 


beſonderen und ſorgfältigen Schulung 


bedürfen, um ihre Beobachtung zu ei— 
ner ſtändigen Gewohnheit zu erheben. 


Das Wejen der X-Strahleıt. 


Dem „Umer. Yournal of Science“ 
zufolge hätten zwei amerifanifche Phy- 
jtfer durch Anwendung einer außeror- 


ı dentlich hohen eleftromotorifchenKtraft, 


die fie mittel® zehntaufend Affumula= 
torenzellen erzeugten, den Nachweis 


fich nach und nach, 5is fie im Lauf von | geliefert, Daß die X-Strahlen wejent- 


lich eine Eleftrizität3erfcheinung find. 


ı Namentlich erhellte die aus den Um= 
| jtänden, unter welchen der jogenannte 
 &-Gtrahlbrand auf der Haut entiteht. 


Die hierbei fich zeigenden Symptome: 


‚ ein eigenthümliches Stechen auf dem 
Handrücken nebſt mikroſtopiſch erfenn- 


baren Entzündungsmittelpunkten, die 
von Brandſtellen geringeren Grades 
umgeben find, laſſen ſich unter Umſtän— 


den auch ohne die zur Ergänzung der 


eigentlichen X-Strahlen erforderlichen 
d. h. durch einfache 
„Elektrifikation“ erzeugen. Doch ſoll die 
Elektrizität ſich hierbei in einem beſon— 
deren Zuſtand, vielleicht dem der Po— 
lariſalion, befinden. Es wird daher 
borgeſchlagen, den Namen xX-Strahlen 
durch den umfaffenden Ausdruck: 
„Slettriihe Strahlen“, vielleicht mit 
der näheren Beftimmung: „Polarifas 
tionsftrahlen“, zu erfegen. (Polari- 


| fation ift befanntlich einer der vielen 


Tomerfälligen und an fih unklaren 
Ausdrüde, mit denen die Naturmwifiene 
Ihaften überladen find und bezieht jih 
auf die gegenjeitige geometrifche Lagen, 
in welchen die Linien und Ebenen bor= 
ausgejetter Strahl- oder Schmingbz- 
megungen, bier der Eleftrizitat3- 
Ihmwingungen, gedacht werben.) 


Allerlei. 


Mit dem Namen Mikrofephaiie 
(Kleinkföpfiakeit) bezeichnet man L£e- 
fanntlid eine durch franthafte Vor— 
gänge entjtehende Verfümmerung oes 
Gehirns nebit der fie begleitenden Ver— 
Heinerung des Schäbeld. Die Wifio- 
fephalen zeigen eine, oft an Blöpjinn 
grenzende Unvollfommenheit ihrer gei= 
ftigen Entmwidelung und erinnern in 
ihrer allgemeinen Erfcheinung annä= 
bernd an die Affen. Aus der jüngjt 
veröffentlichten Lebensbefchreibung des 
berühmten Zoologen Karl Vogt, ge— 
nannt „Affenpogt”, erfährt man, daß 
ber ihm zugefchriebene Olaube an Ue— 
bergangsftufen zmifchen Menih und 
Ihier ihm beinahe das Leben gefojtet 
hätte, Als er bei einem Befuch eines 
Klofters in der Gegend von Eger tın$ 
feiner Eigenfhaft als „Ungläudiger“ 
bis in's Innere zu gelangen mußte und 
der bienjttäuenbe Klofterbruber als 


| eine Hauptmerftwürbigteit 


ve 
Anen 


krokephalen zeigte, konnte er ſich nit 
vermehren, denſelben genau zu unters 
fuchen und in feinen Größennerhält- 
niffen auszumelfen. „Das ifi der wahre 
Affenmenich!“ rief ihm der Klofterbru- 
der dazmwifchen, „und wenn das gottlofe 
Ungeheuer Karl Vogt hier wäre, To 
follte er nicht lebendig au& der Gegend 
fommen!” 

Daß im Seewaffer ungeheure Men 
gen Gold enthalten find, fteht jet 
durch umfaffende und genaue chemi= 
fche Unterfuchungen fejt und der Ge- 
danfe liegt nahe, e& nebit dem e8 Geglei= 
tenden Silber durch irgend ein Ver- 
fahren auszufcheiden. Allein obgleil) 
ſchon vor dreißig Jahren ein 2er. 
Staaten Patentamtchemifer auf die 
Anmwefenheit der beiden Metalle im 
Seewaſſer aufmerffam gemacht hatte, 
fo war ihre Menge fo außerordentlich 
gering, daß fein ernftlicher Verfuch zu 
ihrer Gewinnung aus biejer en 
zu Stand fam. Oegenmwärtig jıhein 
jedoch mit der inbuftriellen Herite ee 
bon Gold und Silber aus den Meeren 
der Erde und den von ihnen herrühren- 
den Gebilde, wie Steinfalz, Salzauel- 
len, Seepflanzen u. . w. der Anteng 
gemacht zu werden, mie aus den, bereit 
dem Ver. Staaten-Prodiramt zu New 
Mork überfandten, Produkte ver —— 
trolytiſchen Seeſalz-Kompagntie“ zu 
North-Lübeck in Maine eh 
Diefe eriten „Seewafjermetalle” erſchei⸗ 
nen in der Geſtalt kleiner Zuckerhüt— 
chen, dreizehn an der Zahl, anderthalb 
Zoll hoch und "unten etwa zivet Sell 
im Durchmeifer, zufammen nahezu 6 
Pfund wiegend. Ein Drittel des Pıe=- 
duftes ift reines Gold, das üiäriae tft 
Silber. Das Herftellungsveriaßren 
it noch nicht näher befannt. Mi dem 
Namen der Kompagnie ijt zu entneh— 
men, daß e3 mwejentli auf einer An- 
wendung der Gleftrolyfe oder eleftro- 
chemifchen Zerfehung beruht. — Die 
große Yrage: „Wird es fich auch) Bes 
zahlen?“ ijt noch nicht beantwort:t! 

1. 


— — — — — 


Selbſtmord unter Kindern. 


Auf dem Mitte April in Paris ab— 
gehaltenen Kongreß der gelehrten Ge— 
ſellſchaften Frankreichs hielt Dr. Mo— 
reau aus Tours eine intereſſanten 
Vortrag über das Vorkommen von 
Selbſtmord bei Kindern. Er iſt durch 
ſeine Unterſuchungen zur Erkenntniß 
folgender G eſetze gelangt: Der Selbſi— 
mord erfolgt bei ed unier dem— 
Telben allgemeinen Gefege wie bei Er- 
machjenen; Kinder folgen dabei denjel- 
ben Beweggründen, aber in einer ih— 
rem Alter angemeſſenen Form. Dieſe 
Fälle von Selbſtmord unterliegen den 
gewöhnlichen Gefeben der Vererbung. 
Unftedung und Nachahmungstried 
fpielen im Kindesalter eine bedeutende 
Rolle. Die Kinder werden nicht wie 
die — durch gewiſſe Arten 
geiftiger Störung und Nervenleiden 
zum Selbſtmord getrieben. Der 
Selbſtmord im Kindesalter zeichnet 
ſich aus durch die Raſchheit des Ent— 
ſchluſſes, durch die Unmittelbarkeit der 
erſten Eingebung, durch den Mangel 
an Ueberlegung, durch die Geringfü— 
gigkeit des eigentlichen Anlaſſes und 
durch die bedeutende Energie und Aus— 
dauer bei der Ausführung des Ent— 
ſchluſſes. Die Behandlung muß eine 
vorbeugende und eine heilende ſein und 
muß beſtehen in guter Erziehung und 
in guter ſittlicher Geſundheitspflege, 
in Vermeidung ſchlechten Beiſpiels 
(Trunkenheit, Erzählungen, Bilder) 
und in ſorgſamſter Behandlung von 
ausgeprägten geiſtigen Störungen, in 
denen der Selbſtmordgedanke wie eine 
Epiſode in den Ideenverwirrungen 
auftreten kann. 


ACH ALASKAS 
COLDFELDER 


mit den neuen Empire Xinie 3500 Tonnen 
Danıpfern „Obio,* „Benniylvania,* „Alinoi3,* „Anz 
Diana” und „Gonemauahb.* Speziell mit Dampfbet- 
zung verjeben, eleftrijchem Licht und allen moder= 
nen Verbeflerungen. 
Seattle nah St. Michael, 

beftimmt am 15., 22. und 9. Juni und am 13., 20. 
und 27. Auli abzufabren. Dieje großen Ogean: 
Dampfer, ‘To mwobhlbefannt im iransatlantifchen Ge: 
ichäft, zuſgmmen mit unſerer eigenen Flotte von 18 
neuen Dampfern für das Yufonflub: 
ge A häft bieten die bei Weiten beite Route nad) 
o EEE RE EREORRANTN 


Ti? 
„Reine Wafler-Route‘‘, 

Reachtet, dab dieje Linie e8 Pafjagieren ermöglicht, 
in daS Her; der Golpfeder zu gelangen, obne 
die Leiden, Entbehrungen, ichiwere Arbeit und Gefahr 
für Xeib und Gut, die die Ueberland-Routen den 
NReifenden auferlegen. Nachzufragen: 

EMPIRE TRANSPORTATION CO. 
607 First Ave. Seattle, Wash. 

28np6do 

INTERNATIONAL NAVIGATION COMPANY, 
143 La Salle Str. Chicago. Ill. 
oder deren Agenten iı den Ver. Staaten oder Canada. 


Zum Shenern, Renugen und Pupen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zist, Mefiin, Kupfer un» 
allen Wüchen: und plattiri.ı Gceräthen, 
Glas, Holz, Marınor, Porzellan n.j.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 20 Cts. 1IPfd. Box. 
Chicago Office: Loddili 


119 Oſt Madiſon St., Zimmer 9. 


Eidredge ""B” 


Näh: asinı ..922.50 
Premier 


Näah:Maicdine .. 518.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 1fblj 


— Gleason & Schaff, 


275 
WERE Avenue 


Spezial⸗ 
Dr. | F SCHEUERMANN, Bye 
für Frauen:, Kinder: u. hroniiche Hrantheiten. 
Sffice und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 6:34 Uhr Nach. 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 
N. B.- Anmeldungen zum Deutichen Hebammen: 
Unterricht werden entaegengenommten. lamalm 


Zreies Auskunfts Bureau. 
söhne — tollettirt —* ale 
rt prompt ausgeführt. 
92 = Halle Str., Zimmer 41. 4m" 


Lefet die Sonntags: Beilage der 


Abendpost. 


Candies. 


Delizioſe But⸗ 


u ‘ 
ter⸗Cups, aſſor⸗ 2 
tirte Früdte .. ® 


—. 3 * 
Eiſchwanten. 
atfe —filber © 3 
plattirt— 

un np, De 
Ehrörfe und Gabetn— Eingew, Jerien 


anceH } —* Cream Carantels, 
Ei Ri } \ aſſort. BO 


uielaullen " ESTABLISHED 1875 _STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. Beate 


— Rabatt an Cape-Preiſen — Joſ. —S 
Geſammtes Lager zu 50e am Dollar gekauft. 


Die Cape⸗Gelegenheit des Jahres! Seidene Capes — Spitzen⸗Capes — Tuch-Capes — Sammet Capes — jede neue Fagon — 
hunderte derſelben für die Hälfte ihres wirklichen Werthes! 


Zu 81.49 


Reg. 83. 00 Capes. 


Moderne Spitzen-Collarettes 
für Damen, ſehr elegant und 
hübſch, Rüſche-Kragen von 
Band und Spitze, gefällig ge 


macht, reg. Preis 83.00, ipez. Verfaufspreis 81.49, 


52.49 


Reg. 84.98 Gapes. 


Fan 3 98 Damen-CGapes — aus feinem 
* Pe. O Kerſey⸗Tuch und Clay Dia: 
Mea.87.98 Gapes. AONAS, elegante Seiden- u. 
Satın = Gapes, ringsum mit 
Net beießt, und einfach elegante Hals - Gtiefte 
aus Epigen und Band, regularer reis 87.98, 
— — 6 
Berkaufs-Preis 53. 93. 


Zu ib 4, 95: Vornehme Damen » Gapes — iM 
> uch Satin= und Seiden-Stoffen, 
lit beſtickten Satin-Yo fr: ind brei⸗ 
Meg. 810. Capes. tem ihenbeſatz einige einféche 
Ducheß, reichlich 
jegt— einige pradhtvolfe 7 
requlärer Preiz $10.00, VBertaufs-Preis 84.98. 
shi o_ 


Gapes, in ihwarz und farb: 
$6. 7 5 nen Spi 


Reguläre s12.50 
und S13.75. 


Damen = Capes — in hibichen 
Brocades, mit Atlas, Spiten 
und Jet garnirt, oder einfache, 
moderne Tuch:Gapes, glatt od. 
garnirt, jchön gefüttert, hübiche Kragen-Gitelte, ve: 
gulärer Preis 54.98, VBerfaufspreis 82.49, 


3 “ee 8 
Rn) 52 9 

Bes. 85.75 Gapes. 

ner Spise und Net 


nnd Diagonal Gaves, 
gulärer Preis 85. ©, Verkaufspreis 52 


Damen-Gapes — aus hübicher 
Qualität Faille-Seide, brocaded 
und Satin-Ducheſſe, Empire 
plaited Rücken, garnirt mit fei 
ferner Partie von feinen Kerſey 

einfach ſchneider⸗ gemacht, re— 
+98. 


nen:Gapes—in feir tem Tuch und 


Seibenftoff, 


ji 


// 
W/ Zn 
WalchHlofe-hofler, 


6 inzelne Lä 


l 
ı mn putier verjehen, reguiäre Preije 
"Preis 86.75 75. 


alle jind mit fein 
nd 13.7 5, — 3 


arbeitet, 
$12.50 u 


Seiden- Keller. | 


Kfeideullof: Keller. 


1,500 Reiter werden aufgeräumt, ohne Nüdiicht 
auf Ko yiten oder Werfaufspreis, gute Waift Län— 
gen, Zfirt:Yängen und SKle iderlängen in all den 
neuejien Geweben u. Mischungen, Boplins, Gbe- 
6 bed, Coverts, Vigoreaur, Vequans und 
ſchwarze Serges ‚ Gbeviots, Cords u. 
— zu ungefähr einem I vittel des regul, 
Wertbes — für 


49€, 396, 29 
und 190 


Jinder-heefers. 


Neefer für Finder, 
in einfacher feiner 
Suel. Zub, bübich 
— grün, be— 
fegt mit Braid, ele— 
gant gemacht, ſehr 
niedlich und tragen 
ſich gut, herabge— 


ſetzt von 2 
VE 


&1.15 
Ber 
Neefers für 
in jehönen 
Schattirungen von 
Broadeloth, große 
Matroſenkragen, — 
nit Wraid bejekt, 


a — — 
2.7: Ef. 19 | Franzöſ. Val. 


A auf BEEEEEE * 
Hübſche Reefers für bi an — 
Kinder, in feinen * SL e 
und fancn Mischungen, arobe Da DE 


1, bübjc) beieyt, Grö s1 93 
0 


von 83.75 auf 
5 für Slinder, 


|. Stelle, 


ngen, furze Enden und dergleichen Re ft er don geitreifter Near Eeide 
H e — 24 


Sileſias 
morgen 
Madr 
Sing! 5 
Dimities 
beiten Cı 


> u. b 5 ern, in di 
den \ e BEE 5 5 6“ a ee vie wir d zu unge hr einem Drit- 
Muſtern, A l reiſe ausgeräumt. 


zu Mi rs It und 290 


| ET tell: Teils. 


valitäten u. 
Die in Diejer on auf m 


| 

| 

| 

| © 
jern xade ntifchen gezeigt tur= 
den, Wertbe ranı d don 10e 
bis 20c Die Yard, Auswahl f. 

| 

| 

| 

! 


Zucher dofen und Rafı hm 5 


zial-Verfauf morgen von 120 Set j1 





Kold:gefüllle Ringe. 


nem 
it, biers 


Mufter, fol 
werden 
Stück 


n 3u 29c das id 
Spezial-Preis morgen 
für nur . 


Foder:Wanren. 


von goldgefülften .. Portemonnaie — Gombination QTaihenhücdhe 
Jahre garantirt), mit fancy farbig $ 

in Gluiter und einfachen Ste u 
davon im > Abbildung gezeigt, 


Imitationen „der echte würden ım ge 


I@ 
s 50 vertauft 50e | h 
I 


Epeztalverfauf morgen 
gen (für 3 
Steinen bejeßt, 
Settings, vier 
eine gute 
Kinder, pöh 


Silber-Beſchlägen, 


Sterling 
Spezial-Verkaufs 


ſchmutzt 
Preis 
Chatelaine I 
men in 


„Einfafs 


Be Waaren 
Er he . 
Broadeloth gr the von 
Gürtel 
telnen 
mitd en 
Verkaufs-) 


NEN. 
— 


ne Reefer in fein en TV —— Lernen To 


und Fancn Mifchungen, großer Matt 5 Ser Z Muſter Kos je jeidene 


—— 
agen, mit Braid beſetzt, ſchö ne “6 1b SR N — TAN X RL Chantillr — und 
Farben, Größen 6 bis 14, 's ‚os | u NE Moint, d e Baris weiße 


berabgeiegt don 85.08 auf... . Wajhipigen, 


) 
— 
RATTE ERR 


Dront bon Medici ı 
at und Die 


1 * 


w.ualtt 





> 
5, 
Wir zeigen die größte Auswahl von Finder 
NRerfers in Chicago — Preiie abjolut die nicd: le 
rigften fir diefelde Cualität — wir geben den 453öll. Fancy beſtickte und 
Ton in der Mode an. „ it 32.00 die 
werden, un ſeidene einen 

Leinen Shade, gemacht um für sl. m) ® 


ielferwaaren. Bere Ne heben 
rl Verka. 


Spezialverkauf 
für morgen 


printed 
„yard = 


Chiffons, 
— uft zu 


39€ 


und 





Su te 
wie 


Stahl Nagelfeilen— 

Abb * g — 

» 106 DEN Pace rere, — edergürteln⸗ 
eher > und 3 Alinge e Dualität |” N Jungefähr 45 


ein-, Horn- oder 250 Dutzen nd zımı 
eo 


Sir twerth bis auf zum 
S Harı ieß 
ierte Gürtel, 
Große und Heine Metallz 
Scheeren — gute 
Sy = ni . 
—ual, Stahl, dere | und geiteppt, prachtvo Mi gemacht, 
BOZEN. ZUNEL WERe —nicht ein Gürte \ 
nidelte Griffe — als 50c — einige mehr als 


x .....12e — ——— — 
Ruczwaaren. —* 


— gen n 
Thomas’ 
pir- und 


e Vielſeitigkeit 

uhb für morgen 
en 1Ta ° 
iw $1.69 

el * 
Tan Mid und Goat 
balben reis verjchiedene 
Metall-Schnallen, viele 
bejegt mit farbigen Steinen, ebei 10 
tel in Gold, Eilber oder orpdirt, 


oder 
ma * von be 


Eure Auswahl morger 
— beftidtem 


nur 


ierth hip Be und 


in H. S. Taſchentücher für — 
e zünder. und Knaben, mit Fanch und einf 
Rand, das Stück zu — 
200 Furze ng zu ungefä — 3 Nreis — Län— y 
gen 'vu n 3 Yard bis zu 14 Ya Fauch Double 
Satin, Satin u Gros —— Taffeta, Plain 
und Moire, S EN — jihwarz und farbig 
zum balben Br 
Fancy Plaid — grbände t, 3 Zoll breit... 4e 


Edhive reinjeidenes doublefaced 10€ 


Satinband, fchwarz, 2 Zoll breit, 
and, } 


reine fjchwarze Kor 
Schreibtinte und 
Schreibtinte, jede 
Fl Iaiche garantict, in Pints 
und Cuart “ 
aim, werth 12c 
2 .. 
werth 39c, ic 
ee 
Envelopes— weiße Gnvelopes, 
volle Größen, 6 und 64, bieh 


cut, reg. EN ir 


ie für 500, DO 

taufspreig 500 für . 

Eihreibpapier — ein Pfund 

ertra feines Leinen Schreib: 
let ht u. genau — 9” 
a g 25e 


papier, linirt u. ein— NT 
reg. Werth 6öc ...» 
mania Pichele Lampe, ge= 


fah, Ottap u. Priefbogengrößen, regul. 
A —— — 
J e⸗ & F 3 
dinlerröcke. NS 
NED aus Meiling, nidelplats 


Preis Pi per Pid., Verkaufspreis, Pfd. 
us 2 acht 
Spezielle Dargain-Freitag-@fferte von firt, brennt Kerojene:Del, — 
echt Schwarzen Sa: 


gebt nicht aus, 48c 
teen Unterröden f. 


Mertb 9... 
Damen, mit rei: 


der 

her Nuffle, guter : oc 
feiner Rod, aut 

— ‚son 


gemacht, mit Zuge 1% c 
d 


ichnüren—regul. 


cd, we erth 3c 


sl amp en En 1. 


— Teppiche —A 15. —* 


Reſter 


Quarts, iwertb 158, die Yard 


Neinfeidenes Satin und Gro3 Grain 
20ll breit, jchwarz und alle mo 
Farben, 10-Yard Stücke, 

werth 35e, für 


Bicycle-Aenftlien. 


regiſtrirt 


von Arminchſter V 


Br 


Climar Cyclometer, 
10,000 Meilen und repetirt, 
bat ertra Trip Dial, fann an 
jedes Mad angebracht erden, 


Ben, "werte. 
reg. 

Wood Rim Cement, 

allerbeſte, Werth 1e 

Echte Barnes Tool Co.'s Wrench, 
Drop Fordi ng, ſtahlgehärtet — beſte 

Veriaufs preis Wreuch im Marlie werthb Be ...... Gröben 


2 2. Auswahl von einer ‚großen Partie von 26= und 18%36 
bi . öt, 8 c 28301. 14 und 133ö1. Tires, einfache oder Dop: 
ne mr vel-Tube Tires, glatter oder corrugated Tread, 
F_ a 2.55 
requl. MWertb $ Ss +35 


Verkaufspreis, 


Royal Arminſters, 
ment von Varlor-Muſtern, 
werth $1.25, die Yard zu 


Smith & 
hübſche Deſions, 


Kanne 
reg. 


4:linzen 
5 Garn. . 
Moquette Rugss 


98 Paummoll 
+ nn 
Schattirunge 


Knie und Fuß, 


Alerander Sons ſtrümpfe für Mäd— 
Qualität, neue 


GDOc, 27263 81.69, 36%X7 
Taiko japaniihe Nuas, die 
Nun: im Mearfte, in orien 
Farben: 





beſten 
taliſchen D 
veſtri ö das Baar... +. 
Geſtrickte Röcke f. das Baar .. 
Damen u. Mäd: 
chen, Sommerges 


wicht, in rofa und blauen. Streifen, 
mit ee; twth. 25t, 1360 
Verkaufs 
. 
eins unn 
Mesco:Ratterie — TIroden-Pattes 
tie, garantirt ausdauernd, 17€ 


immer zu 25c verfauft ... . 28 ohus 19r 
e Je n Js 
Annunciator:Trabt— Nr. 18, Tann 
für alle Glocken-Einrichtun— 2ic Spezialverfauf 
Br Spezialverlauf morgen zu 
gebraucht werden . . u N ee 
——— — von 6-zöll. Globen, wie 
Abbildung, hübſch litho— 
graphirt u. gedruckt, — 
zeigt die ganze Welt, 
Zederjpähne—in Rallenform, ges Br Wr abfolut forreft — „jeht 
rade da& Ding, um Cure Kleider et SAH io der Krieg ifte — 
or Mo — RO 4 A . R 
u en — ſeid mit der Kriegsge— 
zu .. u 
Giscreams- Freezers — echte White Mountain gend De annE — 2 
Standard — 600 zum 


Zriple Motion, garantirt der beite *81. 35 = 
Freezer im Marfte Verfauf morgen für 
Geſchirr-Drainer — oemacht von ertra 
ſchwerem glänzendem Draht, wth. Ic, 
Gläſerne Oelkannen — 

mit Drahtgeflecht überzogen 

— ‚Dinge, double Action, BC 
die Spring Door pafiend, . . » 

Garten- Ser für Kinder, hübſch dolitt, Sartbolze 
Gritf, beitebt aus 3 Stüden, 

Hadfe, Neben und Spaten 


Spißen 
und zwei 
n3, volle 
zarten 


98e 


Stücke 


Tire Tape Größe ZOX60 Zoll, werth 81.45.. 
ire Tape, | 

10 Sub vom beten Zire Tape Größe 36%X72 Zoll, werth 82.00 
Tire Repair Kit, a ni del: 


vollitändig ‚totl ME 


Double Tube T 
plattirter Nüchie, 
Bieyele Ketten-Graphit, 
tes Lubricating-Mittel, 
Toe Clips, gem. von flachem Federſtahl, 
nidelplattirt, wertb 10c 


me 4XT Fuß, Mietern, 
Swerth bis 


su $1.50 





. 2 
in Tin Fo 


* ol der “ou 
twertb Sc 


oder buntem 2 — — i ie: MR OR, Einzelne 


Feinen. 


Grobe aute Dualität 4c „Snowflake“ 
türkiſche Waſchtücher 


2e 
25e 


Reſter von hochfeinen glatten indiſchen — — 
Lawns, karrirten und geſtreiften Lawns, c 
etc., werth das Doppelte — 


Ur 
Pı 
ite, mit Satin 
chattirungen, 


und 
angen 


Nefter von ganzleinenem Küchen- 
Handtuch: Zeug, alle 
von 3, 4, > und 6% 


tieren, polle 
Finiih, lauter 


"si. 49 | 

” 49€ 

uk |. 

a ICH 
— m —J 

Min Känfller: Material, 


nicht koſt⸗ J x & Gold für Porzellan-Malerei, fo = wie 
beneler — Ge 


ld im Markte, regul. X 
Verkaufs-Preis - jpezieller : 


15 . 
85. 45 ’g 


Der einzige Palveled Self-Gontained Widleh Blue 
Flame Delofen, der noch je fobrizirt wurde — alle 
Nöhren-Verbindingen find im {b des Geitells, 
abnehmbares Meiervoir, lei icht zu operiren, leicht 
rein zu halten, mächtige Brenner und dennoch 
äußerſt ſparſam, die allereinfachſte € 2 
Schmutz, Verkaufs-Preis 54.95 
Gonftruftion, fein NRaud, 


Srahrohre—aus ertra jchwerem 
Blech gemac ht, zugejchnitten 1c 
in 5-Fuß Längen 


Länge, qu 
neue Muſter 
werth bis zu & 


Gichen oder Mabogany Grills, in 
i irgend 


e Muitern, 12 3 tief, 
eo) c einer Xänge, bit ich ge finf it 
er ufende Fuß zu A 


Grtenfion € 


Gine Partie befhmi 
Tijehtücher mit F 
mwerth 8öc, um dam 


ter ganzleine ner 

en — 8:4 Größe, 
it aufjuräumen . . . n 
tain 
ı von 34 auf — Zoll ver⸗ 


19€ Sommer: efen, J——— 
en 


garantirten 

Verkau 

Weiß, 
Spezielle Bargain-Frei— At E 
tag:Offerte von 2300 MV ah Behälter 
Schaukelſtühlen, einige N —— — ti 
twie in der Abbildung, 
andere m. geprebtem Le— 
derfig, ebenfalls Holz 
Sattelfit, u. eine Aus: 
wahl von Spring Eig 
Noders, überzogen mit 
feiner Seide u. Broca: 
telles, in Eichen: und 
Mahagoni =» Finiſh — 
Scaufelftühle, die fo 
bocdh wie 84.50 u. 85.50 
verfauft wurden, ier= 
den geräumt zu 


82.33 


aſh Cur 


werth 3öc, 
ı Fdging, in 
z — 


el Loch 
ender e 
— werden 


Schönſte und Bar Ale Flame O öfen — eis 


Meſſing⸗ 

perfeft i 
yeniter Screen, — v in 
echte Litle Jad 


Frame, 
‚10€ 


hübſch 

gemalt .. 
Carpetſtre⸗ 

der, mit extra lan— 


a Oslfarben in We alle 
gem Griff, 


iver Werth 10c, 9 


t Canvas für Delgemälde, 


DOC 
12c 


Hennig Fruchtpreffe, der echte Artikel, 
braucht feine Empfehlung 

Hunters Mehlfieb, das allerbefte, gemacht 
ſchwerem Blech, 

WERTE IRRE nee 


> orzellan- Malerei, Größe 
x6, tequlärer Wertd 206 — Ber: 
Seufüieeit, jeBe aa 


bon 


fein 





